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Montags den 23. May 1825. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. v. 
a lergnaͤdigſten Speciol⸗Befehl. 


Breslau ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 


— — 


Bekanntmachung. 

*) Breslau den igten Map 1825. Der durch die Belagerung im Jahre 
2806. an den Haufern in biefiger Stadt verurſachte Schaden betragt 67 1ar Rithl. 
Courant. Hlervon iſt bereits im Jahre 18:9 ein Sechstheil oder die Summe 
von 47853 Rthl. 18 for. zur Verguͤtigung des Bransſchadens auf die ſtadtiſche 
Feuer : Societät ausgeſchrieben und erhoben worden. Die Verguͤtigung des Zer⸗ 
ſchmetterung⸗Schadens bileb damals ausgeſetzt, weil eine bedeutende Anza hldon 
Societäts , Mitgliedern den Beitrag zu ihr verweigerte und gegen dieſelben nach 
der Beſtimmung des Konig. hohen Minifierit des Innern allererſt Prozeß an⸗ 
geſtrengt werden mußte. Letzterer iſt nunmehr rechtskraftig dahin enıfihleden, 


ze 
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daß dle Beflagre:: ſchuldia und verbunden eien, ihre Feuer ⸗Socletäts Beiträge 
zur Vergütigung oller Bombardenents⸗Schaͤden, namentlich auch der durch 
Kug lu ohne Brand berurſachten Schäden während der Belagerung hieſtger Stadt 
im Jahre 1806. bei Vermeidung der Erecutlon zu bezahlen, und es ſoll daher 
nunmehr auch zur Verguͤtigung des Zerſchmetterung⸗Schadens ungeſaͤumt ges 
ſchritten werden. Zu dieſem Ende bringen wir im Einverſtändniß mit der Wohl⸗ 
loͤbl. Stadtverordneten Verſammlung Folgendes hiermit zur Kenntniß der Mits 
glieder der flädtifchen Feuer⸗ Societät: 1) Beſagter Schaden betraͤgt 4 Thelle 
des geſammten Belagerung Schadens oder die Summe von 239267 Kıpir, 
15 ſgr. Courant. 2) Zur Verguͤtigung deſſelben hat jedes Socletaͤts Mitglied 
von einem jeden bundert Reichsthaler derjenigen Summe, womlt fein Haus jur 
Zeit der Belagerung verfichert geweſen, 2 Rthl. 23 fgr. 4 pf. Conranr, beizu⸗ 
tragen und verſtebt es ſich hlerauf von ſelbſt, daß von allen denjenigen Häus 
ſern, welche zur Zeit der Belagerung noch gar nicht verſichert geweſen find, auch 
nichts detzutragen iſt. 3) Die Zahlung des Beitrages kann in 5 Terminen, 
namlich: am iſten July dieſes Jahres, a 

am aten Januar 1826., 
am iſten July 1826., 
am aten Januar 1827. und . 
3 am ıflen July 1827. 

jedesmal it einem Fäͤͤnftbeile erfolgen, doch iſt Hierdurch die Befugniß, feinen 
Beitrag mit Einemmadle zu entrichten, keines weges ausgeſchloſſen, bielmehr 
werden wir es gerne ſehen, wenn Socletaͤts⸗ Mitglieder, denen es ihre Bermö- 
gens ⸗Umſtaͤnde geſtatten, von dleſer Befugniß Gebrauch machen und ihren Bel⸗ 
trag mit Einemmahle erlegen; 4) Die Zahlung erfolge an den Rendanten der 
ſtädtiſchen Feuer ⸗Soctetätskaſſe Herrn Lindner im Amtsgelaſſe der ſtaͤdtiſchen 
Servis⸗Deputatlon; 5) Wer 14 Tage nach dem Termine ohne Zahlung vers 
ſtreichen laßt, von dem fol der zu entrichtende Termival⸗Beitrag durch unſere 

Rathsausreutet gegen Erlegung von 4 pf. Courant vom Thaler Einzlehungs⸗ 
Gebühren eingehoben werden. Executiviſcher Zwangsmittel hoffen wir, werde 
es nicht allererſt bedürfen, 6) Wer ſelbſt Zerſchmetterungſchaden erlitten hat, 
it befugt, die ibm dafür zuzubilfgende Verguͤtigung auf feinen Beitrag in 

Anrechnung zu dringen und bleibt mithin auf Höhe dieſer Verguͤtigung von 
baarer Zahlung befreit, 7) Die Befriedigung der Beſchaͤdigten fol In der Art 

erfolgen, daß fie an jedem der ober wähnten 5. Termine jedes mal eln Fuͤnftheil 

der ihnen zu gewaͤbrenden Verguͤtigung reſp. durch Anrechnung auf Ihrem Bel⸗ 
trag oder daar bezahlt erhalten. ? 
Zum Magtſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete, Ober⸗ 
2 Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 


a a ne Er 
in Betreff der Zurͤͤckgabe der Eaution des auß ergerichtlichen Aus tlonators Jofeph 
Cohn allhler. 
) Nachdem ber blsberige außer gerichtliche Auectlonstor Joſeph Cohn allhler 
bey Niederlegung deſſen Geſchaͤfts ⸗Betrlebs um Zutöckgabe der S 
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beſlelten bey und deponirten Coution von 500 Rthl. gebeten hat; ſo werben alle 
dieſenigen, welche Anſpruͤche an dleſe beſt⸗ Une Kaution zu haben glouben , blermit 


aufgelordert, bionen 8 Wochen und, zwar laͤngſtens bis zum 16ten August d. J. 


bep uns, oder dep dem Rönigl. Pollzep ⸗Praffoto bleſelbſt ſich damit zu melden, 

oder zu gewärtlgen, daß nach Verlauf dleſer Feiſt die Contlon an den Deponenten 
oder deſſen Rechts iuhader wird zuruck gegeben werden. 
Breslau den 17. Map 1825. i g 

a König, Preuß. Reglerung. Zwehte Abthellung⸗ 


Zu verkaufen. 

Breslau den 25ſten Januar 1825. Auf den Antrag des Warticulierd 
Carl Wilhelm Korff ſoll das dem Buͤrger und Fleiſchhauer Johann Cheiſtian En⸗ 
gelhardt gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausſertl⸗ 
gung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem Materialienwerthe auf 3136 Rthl. 
14 für., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3268 abgeſchaͤtzte, ur⸗ 
ter No. 1498. gelegene Haus, da der Erſteher das Meiftgebosh zu zahlen außer 
Stande geweſen, im Wege der nothwendigen Subhaflation von neuem verkauft 
werben. Demnach werden alle Befig- und „ lungsfaͤhige durch gezenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angefegten Terminen, naͤm⸗ 
uch den igten Ae ril a. e. und den aoſten Juny a. c., beſonders aber in dem letzten 


Und peremtorüchen Termine den 23ſſen Auguſt a, c. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Herrn Juſtizrath Borowsky in unſerm Partheienzimmer No.! zu erfcheinen, 


die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatſon daſeldſt zu verneh⸗ 


men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, inſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Mei: und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtli⸗ 
cher Etlegung des Kaufſchilllags die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß zu dieſem Zweck 
dir Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. g 4 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Schweidnitz den Sten April 1825. Das biefige Koͤnigl. and + und 


Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß die hieſelbſt ſub No. 470. belegene, 
auf 15264 Rthl. 25 far. abgeſchaͤtzte ſog⸗ nannte Klerſchkaner Mühle, auf Antrag 
eines Glaͤubigers öffentlich verkauft werden fol. Es werden daher diejenigen, 
welche gedachte Mühle zu kaufen Luſt haben und ſolche zu beſitzen und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch vorgeladen, ſich in den 3 Biethungs⸗ 
Terminen, namlich den 2gflen Juny, den 31. Auguſt, beſonders aber den auſten 
October e. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Stadtgerichtshauſe zu Abgabe ihrer 
Gebothe einzufinden und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Gtoß⸗Tſchitpsdorf Hapnauſchen Crelſes den raten März 1825. 


ſub No. 3. belegene, auf 1536 Rthl. 2 for. gerichtlich gewaͤrdigte, dem Johona 
Grtilieb Rupp echt zugehörige Bauer Nahrung im Wege der nethwindig en Sub⸗ 


baftation zum Verkauf, abermals aus, und ladet beſitz und zahlungs fähige 
. F 15 5 Kauf⸗ 


Dos hleſige Gerichtsamt fieüt ad inſtantiam des einzigen Realglaͤubigers, die doſelbſt 
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Rauflufige hiermit ei „ in den 1 0 gsterminen den 16. April, den 18. Mag 
und den 2 r ſten Juni, folder IH dem letzteren prremsorifhen in dem bieſigen 


Gelichtbkeeiſchem Nachmittage 3 Ubr, ihre Grbolhe zum Protocoll zu geben und 
iu gewatt gen, daß an den Melſt? und Beſtblethenden mit Zutmmüng des Neal⸗ 


Siäubigers die Rabrußtg zugeſchlagen, auf fpätzte-Gedorpe aber nicht weiter ger 
achtet werden werde. E 3 
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figame der Herrſchaft Schönwalde. 
3 zu Bernſtade belegene, 
kaut Hirſchſche Haus iſt 


lich taxirt, 7. ? 4 * 5 e 1 = i 
2 den ten. Juli c. Vormittags 11 Uhr 


11er. 9 pf. und 2) die Samuel Galeſche auf 324 Rihl. 5 (gr. 6 pf. ottsgericht 8 5 


in der Bänzlei zu Buchwald verfauft, woln zahlungsfaͤhige Kaäufufige ede. — 
By 


werden und den Zuſchlag ſoſott zu gewärtigen haben, wenn nicht geſetzliche Gr 
de es hindern. 85 ; Be an I 


* 
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5 Das Gerichrdgu Buchwald: „ 
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Liebenthal den 12. April 1825. Auf Antrag der Vormundſchaft ſud⸗ 
haſtirt hleſiges Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht die No. 289 In Langwaſſer, Löͤ⸗ 
wenbergſchen Kreiſes gelegene, localgerichtlich auf 976 Rthl. 20 ſgr. gewurdigte 
Gärtnerſielle, deſtimmt zum —83 5 kuͤnftigen 

sten Juli a. c. 
früh 9 Uhr, in welchem ſich Kaufluſtige im Orts⸗Gerichtskretſcham elnfinden, 
und den Zuſchlag gegen das Meiſtgedotd mit Genehmigung des vormundſchaftli⸗ 
cheu Gerichts gewaͤrtigen fännen. : 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Auras den ıoten Februar 1828. Das der geſchledenen Niedergefäß ges 
börige bieſelbſt belegene Haus No. 19., welches auf 320 Rthl. adgeſchaͤtzt, ſoll den 
jäten Junp c. an den Meiſtblethended verkauft werden, weshalb Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden, an gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem Rathhauſe 
zu er ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

: Koͤnt zl. Gert pt der Stadt Auras. 5 

töwenberg den zıten April 1845. Das Keichsgräfl. von Noſtiz⸗Rie⸗ 
neckiche Juſtizamt der Herrſchaft Neuland ſudhaſtiret die zu Seiffersderf ſub No. 
138 beiegene, auf 150 Rthl. 20 ſar gerichtlich gewuͤrdigte Haͤusberſtelle des vers 
ſtorbenen Gottlob Kalkbrenner ad inſtantiam der Erden, und fordert Blethungs⸗ 
luſtige auf, in termino peremto rio den 

sten Jult d. J. Vormittags 11 Uhr 

in der Canzlel zu Neuland ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
murg der Intereſſenten den Zufchlag an den Meiſtbiechenden zu gewärtigen. 

Relchsgräfl. von Noſtitz⸗Nieneckſches Juſt⸗Amt der Herrſchaft Neuland. 


j Puchau. 

Guhrau den ııten März; 1825. Das Tiſchler Exnerſche Haus der 
Stadt auf der Rieder Glogauer Gaſſe Mo. 67., tarıft 358 Rthl. 29 fer. wird 
auf Antrag der Erden Thetlungsbalber ſubhaſtirt, der einzige Biethungs⸗Ter⸗ 
min iſt angeſetzt auf den ligten Jung c. Vormittags 10 Uhr suf bieſigem Stadt⸗ 
gerichte, es werden Kauffuſtige dazu eingeladen und kann der Beſtbtethende den 
Zuſchlag erwarten, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. Te, g 

i Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. : 

Kuchelna den 23ſten Februar 1825. Das Fuͤrſt Lichnowskyſche Majo⸗ 
ratsgericht macht hierdurch zur Öffentlichen Wiſſenſchaft bekannt, daß die dem Jo⸗ 
ſeph Richter eigenthümlich gehoͤrige, in dem Dorfe Ruderſchwalde Ratiborer Kreis 
{cd ſub No. 39. gelegene, und auf 82 Rthl. 10 for. Courant gertchtlich tarirte 
eingängige Waſſermühle nebſt den dazu gehörenden Grundſtuͤcken, im Wege der 
notbwendigen Subbaſtation verkauft werden ſoll, und der peremtorlſche Termin 
f ven isten Juny des Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichtslocale zu Krziza⸗ 
nowitz anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Wal 
ſermühle zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, dierdurch aufgefordert, in 
dem gedachten Termine ſich perſön ich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß an den Meiſt? und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

5 a Fürſt Lichnowskyſches Majoratgericht. 
l Frieſch 


Fͤͤrſtenſteln den zgſten Februst 1825. Der zu Ober⸗ Werner sdorf x 
Foltenbapner Creiſes ſub No. 5. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in 
. 5 dem 


| Müller George Friedrich Vogt gehörigen und zu Lohnig Striegaufchen Kreiſes fub 


4 
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dem Gerlchtskreiſcham ju Oder: Werners dorf zu infpieirenden Tape ortögerichtlich 
auf 250 Rihl. Courant adgeihägte Jodonn Gottlieb Haudeſche Hotegarten, folk 
auf den Antrag eines Neal: Gläubigers im Wege der nethwendigen Subhaſtatton 


in dem auf den 13ten Juny dieſes Jahres Vormittags To Uhr anberaumten einzt⸗ 


gen und peremtoriſchen Blettzungs Termine verzauft werden. Beſitz, und jahs 
lungsfaͤhige Nauflaſtige werden daher hiemit vorgeladen, in beſagtem Termine im 


Get ichtskretſcham zu Ober⸗Wernersdorf zur Adzebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, 


und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſen⸗ 


ten, wenn nicht geſetz iche Umſtände ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag 


zu erwarten. 3 
Reichsgraͤfl o Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 5 
i Heinrich au den 2ten März 1825. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte wird die ſud No. 13. zu Bölmsdorf gelegene, zum Vermögen des Bernhard 
Heuchel geboͤrige, und auf 884 Rthl. 10 far, 11 pf. dorſgertchtlich geſchaͤtzte Gärts 
uerſtelle, im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beig- und zoh⸗ 
lungsſäbige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 14teır 
Jury 18285. feſigeſetzten Licitations⸗Termine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die ge: 
richtliche Taxe d. d. Boͤlmsdorf 24. Februar c. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeie⸗ 
hen werden kann, zu erſcheinen, tor Geboth abzugeben und den Zuschlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Bewilligung der Creditoren und des Beſitzers ſo⸗ 
dann zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Ihre Majeſtaͤt der Königin der Niederlande ges 
SE börigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 8 a 
7 a 2 run d. 
Neurode den zten April 1925. Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts wird hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß auf den Antrag eis 
nes Real⸗Gläubigers die dem Koloniſten Joſeph Teuber zu Goldwieſe zugehoͤrige 
Kollonfeſtelle No. 23. nebſt dazu gehörenden 134 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
aat Acker und 4 Scheffel Breslauer Maas Wieſewachs, welche nach der in un⸗ 
Fer Reglſtratur oder bei dem allhier aushangenden Proclama eluzufehenden Taxe 
auf 475 Nthl. Conrant abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zuhlungsfähige durch gegenwärtiges Proctama öffentlich. 
aufgefordert und vorgeladen, in dem angeſetzten peremtoriſchen Termine den z2jten 
July d. J. Vormittags um 10 Uhr in herrſchaftlichen Wohngebäude des Freirich⸗ 
ter Pohl zu Koͤnigswalde in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtatſon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll. 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
vou den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag nud dle Adjudication au dan Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. ker 
Dias Freirichter Pol lſche Koͤnigswalder Gerichtsamt. 
7 8 ® N eld. 
Jauer den igten Februar 1825. Zum öffentlichen Verkauf der dem 


1. belegenen Freiſtelle und Garten von 5 Scheffel 7 Metzen Aus ſaat und 


No. 


dem Platz zur Erbauung einer Windmühle fo wie der Pflicht and dem 0 zu 
77 Lee \ 7 - EK. 1 
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bleſer Erbauung, welche Freiſtelle und Garten laut der im Gerichtskretſcham zu 
Dromsdorf und Lohnig ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe de dato den 9. Sep⸗ 
tember 1824. auf 145 Rthl. 4 ſgr. 3 d', abgeſchaͤtzt worden, dagegen die Laſteu 
welche von der Muͤhle gegeben werden, und die dem Tax⸗Juſtrumeute beigefuͤgt 
find, bei obigen Taxwerth nicht in Abzug gebracht find, indem fie don der Nutzung 
der gar nicht mit abgeſchaͤtzten Mühle gegeben werden, find Biethungs Termine 
auf den Iiten April und den soten May, der letzte und permtorifche Termin aber 
auf den ten Juny d. J. ’ . 
auf dem herrfchaftlschen Hofe zu Dromsdorf Vormittags um 11 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zahlungsfäbigen Kaufluſtigen mit der Bemerkung bier⸗ 
durch öffentlich bekannt gemacht wird, daß der Meiſtbietbende den Zuſchlag uns’ 
ter der Bedingung erhalten wird; daß eine andere Windmuͤhle aufgebaut werden 
und nach deren Aufbau alsdann Beſitzer jahrlich davon 33 Rthl. 10 gr. herr⸗ 
ſchaftlicher Muͤhlenzins geben muß. a 5 
Das Gerichtsamt der freiherrl. v. Tſchammerſchen Güter Dromsdorf 
und Lohnig. a 
Franken ſtein, 7 zten März 1825. Im Wege der Execution ſoll die 
gu Nieder⸗Mittel-Peilau Reichenbachſchen Creiſes belegene, im Grund» und Hy⸗ 
pothekenbuche ſub No. 40. verzeſchnete Friedrich Prakelſche Hofegaͤrtnerſtelle mit 
21 Scheffel Acker und einem Garten, welche ortsgerichtlich auf 322 Rthl. 10 fgr. 
Courant abgeſchatzt worden, öffentlich verkauft werden. Zum Biethungs Termin 
iſt der 13te Juny c. anberaumt worden, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schioſſe zu Nieders Mittel: Peilau einzufinden, darauf 
zu bierhen und falls das Meiſtgeboth annehmlich gefunden wird, dat der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die diesfällige Taxe hängt in dem Ges. 
richtskretſcham zu Nieder- Mittel⸗Pellau öffentlich aus, auch kann ſolche bel dem 
unterzeichneten Gerichtsamte infpieirt werden. 8 2 t 
| Das Major v. Kleiſt Nieders Mittels Pellaner n 
er — roͤgor. 
Tſchiſtey den raten April 1825. Termino den -oten Junp d. 3. aus 
freier Hand mit Vorbehalt des Zuſchlags ſollen die im Fürſtenthum Woblen Gub⸗ 
kauſchen Kreiſes delegene Güter Tſchlſtev, Kleinbeltſch und Sandewalde, ver dem 
Stadt: Director Künzel in Tſchiſtey felbft on den Meifdierbenden verkauft werden. 
Die Ausſaat in jedes der dre Felder an Weitzen und Korn It über 600 Scheffel. 
Schafe werden über Winter 1300 bis 1400 gehalten. Kühe 100 Stuck, wovon 
80 berpachiet find. Baare Zinſen find 170 Rep. Brau- und Brennerel if ver, 
pachtet für 325 Rebl. Die ſehr ſchoͤnen Wiefen find fo bedeutend, daß nach ſechs⸗ 
läbrlger Fraction jährlich Über goo Rihl. auf dem Halm verkauft wird. Die le⸗ 
bendige Holinutzung if etrca 300 angenemmen. Außerdem gehört in Tſchiſte ein 
Eich- und Kieferwald, der dadurch deträgtlich wird, da er mit ſchoͤnen Baud 6 
deſtanden. Das Wohnhaus tft maſſiv, bat 20 Stuben und ſehr gute Keller. 18 
großer Garten mit einer bedeutenden Draugerie, iſt nah am Haufe gelegen. Da 
dieſe Güter feit langen Jahren ſich immer dererbt, oder in der Familie ber aufs. 
worden, fo find diefelben weder vermeſſen noch taxirt, doch habe ich mit meinem 
Bruder dem Major v. Niebelſchitz die Abrede getroffen, daß jeder Kaufluſtig 
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ibm in Tfchiffen ſelbſt, ſowohl über dir Zahlungs Bedingungen als auch über die 
Güter eine genügende Auskunft erhalten kann. 
Sophie v. Thierbach geb. v. Niebelſchuͤtz. 

Breslau den 3iſten Mär; 1828. Die zu Moͤnchmotſchelnitz im Wod⸗ 
kater Kreife ſub No. 30. belegene, dem Bernhard Schmidt zugebörige Freihäus⸗ 
kerftelie und Brandweinbrennerey, welche ortsgerichtllch auf 1395 Rtbl. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag der früheren Befigerin derſelben Anna Rofina verehl. 
Weiß geb. Roͤhricht in dem auf den gten July d. J. früb um 9 Uhr in der Gerichts 
ſiube anf oem herrſchaftlichen Schloſſe zu Moͤnchmotſchelaitz angeſetzten Termine 
ſubhaſtirt werden, wozu wir daher beſitz⸗ und zahlungsſäbige Kauſtuſtige hiermit 
einladen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl bei dem unterſchriedenen 
Juſtitlarius hieſelöſt als auch an der Gerichts ftaͤtte zu Moͤnchmotſchelnitz einge ⸗ 


ſehen werden. f 
Das Gerichtsamt von Moͤnchmotſchelnitz. 
N Koch. 
Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 21. Map 1825. 2 
Br. Br. 
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zu Nro. XXI. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes. 
vom 23. May . ur 


| Zu verkaufen. TITTEN 
Greiffenberg den 18. April 1825. Das ſub Ro. 251 auf der Ger⸗ 
bergaſſe vor dem hieſigen Loͤwenberger Thore belegene, auf 102 Rthlr. 6 for 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, fol in Termino licitationis unico et perem⸗ 


torio den sten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr Öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 


den verkauft werden; und haben daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige 
ſich in gedachtem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle, zu Abgebung ihrer Gebothe, 
einzufinden; wondchft dann der Zuschlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach 


vorgaͤngig erklaͤrter Einwilligung der Realglaubiger, erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i - 

Gleiwitz den 6, April 1825. Die ſud No. 2. auf der Collonie Goy 
bet Mockrau Pleßner Creiſes gelegene, auf 120 Rthl. Courant gewuͤrdigte und 
den Koloniſt Jacob Andresſchen Erden gehörige Kolonteſtelle, ſoll Thellungs⸗ 
halber in Termino den aten Julp dieſes Jahres Pormittags um 8 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Hofe zu Mokrau an den Meiſtdtethenden verkauft werden. 

Das v. Hochbergſche Gerichtsamt Mokrau Pleßner Kreiſes. 

Oels den sıren März 1825. Das Herzogl. Braunſchwelg Oels ſche Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗ Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des dem Schu⸗ 
machermelſter Chriſtian Neumann gehörigen Hauſes und Gartens No. 85, zu Ju⸗ 
liusburg zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch diefe öffentliche 
Bekanntmachung alle diejenigen, welche gedachtes Haus und Garten zu kaufen 
Willens und vermoͤgend find, ein, in dem hierzu anſtehenden Termine den taten 
Junp d. c., weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch 
dor Eröffnung des Juſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden 
koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr in biefigem Fürſtenthumsgericht zu erſcheinen 
und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſiück, welches auf 115 Rthl. zu 5 pro Cent 
gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts HDerin Aſſeſſor 
Reltſch zu Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtblethenden 
und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausge⸗ 
benden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden. Fe 2 f Ein 
Reicbenfrein den roten April 1825. Da ſich in der Gaſtwirth Bein⸗ 
lichſchen Subhaſtationsſache betreffend den bieſigen Gaſthof die Stadt⸗Taberne ge⸗ 


nannt, in den vorigen, Liritations Terminen kein annehmlicher Käufer gefunden 


bat, fo haben wir auf den Grund der Einwilligung des Extraheuten dieſer Sub⸗ 

haſtation einen neuen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den Zten Juny 

dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr vor unterzeichnetem Stadtrichter anberaumt, 
zu 
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zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß dieſer maſſive und am Ringe hieſelbſt belegene Gaſthof incl. bedeu⸗ 
tender Utenſilien und Schaukgeraͤthſchaften auf 3272 Rihl. 4 fgr. 3 pf. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, die diesfalſige Taxe auch in unferer Regiſtratur 


eingeſehen werden kann. i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Fricke. 


Militſch den 30. März 1825. Es iſt die Fortſetzung der, ad inſtan⸗ 


tiam eines Realglaͤubigers eingeleiteten nothwendigen Subhaſtatlon des zu Mi⸗ 
litſch in der deutſchen Vorſtadt ſub No, 50 des Hypothekenbuchs belegenen, dem 

Kupferſchmidt Gaebler gehörigen, auf 412 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten Hanſes 
und Hofes zu verfügen befunden worden. i - 

Es werden demnach alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtück zu kaufen 
willens und vermoͤgend find, eingeladen, in termind den qten Juli a, c. als den 
einzigen und peremtoriſchen vor dem Deputato Juſtizrath Lux in hieſiger Canzel⸗ 
ley zu erſcheinen, und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf ſodann, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den 
Meiftbiethenden und annehmlich Zahlenden, ohne daß auf die, nach Verlauf des 
Licktations⸗Termins etwa einkommenden Gebothe zu reflectiren, erfolgen, und 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich einge⸗ 
tragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich 
der Letztern der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. 

Reichsgraf. von Maltzan Frey⸗Standesherrliches Gericht. 
Citationes Creditorum. 
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Breslau den 4. März 1828. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung hlerſelbſt 
werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von Schleſten alle 
und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an eine Koͤnigl. Caſſe 
der Serois⸗ und Garniſon⸗Verwaltung des V. Armee⸗Corps überhaupt, als auch 
insbeſondere der Koͤnigl. Garnlſon Verwaltung zu Schweidnitz und der Magifträte 
zu Guhrau, Herrnſtadt, Muͤnſterberg, Schweidnitz, Winzig, Wohlau und Zobs 
ten, bezüglich des Serviſes, für ſelbſt gemiethetes oder Natural Quartier, oder 
für Einquartirung während der Uebungen, ferner für Lieferungen für die verſchie⸗ 
denen Garniſon Anſtalten, als Kasernen, Lazarethe, Wachten, Arreſte, Landwehr⸗ 
Zeughaͤuſer, Handwerksſtuben, Montlrungs⸗Kammern, Schuppen für le 
räthe, Bulverbehältniße, Reitbahnen, Magazin⸗Gelaße, und endlich für die Dienſt⸗ 
wohnungen der Militair, Perfonen, inſoweit ſolche aus dem Servis⸗Fonds un⸗ 
terhalten werden, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde aus dem 
Zeitraume vom ıflen Januar bis ult. December 1824, einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober: Landesgerichts 
Aſſeſſor Behrends auf den 22ſten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liqutdations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen die Juſtizj⸗Commiſſarlen 
Enge; Dziuba und Brier in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 


wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 


Deweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu de 
a 
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daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die Koͤnig. Caſſen in der vorerwähnten Beziehung 
werden verluſtig erklaͤrt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

Ratibor den 8ten Februar 1825. Auf den Antrag der Königl. Juten⸗ 
dantur des Öten Armee⸗Corps werden von Seiten des Königl. Ober: Landesgerichts 
von Oberſchleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger der Koͤ⸗ 
nigl. Garniſon⸗ Verwaltungen zu Neiſſe und Coſel, ingleichen der die Stelle einer 
Garniſon- Verwaltung vertretenden Magiſtrate der mit Truppen bequartirt gewes 
fenen Städte Beuthen, Gleiwitz, Grottkau, Leobſchuͤtz, Landsberg, Neuſtadt, 
Ober⸗ Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Rybnick, Groß⸗ 
Strehlitz und Ziegenhals, welche wegen der von gedachten Verwaltungen und Ma⸗ 
giſtraten in dem Selttaum vom Iften Januar bis ultimo December 1824. zu lei⸗ 
fien geweſenenl Zahlungen: 1) an Gersis- und Serois, Zuſchuß, Gehälter, 
Diaͤten, Miether und dergleichen; 2) für angeſchafte Materialien und Utenſilien, 
ſo wie für Arbeitslohn, Behufs der Garnifon, Lazarethe, Kaſernen, Wachtges 
baude, Arreſte und Anſtalten; 3) desgleichen fr die Landwehr⸗-Zeughauſer, Relt⸗ 
bahnen und ſonſtigen Garnijons Anſtalten, Anſpruͤche zu haben vermeinen, ingl, 
diejenigen unbekannten Gläubiger, welche an die Magazin- Natural⸗ Ankaufs⸗ 
und andere Caſſen des Koͤnigl. Proviantamts zu Neiſſe, fo wie des Provlantamts 
und nachherigen Veſtungs⸗Magazins zu Coſel für den Zeitraum vom 1. Januar 
1821. bis Ende December 1824., fo wie an die im Jahre 1821. beſtandenen und 


von jenen Proviantaͤmtern abhängig geweſenen Magazin⸗Depots zu Beuthen, 


Gleiwitz, Ober⸗Glogau, Grottkau, Leobſchütz, Neuſtadt, Nicolai, Oppeln, Ott⸗ 
machau, Patſchlau, Pleß, Ratibor, Rybnick, Noſenberg und Ziegenhals für die 
Zeit vom ıflen Januar bis Ende December 1821. und endlich an die Magazins 
Deptos zu Otemachau, Patſchkau und Ziegenhals für das Jahr 1823. aus irgend 
einem Grunde und namentlich wegen Zahlungen für ausgeführte Bauten an den 
Magazin⸗Baͤckerepgebaͤuden galeferte Materialien, Utenſillen und Geräthe, Are 
beitslohn oder Lieferung von Materialien Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultator v. Gilgenheimb 
auf den Zoſten Map c. a. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquldatidus⸗Termine 
in dem Geſchaͤftsgebaͤude des hieſigen e cee perſoͤnlich oder durch 


einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu tynen bei etwaniger Unbekannt⸗ 


1 unter den biefigen Juſtiz-Commiſſarien, der Criminalrath Werner und die 
Ihſtiz-Commiſſarlen Eberhard, Stoͤckel I. und II., ingleichen der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlus Stiller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärigen, daß fie aller 
ihrer Anſprüche an die gedachten Caſſen verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden ver⸗ 
wieſen werden. g.) 5 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 2 
otze. 
Ratibor den 2 1. Januar 1825. Auf Antrag der Könige Intendantur 
dis ten Armte / Corps zu Breslau werden von Seiten des hiefigen . 
an⸗ 
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Landesgerichts von Dderfchlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Kaffın» Gläubiger: 1) des erſten Bataillons des aaſten inien⸗Inſanterle « Res 
giments zu Neiſſe; 2) des zweyten Bataillons des 2aſten Lintlen⸗Jnfanterie⸗Regl⸗ 
ments zu Neiſſe; 3) des FuͤſelterBatalllons des 2 aſten Linlen-Jufanterle⸗Regl⸗ 
ments zu Cofel; 4) der Regiments und Batolllons⸗ Oekonomie -Commiſſtonen 
des 22ften Linien » Infanterie» Regiments zu Neiſſe und Eofel; 5) der Garmſon⸗ 
Compognle deffelden Regiments zu Nelſſe; 6) des erſten Bataillons des 2zflen 
Linlen⸗Infanterle⸗ Regiments zu Nelſſe; 7) des zweyten Batalllons des 23 ſten 
Einten» Infanterie: Regiments zu Neiſſe; 8) des Büfelier -Batalllons des 23flen 
8 nien» Infanterie» Regiments zu Coſel; 9) der Regiments⸗ und Batalllons⸗Oiko⸗ 
nomie - Commiſſion des 23fien Linlen⸗Infanterle Regiments zu Neiſſe und Coſel; 
10) des 6ten Huſaren Regiments, deſſen Oeconomie-Commiſſ on und Lazarethe 
zu Neuſtadt, Leobſchuͤtz, Ober⸗Glogau und Grottkau.; 11. des zweyten Ulanen⸗ 
Regiments, deſſen Oetonomie Cowmiſſion und Lazarethe zu Gleiwitz, Beuthen, 
Ratibor und Pleß; 12) der raten Diviſtons » Garnifon: Compagnie, zu Eofel; 
13) des erſten Bataillons des a aſten Landwehr⸗Regiments zu Gleiwitz. 14) des 
zweyten Batalllons des 22flen Fondwehr Regiments zu Coſel; 15) des dritten 
Batalllons des 22flen kandwehr⸗Regtmeuts zu Ratibor; 16) des erſten Batalllons 
des 2 zſten Landwehr Regiments zu Neiſſe; 17) des zweyten Bataillons des 23 ſlen 
Landwebr⸗Reglments zu Groß ⸗Strehlitz; 18) des dritten Bataillons des =3flen 
Landwehr Regiments zu Oppeln; 19) der Eten Plonter⸗Abthellung zu Neiſſe; 
20) der sten Artllerte-⸗Handwerks⸗Compognle zu Nelſſe; 21) des allgemeinen 
Gaentſon⸗Lazareths zu Neiſſe; 22) des allgemeinen Garniſon Lazareihs zu Cofel; 
23) bir zwölften Invallden⸗Compagnie zu Ottmachau, Reichenſteln und Ziegenhals, 
von denen der Staab ſich In Ottmachau befindet; 24) des Juvaliden » Haufes zu 
Nybaick, welche für das Jahr 1824. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Ar ſptuͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober » fan: 
desgerlchts Referendarius Housſeutner auf den ten Juny dieſes Jahres Vortult⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumten Liquidatlons Termine perfönlich, ‚oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu Ihnen bey etwa ermangelnder Bekanut⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen, der Juſtizcomuiſſartus Stoͤckel II., 
Eberhard und Stiller in Vorſchlag gebracht werden, an deren elnen ſie ſich wenden 
tonnen, zu erſchelnen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewels⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheluenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
aller ihrer Anſpruͤche an die gedachten Caſſen verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an die Perfon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden ver⸗ 
wirfen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberfchlefien. 
5 Soͤtze. 
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Tirationes Edietales. 3 
„) Breslau den aten März 1825. Auf den Antrag der Königl. Inten⸗ 
dantur des sten Armee⸗Corps zu Poſen werden von Seiten des hiefigen Königl. 
Ober» Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche an die Kaſſen des zu dieſem Armee⸗Corps gehörigen Truppen⸗ 
thelle und Lazareth-Anſtalten, naͤmlich: 1) des aten Huſaren (genannt aten 
Leib⸗Huſaren) Regimeuts zu Herruſtadt; 2) des ıflen Bataillons öten Infans 
terie⸗Reg.; 3) des aten Bataillons 7ten Inf, Reg.; 4) des ſten Reg. Gars 
nifons Compagnie; 5) des 7ten dito dito; 6) des zſten Bataillons (Schweid⸗ 
nitzſches) ten Landwehr⸗Reg. zu Schweidnitz; 7) des allgemeinen Garniſon⸗ 
Laßareths zu Schweldnitz; 8) des zten Bataillon (Jauerſches) 7tes Landwehr 
Regiments zu Jauer; 9) des aten Bataillons (Wohlauſches) 18ten Landwehr⸗ 
Regim. zu Wohlau und 10) der ıflen Schützen⸗Abthellung in Breslau aus 
dem Zeitraum vom zſten Januar bis ultimo December 1824. aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober-Langerichts-Aſſeſſor Mikulowsky auf den 26. Auguſt c. a. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ dom: 
miſſarien die Juſtiz-Commiſſionsraͤthe Meyer und Morgeubeſſer und der Juſtiz⸗ 
rath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer - 
Anſprüche an die gedachten Caſſe werden verluſtig erklart werden. g.) 2 
z Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. nr 
« a : c Falkenhauſen. 
Breslau den riten Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bie⸗ 
figer Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Landſchafts⸗Rendant Goͤritz zu Neiſſe 
üder die künftigen Kaufgelder des ſub No. 2087. belegenen, dem Kaufmann Kuͤh⸗ 
nel gehörigen Hauſes, am ırten Februar c. eröffneten Liquidations-Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekann ⸗ 
ten Real⸗Gläublger diefed Grundſtuͤcks ſo wie aller derjenigen, welche mit einem 
Real⸗Anſpruch an das Grundſtuͤck eingetragen find, ingleichen derjenigen, welche 
etuen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte haben, und derjenigen, die vermöge der 
Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung des Schuldners Kühnel 
auf deſſen Grundſtuck eintragen zu laſſen befugt find, auf den ꝛſten Jung a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Storch angeſetzt wor⸗ 
den. Dleſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelden aber perſoͤnlich oder durch gefeglich zuläßige Levollmaͤch⸗ 
tigte zu melden, ihre Forderungen, die Akt und das Vorzugsrecht derſelben anzu⸗ 
geben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzudringen, demnaͤchſi 
aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen und 
ihnen desbald gegen den Ränfer des Grundſluͤcks die Übrigen Gläubiger, unter 
welche die Kaufgelderſumme vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird 


auferlegt werden. 
. Koͤntgl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. ee 
res⸗ 
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Breslau den aten Februar 1825. Von dem König, Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz iſt in dem, auf den Antrag der Kaufmann Chriſiſan Daniel Rubs 
chen Vormundſchaft über die kuͤnftigen Kaufgelder des ſub No. 467. belegenen 
David Levin Sklowerſchen Hanfes am q ten Februar c. eröffneten Liquidations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Real⸗Glaͤubiger dieſes Grundſtücks, fo wie aller derjenigen, 
welche mit einem Real⸗Anſpruch an das Grundſtück ſeingetragen find, ingleichen 
derjenigen welche einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrecht haben, und derjeni⸗ 
gen, die vermöge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung 
des Schuldners Sklower auf deſſen Grundſtüͤck eintragen zu laſſen, befugt find, 
auf den ıflen Junt a. c. früh um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſlizrath Hufeland aus 
geſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufdefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht ders 
ſelben anzugeben, und dle etwan vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubrin⸗ 
gen, demmächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder e Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤcks und die 
übrigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Breslau den sten Februar 1824. Von dem] Königl. Stadtgericht hie, 
ſiger Reſidenz ifi in dem auf den Antrag der Kaufmann Chriſttan Dantel Kuh⸗ 
ſchen Vormundſchaft Über die künftigen Kaufgelder des Kretſchmer Mathes ſchen 
ſub No. 1893 belegenen Hauſes am aten Februar a. c. eröffneten Liqutdations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Real⸗Glaͤubiger dieſes Grundſtuͤcks, fo wie aller derjent⸗ 
gen, welche mit einem Real⸗Anſpruch auf das Grundſtück eingetragen find, ins 
gleichen derjenigen, welche einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrecht haben und 
derjenigen, die vermöge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne befendere Ein⸗ 
willigung des Schuldners Mathes auf deſſen Grundſtuͤck eingetragen zu laſſen 
befugt find, auf den iſten Juny a. c. früh um 11 Uhr vor dem Herrn Kam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Storch angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſerben aber pers 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel bepzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des halb ges 
gen den Käufer des Grundſtuͤcks und die übrigen Gläubiger, unter welche die 
Kaufgelder⸗Summe verthellt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 


erlegt werden. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 2 
Glogau den zıften Jaunar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über den Nachlaß der zu Nlesky verſtor⸗ 
benen verwit, Gräfin 9, Schmettow Charloſte Louiſe geb, Graͤfin v. * vor⸗ 
en⸗ 


ſonſt ſich keine Gläubiger melden, fo werden fie 
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waltender Inſufficſenz wegen auf den Autrag des Nachlaß > Curatord Juſtizraths 
Ziekurſch hieſelbſt heute Concurs eroͤffnet worden iſt. Alle etwanige Glaͤubiger der 
gedachten verwit. Gräfin v. Schmettow werden daher aufgefordert und vorgeladen, 
in Termino den ı5ten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Ober -Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ebmeier auf dem Schloß hieſelbſt entweder perſoͤnlich 
oder durch hinreichend informirte und geſetzlich a Sea Bevollmaͤchtigte aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft der 
Hofrath Hoffmann und der Juſtizj⸗Commiſſarlus Becher vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich uͤber die 
Beibehaltung des beſtellten Interims⸗ Curators und Contradictoris Juſtizrath Zie⸗ 
kurſch zu erklaͤren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen zu richten und demnächſt die Abfaſſung der Claſ⸗ 
ſificatora zu gewartigen. Beſonders ſſt es, in dem zugleich im Termine und kuͤnf⸗ 
tighin über mehrere Gegenftände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erfor⸗ 
lich, daß die Gläubiger, inſofern fie den Verhandlungen nicht perſoͤnlich beiwohnen, 
einen der hieſigen Juſtiz⸗Commmiſſarlen mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden 
Gegenſtände und Dellbrationen umfaſſenden Spertal⸗Vollmacht verſehen, ſonſt ſie 
bel allen ‚dergleichen Delſberationen und Beſchluͤßen gar nicht weiter zugezogen, viel⸗ 
mehr als den Beſchluͤßen der übrigen Glaͤubiger und den hiernach zu treffenden 
Verfügungen belſtimmend geachtet werden ſollen. Sollte aber in dem Termin oder 
mit allen ihren Anfprüchen an die 
Maſſe präcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren eln ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden. N Er = 

Königl. Preuß. Obers Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 


Lauſitz. a 

Amt Sckersdorf bei Greifenberg den 25. Maͤrz 1825. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts werden auf den Antrag des Hauskers Gottlob Adolph 
zu Eckersdorf alle diejenigen Prätendenten, welche an dle bereits zurück gezahl⸗ 
ten anf die Häusler» Nahrung No. 3 in Eckersdorf er obligatione von Weihnach⸗ 
ten 1802 und 3iſten März 1808 für den Pächter Trenner in Nieder s Stelnkirch 
intabulirten 10 Rthl. Cour, und an die auf die nehmliche Nahrung ex obliga⸗ 
tione vom rſten Januar 1806 und Ziſten März 1808 für die Frau Cammſer⸗ 
Praſideutin Charlotte Juliane Albertine v. Bismark, geborne von Schindel, jetzt 
veredelichte Juſtizraͤthin Vitzthum v. Eckſtaͤdt auf Seiffersdorf intabullrten 218 Rthl. 
Cour. oder an die verloren gangenen vorbezeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente 
und Recognitionen daruber, die gleichfalls nicht herbei geſchaft werden konnen, 
als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſouſtige Inhaber Anſpruch zu haben 
vermeinen hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche in dem auf den Sten Juli a. c. 
des Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtshalters 
zu Greifenberg angeſetzten peremtoriſchen Tetmine entweder in Perſon, oder durch 
gehörig legitimirte Mandatarten anzuzeigen und zu beſcheinigen, alsdann aber 
das Weitere zu gewärtigen. Sollten ſich die etwanigen Intereſſenten nicht mel⸗ 
den, fo werden ſie mit ihren Aunſprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente und Recognitlonen 
für amortiſirt erklart, und in dem Hypothekenbuche beide Eapitalien auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. 5 8 

e 3 Gerichtsamt Eckersdorf bei Greifenberg. : a 

N eu⸗ 
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Neuſtadt den loten März 1825. Nachſtebende Faſtrumente und im 
Hypothekenbuche eingetragene Vermerke, als: 1) das Hypotheken, Inſtrument 
vom 15ten April 1791. über 80 Rtbl. Courant für das hieſige Judicial⸗Depoſttum 
auf dem Nieder⸗Kretſcham No. 98, zu Schnedenwalde, 2) das Hypotheken Ju⸗ 
ſtrument vom aten November 1763. und eingetragen den ziſten July 1764. über 
200 Ribl. Courant für die hieſige Hoſpitalkaſſe und der Vermerk hat die Vormund⸗ 
fchaft über die Wenskyſchen Pupfllen uͤbernommen, auf der Scholtifen No. 1. zu 
Schnellewalde, welche nach der Behauptung der Befiger der verpfaͤndeten Reali⸗ 
täten verlohren gegangen und reſp. ruͤckſichtlich deren weder bekannt iſt, wer und 
wo die Intereſſenten namentlich die Wenskyſchen Pupillen waren und gegenwaͤrtig 
find, noch ob ein Inſtrument und von welchem Dato jemals eriftirt und dieſelben 
mit dem geficherten Rechte befriedigt find, werden auf den Antrag der Beſitzer der 
delaſteten Grundffuͤcke hiermit oͤffentlich aufgebothen. Unbekannte Eigenthuͤmer, 
Ceſſlonarten, Inhaber dleſer Documente und Intereſſenten von dieſen Eintragun⸗ 

en namentlich aber die Wenskyſchen Pupillen und deren etwantgen Erben werden 
ae hiermit aufgefordert, in Termino den aıften July d. J. Vormittags um 
10 Uhr allhier vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hauenſchild isre Anfprüche 
anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls zu gewaͤrtlgen, daß fie damit an 
dieſe Inſtrumente und Eintragungen und resp. an die verpfändeten Realitäten prä: 
cludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und nach dem ferneren Antrage 
der Beſitzer dleſer Grundſtuͤcke die Loͤſchung der Capitalien und des Vermerkes im 
Hypothekenbuche verfuͤgt werden wied. N 8 5 

N n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Leobſchätz den 18ten Februar 18238. Das unterzeichnete Gerſchtsamt 
macht hierdurch ‚öffentlich bekannt, daß auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben des 
zu Naſſiedel verſtorbenen Ober⸗Amtmann Herrn Anton Thiel uͤber den Nachla 
des Defuncti unterm heutigen Dato der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤff⸗ 
net und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche der Glaͤubiger ein Ter⸗ 
min auf den 24ffen Juny 1825. im Orte Leobſchuͤtz anberaumt worden. Es wers 
den daher alle diejenigen, welche an die diesfällige Nachlaßmaſſe Anfprüche zu 
haben glauben, vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um g Uhr entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch zulaͤßige und gehörig. legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Forderungen an die Liquidationsmaſſe gebührend anzumelden und nachzuwei⸗ 
en, ende aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 
wogegen die ausbleibenden Creditores aller (hrer etiganigen VBortochke für verluͤſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden, Be 
5 si ; Das Gerichtsamt der Güter Najficdel 2 
Fee 8 ’ Roͤß ler, Juſtit. 
Jauer den rzten März 1828. Der bei dem ehemaligen Prinz Heinrich⸗ 
en Regimente geſtandene Soldat Anton Slemon aus Merzdorf, ſo wie deſſen 
etwanlge undekannte Erden wird hiemit auf den Antrag feiner Geſchwiſter vorgela⸗ 
den, in dem auf den 4. Januar 1826. anſtehenden Termin Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtätte zu Lobris einzufinden und zufolge des $. 10. Tit. 37. Thl. I. 
der allgemeinen Gerichtsordnung den erfordernden Diligenz⸗Eld abzuleliten. 
Das aan der Reichsgraͤfl. 6, Noftiz et Rieneckſchen Herrſchaft 
obris. 
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Zweite Beylage | 
Nro. XXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 23. May 1825. N 


Citationes Edictales. a 
Breslau den 22fien Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem Über den auf einen Betrag von 1009 Rthlr. 19 fr. 
82 pf. manif ſtirten und mit einer Schuldenſumme von 4135 Rthl. 11 for. à pf. 
beloſteten Nachlaß der veiwit Kretſchmer Maria El ſabeth Ernſt om bentigen Tage 
eröffneten erbfchaftfichen Liquldatlons: Prozeſſe ein Termin zur Aameldung und Nach⸗ 
ro ifanz der Aaſprüche oller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 1ſten Jung 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland angeſitzt worden. Diefe 
Glaͤubtger werden deher hierdurch aufgekordett, ſich bis zum Termine ſchriſt ilch, in 
demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte einzufinden, 
wozu ihnen deim Mangel der Bekanntſchaſt dle Herren Juſtizrath Merkel und Jar 
ſtiz⸗Commiſſatlus Hirſchmever vorgeſchlogen werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Alt und das Vorzugstecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriſt⸗ 
lichen Beweismittel beyzubringeu, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Elnleltung 
ber Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte vertuſtig geben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wos nach Ber 
frledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlelben moͤchte 
wirden verwleſen werben. N ' 8 
- Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. MER 
Strehlen den ziſten März 1825. Eu Ei 1 . Padelt 
verehl. Charurgus Ihmann zu Schoͤnwalde als Univerſal⸗Erbin ihres Werfiorbes- 
nen Großvaters des Chyrurgi Padelt zu Langenoͤlſe werden hiermit alle dieje 
gen, welche an dem verlohren gegangenen Hypotheken, Juffrument vom 2oflen 
July 1806., wonach auf der fub No. 2. zu Petersdorf Nimptſchſchen Kreiſes 
belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle des Johann Chriſtoph Gabel, welche jetzt vom Aus 
guſtin Schlolautt deſeſſen wird, Rubr. III. No. 3. für den gedachten Chyrur⸗ 
aus Padelt zu Langensiſe 48 Nthl. zu fünf pro Cent zinsbar eingetragen ſtehen, 
als Eigenthümer, Erfionarii, Pfand, oder ſonſtige Briefslnhaber Anſpruͤche zu 
haben glauben, dergeſtalt hiermit öffentlich vorgeſaden, daß fie in Termino pe⸗ 
remtorio den goſten July 1825. Vormittags um 9 Uhr in unferer Gerichtsſtube 
zu Petersdorf zu erſchetgen, und ihre erlangten Rechte nachzuwetſen, ſonſt aber 
zu getväreigen haben, daß fie mit ibren Anträgen präcludirt, der Chriſtiane Pas 
delt verehl Ihmann die in unſerm Depofitorio befindlichen Valuta der 48 ge 
au 
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ausgejablt das Inſtrument amortiſirt und die erwähnt, E 
thek enbuch geloſcht werden ſollen. f . 
Gerichts amt Petersdorf. 
Paczensky. 


Jauer den 23 ſlen Februar 182 8. Von dem Gerlchtsamte des Mojor 
b. Koſchenbahrſchen Gutes Lederhoſe wird das vitlohten gegangene Hypotheken, 
Inftrument d. d. den 14. Decbr. 1811 über ein für den verſtorbenen Vlebpaͤchter 
Gottftied Scholz zu Wuͤlliſc au ouf der ehemals Samuel Händler jetzt Gotelleb 
Kiemmiſchen Mühle ſub Nro. 18. Yederhofe eingetragene Capital ven go Rthlir. 
hierdurch oͤffentlich aulgedethen, und werden demnach oll und jede, welche an 
dem gedachten Hypotheken Joſteument, als E gentbuͤmer, Eiſſionorten, Pfand⸗ 
oder fonjlige Jahaber, oder die aus kg end einem andern Grunde rechtsguͤulge Ans 
ſprüche zu heben vermeinen, zu dem auf den ten Juni d. J. Vormittags um 


11 Uhr ouf dem berrſchoftlichen Schloſſe zu bederboſe onbtraumten Termine zur An; 
und Ausführung ihrer vermeintlichen Unfpräche dey Vermelt ung des immerwähr 
renden Ausſchluſſes mit ihren Anſorüchen an dos verpfaͤndete Gtunoſtück, fo wie 
der Uagültigkeits » Erk,ärung dieſes Instruments hiemit vorgeladen. 

Dos Gerichts mt des Majot v. Koſchenbaheſchen Gutes Leder boſe. 
Oels den ı5ten März 1825. Auf die Anzeige der Demoiſelle Charlotte 

Blank zu Breslau, daß ihr vor ungefähr 14 Jahren das auf ibren Namen lau⸗ 
tende, auf dem Nittergnte Neuhof Oels Dernſiädiſchen Ereiſes ſub Aubr. II. 
No. 10. eingetragene und von deſſen damaliger Beſitzerin Eleonore Chriſtiane 
Friedericke Wilhelmine verehl. Freyin v. Seidlitz geb. v. Pfeil an ſie ausgeſtellte 
Hypotheken- Infirument uber 1500 Rthl., de dato Neuhof den 23. May 1805. 
et intabulato Oels den 28ſten May 1805. entwedet worden ſey und auf deren 
Geſuch, um das Aufgeboth dieſes Hypotheken⸗Inſtruments Behufs der Amorti⸗ 

ſation deſſelben laden wir alle diejenigen, welche an das bezeichnete Hypotheken-In⸗ 
ſtrument per 1500 Nthl. als, Eigenthuͤmer, Beſitzer, Ceſſionarien, Pfand- oder 
ſonſtige SHriefsinbaber Anſprüche zu machen haben, bierdurch vor, in dem zu 
Anmeldung und Nachweiſung jeder diesfälligen Anſprüche in unſerm Geſchaͤftslo⸗ 

cale N Deputirten Herrn Afſeſſor Reitſch auf den 6. Auguſt c. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr anſtebenden Ternune in Perſon oder durch einen zuldßigen 

Mandatarium aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwanis 
ger Unbekanutſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Tiede und van der Sloot in 

VPorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und das weitere Rechtliche zu gewaͤrti⸗ 

gen. Die Ausbleibenden werden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen aus dem Beſitz 
des Inſtruments praͤcluditt und wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden. Das obbezeichnete Juſtrument wird fuͤr amortiſirt erklart und wird 
der Extrabentin ein anderweitiges Inſtrument an die, Stelle des aufgebothenen 

und für amortiſirt erklärten ausgefertiget werden. 
Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Furſteutbums⸗ Gericht. 

2 Jauer den en März 1825. Der bei dem Kriegsrath v. Relbultz zu 

Hoſen im Jahr 1800. als Kunſtgaͤrtner in Diensten geſtandene und ſeitdem u 
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lene Johann Gottfried Mielchen aus Mlttel-Leive, fo wie deſſen unbekannte Erben 
wird hiemit auf den Antrag feiner Geſchwiſter vorgeladen, in dem auf den Eten 
Januar 1826. anſtehenden Termine Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt in Jauer in 
der Behauſung des unterſchriebenen Juſtittarit entweder in Perſon oder durch ges 
hoͤrig legttimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, im Ausbleibungs falle aber zu ges 
wärtigen, daß derſelbe für todt erklart und deſſen unter gerichtlicher Verwaltung 
ſtehendes Vermögen deſſen provocantiſchen Erben jugefnrocen werden wird. 
f Das Gerichtsamt von Ober- und Mittel- Leipe. 5006 7 
> Foo. k 
Neuſalz den 28ſten April 1825. Es werden hierdurchldie aus Nettſchütz 
n Kretſes gebuͤrtigen und verſchollenen Gebrüder Chriſtian und Gott, 
ried Gürke, welche beide eit länger als zehn Jahren von ihrem Leben und Aufent⸗ 
balte nichts mehr hören laſſen und wahrſcheinlich im letzten Befreiungskriege geblie, 
den find, oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen drev Monaten, laͤngſtens ader in Ter, 


mino den Aten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube entwe, 


der perſoͤnlich oder schriftlich zu melden und weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen, wo. 

gegen bei ihrem Ausbleiben fie ür lodt erklart und das zurückgelaſſene Vermögen 

ihren Erben nach beſchaffter Legitimation zugeſprochen und ansgeanrwortet werden 

wird. Ober N Baͤniſchſches Gerichtsamt zu Doͤhringau und 
ettſchuͤtz. : 

Trebnig dem 2often Fedruar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gerichte werden auf geſchehenen Antrag nachſtehende, verlohren gegangene Ins 
ſtcumente: 1) das Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument der Johanna Jaͤſchkin 
vom 1. April 1809. üder das auf dem Haufe ſub No. 2 zu Trebn'g tür den 
ehemaligen Apotheker Hllſcher haftende Kapital per 1300 Rihl. Pfandbriefe. 
2) Des Gottlieb Nurſchke vom agſten Novembe 1823 über eln auf der Freigärts 
nerſtelle No. 29. zu Pohiniſchbammer für das Fräulein Euphemta v. Spanner zu 
Dreslau intabulittes Kapital per 300 Rtbl. 3) Des Job. Frenzel vom 5. Mai 
1805. Über das auf der Schmiede und Frelſtele No. 64 a. zu Pohlniſchhamt 
für den Freigaͤrtner Gottlieb Tilgner zu Biadauſchke eingetragene Kapital 
so Ribl. 4) Des Johann Loſſe vom 21. März 1800, über das auf der Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 20. gleichfals zu Pohlniſchhammer für eben denſelden Creditor Ins 
tabulirte Kapital per 48 Rtblr. 5) Des George Sternihky vom zoſten Januar 
1708. über das für deſſen Kinder auf der Häuslerfiele No. 51. zu Klein⸗Uje⸗ 
ſchütz zeither gebaftete Mutterthell von 40 Thalern ſchleſiſch. 6) Des Franz 
Perſchle vom 14ten Juni 1785. uͤber das auf der Freiſtelle ſub No. 3 b. zu Ca⸗ 
meeſe Neumarktſchen Kreiſes für das Generals Depofitorium des ehemaligen 
Trednitzer Stifts Gerichts⸗Amts eingetragene, und von dieſem dem Johann An⸗ 
ton Sſchichofluß zu Trebnitz cedirte Capital von 40 Rihl. 7) Des Joſeph Kuſchel 
vom ıoten Januar 1785. über ein auf der Freigarinerſtelle No. 19. zu Kunzendorf 
Frankenſteinſchen Cxeiſes jür das Aerartum der Zadler Kirche eingetragenes Ca⸗ 
pital den 160 Rthl. biermit öffentlich aufgeboten, und demnach alle diejenigen 
welche an gedachte Tapitalien und die darüber ausgefertigte Hypolheken⸗Inſiru⸗ 
mente als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder fonfiige Briefs Inhaber, 
UAnſpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem auf den aten Junp c. a. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in hieſiger Canzlep anſtehenden peremtoriſchen Termine 7 7 
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der perſoͤnlich oder durch, mit Vollmacht und Information verſehene Mandata⸗ 
rien ihre Ansprüche anzumelden und gehörig zu befcheinigen, widrigenfalls fie dar 
mit präcludirt und ihnen ewiges Stillſchweigen deshald auferlegt, die gedachten 
Inſtrumente aber für. amortlſirt erklärt, und hiernächſt die Loͤſchung der betreffen⸗ 
den Poſten im Hppothekenbuche verfügt werden wird. a 
g Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤter. 
bvLeobſchäͤtz den zıflen Januar 1828. Das Gerlchtsamt Rackau macht 
hiermit bekannt, daß auf der Antrag der Real Gläubiger über die zu ihrer Beftle⸗ 
digung uuzulängliche Kaufgelder für den dem Franz Kremſer gehoͤrlgen, zu Rackau 


Leobſchuͤtzer Krelſes ſab No. 47. beligenen Kretſchams und der ſud No. 2. bele⸗ 


genen vormollgen Dowminial» Aecker im Betrage von 4 großen Scheffel 103 IR, 


11 Fuß und 6 großen Scheffeln heute der L quldations » Prozeß eröffnet worden und 


es werden daher alle unbekannte Real-Crediteren hlerdurch aufgefordert, In dem 
auf den sten Jun c. Vormittags 10 Uhr in der hleſigen Getichtsomiskanzley anſte⸗ 
benden Termine zur L quidatlon und Jaſtruction ihrer Aaſpruͤche entweder in Perſon 
oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus, we zu die Herren 
Juſtitlarlen Bernhard und Wolf vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, unter der 
Berwanigung vorgeladen, daß jeder mit feinen anzubringenden Liguldate nach Ab⸗ 
lauf dleſes Termins und mit feinen vermeintlichen Anſpiuͤchen an dle gedachten Rall 
täten und an die Kaufgeldermaſſe präcludtrt und ihnen damit ein ewiges Stiuſchwelt 
gen ſowohl gegen die Käufer als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaulgelder⸗ 
nach der gef: glichen Ordnung werden verthellt werden, auferlegt werden ſoll. 
Das Gerichts amt Rackau. Köder. 
Glogau den aaften Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
a Stadtgericht zu Groß⸗Glogau werden alle diejenigen, welche an folgende, 
Angeblich verlohren gegangene Hypotheken Documente: 1) den Raths⸗Conſens 
D. d. Glogau den 29 ſlen April 1722. über ein von dem Fleiſchhauer Caſpar 
Niering aus der Schluckſchen Fundation bey der Kirche zu Wilkau empfange⸗ 
nes Darlehn per 200 Mark, welches auf das jetzt Tuchſcheerer Richterſche Hau⸗ 


No. 33. im gten Viertel hieſelbſt (jetzt 239,) intabulirt iſt, nebſt Uedernahms 


Recognition vom Gen Juli 1762. 2) Das etwa ausgefertigte Hypotheken⸗In⸗ 
ſirument über das auf dem Samuel Hirſch Bambergerſchen Haufe No. F. im 
ten Vlertel allhier (jetzt No. 422.) für die Bruͤderſchaft der hieſigen Stadr⸗ 
far Kirche ad Sauctum Nicolaum eingetragene, wahrſcheinlich zu Michaeli 
1733. von den Kurſchner Daniel Thiehlchen Erben aufgenommene Elpital per 
30 Mark. 3) Das Hypotheken Inſtrument vom ı3ten Januar 1782. des Bler⸗ 
ſchenken Gottfrled Weikert über ein von dem Polizey⸗Bürgermeiſter Carl Frled⸗ 

rich Wircker zu Neuſtädtel erhaltenes Darlehn von 600 Mehl, nebſt Hypotdeken⸗ 
Schein de eodem dato uͤber die Eintragung dieſes Capitals auf das Weickertſche 
Haus No. 85. im zten Viertel allhier (jetzt Ro. 444.) ingleichen der Urkunde 
Ader die von dem ꝛc. Wircker gelelſtete Ceſſion eines Quantt von 275 Rthl. an 
die Johann Samuel Waltherſche Vormundſchaft d. d. den aten 19 ze 

N 4) Das 
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> Das Hypotheken⸗Inſirument, deſſen Datum unbekannt if, über das für das 

leſige Hoſpital Sancti Spiritus auf das vormals Backer Wenzkeſche, jetzt 
Seifenfieder Reicheliſche Haus No. 50. im zten Wertel allhler (jezt No. 447.) 
eingetragene Capital per 40 Rthl. 5) Das Hypotbeken⸗Inſtrument über 300 Krb. 
für den Fleiſcher Joſeph Meyer, deſtehend aus dem Duplicate des Kaufkon⸗ 
tracts zwiſchen dem ic. Meyer und dem Fleiſcher Johann Chriſtian Müller, oder 
Molle d. d. Glogau den zoften April 1787. um die Fleiſchbank No, 32. nebſt 
Hppothekenſchein über die Eintragung der 300 Rthl. auf dleſe Gerechtigkeit vom 
iſſen Auguſt 1787. 6) Das Hypotheken⸗Inſtrument über 300 Rthl. ruͤckſtaͤndt⸗ 
ge Kaufgelder für den Georg Wolff, beſtehend in einer aten Ausfertigung des 
von dem Johann Friedrich Kretſchmer mit dem ꝛc. Wolff, um das Bauergut 
No. 12. zu Broſtau geſchloßenen Kaufcontrakts d. d. Glogau den 18ten Octo⸗ 
ber 1793. nebſt Hypotheken Schein von dieſer Nahrung de aa. Jauuar 1794. 
über die Eintragung gedachter 300 Nthl. darauf; 7) Das Hppotteken⸗Inſtra⸗ 
ment über so Mark rüctändige Kaufgelder für den Handlungsdiener Johann 
Joſepb Sand, beſtehend in dem Duplicate des Kauf⸗Contrakts zwiſchen dem 
Johann Joſeph Sand und ſeinem Bruder Ferdinand Sand, um das Anger⸗ 
baus No. 70. zu Jätſchau d. d. Glogau den öten November 1786 nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein von dieſem Grundſtück über die darauf eingetragenen 50 Mark 
dem agiten December 1786. und einen dergleichen de 2ſten Jull 1790. über 
die Intabulation der von dem Johann Joſeph Sand der Kaufmann Schlltter⸗ 
ſchen Vormundſchaft mit dieſen 50 Mark beſtellten Caution; 8) Das Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument, deſſen Datum unbekannt iſt, über 15 Rthl. eingetragen auf 
das Anton Graupeſche Bauerguth No. 13. zu Klopſchen, welches Capital ſich 
im April 1771. der damalige Eigenthuͤmer Caspar Jaͤniſch aus dem Klrchen⸗ 
Yerario zu Klopſchen geliehen hat; 8) Das von den Chriſtlan Ludwig Jacobs 
ſchen Vormündern Johann Chriſtlan Raduske und Chriſtian Winkelmann über 
ein empfangenes Darlehn von 22 Reblr. 18 far. 3 pf. aus dem Acrarlo der 
Klrche zu Klopſchen ausgeſtellte Hypotheken. Inſtrument d. d Sagan den 19. Mag 
und 10. Juni 1 5 nebſt Hypotheken⸗Schein über die erfolgte Eintragung dies 
ſes Darlehns auf die Gärtnerſtelle No. 40. zu Kloppſchen vom loten Juni 
1791; 10) Das Hypotheken⸗Inſtrument, deffen Datum nicht zu ermitteln gez 
weſen iſt, über die für die Kirche zu Qullitz auf dem Anton Ignaß Oberſchen 
Bauerguth No. 15. Qullitz intabulirten 419 Mark 3 far. 6 Heller. 11) Das 
Hypotheken⸗Inſtrument über die für die Anna Roſina Schröter geb. Tſchorſch 
auf die Schroͤterſche Haͤuslerſtelle No. 22. zu Rauſchwitz eingetragenen Illata 
per 118 Rthl. 20 far. d. d. Glogau den sten Juli 1779. nebſt Hypotheken⸗ 
Schein von dleſer Stelle de eodem dato. 12) Das Hypotbeken⸗Inſtrument über 
die tür den Bauer Chrtſtian Jsmer auf dem jetzt Chrtſtlan Nitſchkeſchen Baus 


ergut No. 20. zu Zerbau haltenden ruͤckſtändigen Kaufgelder per 225 Rihl. be⸗ 


ſlehend aus dem von dem gedachten Cbriſttan Ismer mit feinem Sohne glei 
chen Namens, um einen Wteſen Acker und einen Wleſenſchlund geſchloßenen 

Berkaufs⸗Contract d. d. Glogau den 30. September 1805. und dem Hypothe⸗ 
ken» Schein vom 13. November tjusdem über die Eintragung der 225 Rthlr. 


auf das gedachte Bauergut, als Eigentbumer, deren Erben, Ceflionarien, Pfand? 


oder ſonſilge Jnnhader Anſprüche zu haben glauben, nach dem Antrage = er 
\ „eres 


e 


tereſſenten hlerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den gten Juul dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher 
in dem Stadegerichts⸗Gebaͤude dierſelbſt angeſetzten Termine perſoͤnlich oder 
durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Fichtner und Herr Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden zu mel⸗ 
den, und ihre Anſpruͤche an die gedachten Documente anzuzeigen und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedach⸗ 
te Documente für mortificirt erklart und die Loͤſchung der ſich darauf gründen⸗ 
gen Poſten in den Hypothekenbuͤchern verfügt, das Inſtrument ſub No, 3. aber 
wieder hergeſtellt werden wind. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Offener Arreſt. 

Deutſch Wartenderg den zien Map 1825. Dem Publiko wird 
bekannt gemacht, daß heut der Concurs über das Verms gen des Handelsmanns 
und Seiffenſieders Ignatz Sepberlich und deſſen in ehelicher Guͤtergemeinſchaſt 
ledender Ehezattin Anna Maria geb. Brand biefeloft eröffnet worden iſt, wes⸗ 
balb allen und jeden, weiche von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Eſſecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, angedeutet wird, demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr unterzeichnetem Gerichte da⸗ 
von foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch 
mit Vorbehalt ibrer daran babenden Rechte in das ſtadtgerichtliche De poſttortum 
abzultefern, indem, wenn dennoch den Gemeinſchuld nern etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet wird, dies für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderwett deigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dies 
ſelben verſchweigt oder zuruͤckbehaͤrt, er nech außerdem alles ſeines daran ha⸗ 
denden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden muß 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS, 


Breslau den ıflen May 182 8. Ben biefiner Breslau ⸗Brlegſchen 


Füͤrſtentbums Landſchaft find in Betreff der diesmallgen Zjaͤhrigen Johannis Pfand; 
bri⸗ſs⸗Zinſen die Tage vom 22flen bis 2 5 ſlen Juni ec zu d/ren E nzahlung vom 
27 ſteu Juni ejasdem aber bls aten Jull zu ihrer Auszahlung bestimmt. 


v Relaersdorf. 
*) Breslau den ıgfen May 1825. (Nachricht an dle franzoͤſiſchen Eml⸗ 
grirten und deren Gläubiger.) Der zu Paris (Rue de Choiseul No, &,) bes 
ſtehende Verein zur gefrglichen Vertretung legitimer Anſprüͤche, deabſichtigt, die 
außerhalb Frankreich ſich auſhaltenden franz ſiſchen Emigritten ſowobl, als die 
Gläubiger von Ausgewanderten, an den Vorthellen des Inſtituts Theil nehmen 
zu laſſen Die Emigrirten und Gläubiger von Ausgewanderten konnen ſich un⸗ 
mittelbar in portofreien Briefen an den Verein Rue de Clioiseul No. 8, wen⸗ 
den. Der Verein wurde im Jahr 1821. unter den Auspiclen der erſten Staates 
maͤuner gebildet. Der Vorſtand des Vereins beſteht aus den erſten Rechtsge⸗ 
lebrten von Parts; es If kein Geſchäftsbureau, fondern eine Vereinigung von 
Männern, die ſich der Vertheldigung der Revolutlons⸗Opfer gewidmei 8 — 
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Director des Vereins iſt der Vicomte v. Botherel, deſſen Name fo ehrenvoll 
in den Annalen des Vendée - Krieges glänzt. — Jetzt, wo das Geſetz eben er⸗ 
ſchienen iſt, macht es ſich der Verein zur Pflicht, alle außerhalb Frankreich ſich 


aufhaltende Indioiduen, welche Anſprüͤche auf Entſchaͤdigung haben, darauf aufs 


merkſam zn machen, wie es ihr eigener Vorthell erheifche, daß fie dem Beiſpiel 
der in Frankreich wohnenken Emigrirten folgen, indem fie ſich an den Verein 
winden, der ſchon ſeit vter Jahren für die Vertheidigung ihrer Rechte thaͤtig 
gewirkt hat und daß fie ſich wohl hüten, in die Schlingen zu fallen, die ihnen 
gewiß von vielen Spekulanten gelegt werden daärften. — Um die Vorzüge zu 
genießen, welche der Verein darbietet, bedarf es der franklrten Einſendung nach⸗ 
ſtehender Beweisſtucke, die an den Verein geſondt werden muͤſſen: 1) Des Bes 
weiſes, daß der Reklamant in Wahrheit die bezeichnete Perſon ſei, welches durch 
die vor der Ortsbehoͤrde angegebene Erklarung dreier Zeugen dargethan werden 
kann; 2) Der Vollmacht zur Reklamation der Entſchaͤdigung nebſt der Bezeich⸗ 
nung der verkauften Güter, oder wenigſtens deren Örtliche kage; 3) der Bes 
welsſtucke, die ſich in ſeinem Beſitze befinden, als Geburtsſchein, Heirathscon⸗ 
tract, und wenn der Reklamam Erde eines Emigrirten iſt, den Todtenſchein deſ⸗ 
ſelben. Sollte er dergllchen nicht beſitzen, jo müßten dem Verein fo genaue 
Nachwelſungen eingefandt werden, daß derſelbe durch feine in allen Theilen Frank⸗ 
reichs unterhaltenen Agenten die benöthigten Documente nach ſuchen laffen kann. — 
Wenn es nur auf Reclamation einer Forderung an einen Ausgewanderten ans 
kemmt, ſo wurde eine legaliſirte Adſchrift der Orlginal⸗Schuld⸗Dokumente und 
wenn die Forderung ih nicht mehr in der erſten Hand befinden ſollte, die das 
rüber ſpiechenden Papiere, nebfi einer Vollmacht zur Einziehung, genügen. Alle 
Beweisſtücke müſſen von der Drrsbebörde und von der nächiten franzöfifchen Ges 
landschaft oder dem nächften franzöftihen Conſulate legaliſirt fein. — Sollte 
ein Emigrirter oder Gläubiger eines Ausgewanderten ſchon feine Bollmacht nach 
Paris geſandt haben, fo dürfte derſelbe nur eine andere dem Verein ſenden, 
um die erſtere ſich aus antworten zu laſſen. In Bezug auf vorſtehende Anzeige 
find wir authortfirt, die etwanigen Ansprüche franzöſiſcher Emigrirten und des 
ren Gläudiger dem vorſtehend genannten Vertine zur Einzlehung zu überwelſen, 
und find auch bereit die darauf bezügliche Correspondence zu übernehmen, von 
deren Erſolg wir den Herrn Intreſſenten feiner Zelt Nachricht geben werden. 
Wer demnach eine dergleichen Reclamatſon zu haben vermeint, wolle ſich gefäls 
ligſt an uns in portofreien Briefen wenden und uns die darauf bezuͤglichen 

Documente einſenden. ; 1 
g I: Luͤtke et Comp. - 

„) Trachenberg den raten May 1825. Es ſollen ver ſchledene zur Con⸗ 
tursmaſſe des Exbſcholzens Mejunke zu Canterwitz gehörige Moblliarſtͤcke „ naͤm⸗ 
lch Tische, Schranke, mehrere Wagen, Geſchtrre, Bienenſtöcke, auch einige Stucke 
Jungdieh und Schweine auf den ı6ten Junp 1828. früh um 9 Uhr am Orte 
zu Canterwitz oͤffentlich an den Meiſtblethenden gegen gleich baare Bezahlung 

verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 

VBauſchke, Registrator, im Auftrage des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts. 

») Neiſſe den asſten März 1825. Es werden hiermit alle diejenigen, wel⸗ 


che einen Anſpruch au das gerichtsamtliche Depoſitum von Koſel und Bruckſtein 
N dei 
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del Patſchkan geltend machen zu können glauben, aufgefordert, ſich innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und bis ſpaͤteſtens zu dem auf den 2ꝗſten Auguſt c. in der Kanzley zu Kos 
ſel anberaumten Termine zu ihrer Vernehmigung zu geſtellen, oder im Ausblei⸗ 
bungsfalle zu gewaͤrtigen, daß die bei der gegenwärtigen Regullrung des Depofiti 
übrig bletbenden herrenloſen Gelder auf ihre Gefahr zur allgemeinen Juſtiz⸗Offi⸗ 
cinnten⸗Wittwenlaſſe abgeliefert werden. 5 : 
Das freiherrl,. v. Hundt Kofel Bruckſteiner eee i 
olle. 


Glogau den 2o9flen März 1825. Von Seiten des Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Cogegium von Rlederſchleſten uud der Laufis zu Glogau wird in Gemäßbeit des 
§. 137. ſeg. Tit. 17. Tbl. I. des Allgemeinen kandrechts den noch etwa unbekannten 
Glaͤudigern des am zoflen May 1824. zu Kunzendorf Glogauſchen Kreifes verſtor⸗ 
benen Paſtor Johann Gottlob Bineck dle bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes 
unter feine Wittwe und Kinder hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ibre etwa⸗ 
nigen Forderungen on diefen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſtens 3 Monaten, 
vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements angerechnet, dei dem gedach⸗ 
ten Puvillen Collegio anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ads 
lauf dleſer Friſt die etwanigen Erbſchefts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach 
Verhaltuiß feines Erbiheils halten Finnen. g.) 

Königl, Preuß. Pupillen Collegium von Nieder» Schlefien und der 


auſitz. 1 
Glogau den ayflen März 1925. Von Seiten des Königl. Pupillen⸗ 
Collegli von Nicdeufch'eiien und der Faufig zu Glogau wird in Gemaͤßbeit des 
$ 137. ſeq. Tit. 17. Thl. J. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbe⸗ 
kannten Gläubigern der am ıoten September 1824, zu Hirſchderg verſterbenen 
Joſephloe v. Rochow die bevorſtebende Theilung ihres Nachlaſſes unter die in 
ſbrem Teſtament bestimmten Legatarten hlermit oͤffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanlge Forderung an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſtens drey 
Monaten, vom Tage der erſten Inſertton dleſes Avertiſſemens angerechnet, bei 
dem gedachten Pupillen⸗Colleglo anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Astauf dieſer Friſt die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden 
Legatar nur nach Verhaͤltniß ſeines Legats halten konnen. 5 
Königl. Pupillen Collegium von Miederſchleſten und der Laufig. 
Löwenberg den 6ten Januar 1825. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hiefeibit ſubhaſtirt das am Oberringe fub No. 217 a belegene, auf 3326 Nthl. 
10 igt. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des in Ertdam verfallenen Kaufmanns Gott⸗ 
fried Sannert und fordert Biethungsluſtige anf, ſich in Termino den igten März, 
den zullen May, peremtorte aber den 23ſten July d. J. Vormittags um 10 Ubr, 
vor dem ernannten Depatato Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoyoll einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag an den Melſtbletheuden geſchehen wird. Zus 
gleich werden diejenigen, deren Real ⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Haus aus 
dem Hypotheeen buche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens In dem ob» 
gedachten Be anzumelden und zu 74 außerdem ſie damit gegen den 
‚tünfngen Beſitzer nicht weiter werden ge rt werden. 
IR RER Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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x Dritte Beghlage 
zu Nro. XXI. des Breslauſchen Intelligenz Blatts 
vom 23. May 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


) Neuſtadt ben zten Mai 5825. Nachſtehende Kaufverträge 
find bei dem Gerichtsamte Moſchen und Muͤllmen zur Expedition gikommen: 
1. des Joseph Lakiſch, um das Bauergut No. 28 u Pelniſch Muͤll⸗ 
men, für 880 rthl, 
2. des 1 Kochoneck, um den Freizarten No. 22 zu Ezartowig, 
3. des Anton Wurſt um das Haus No. 9 zu Czartowitz, für 13 Rthl. 
4. der Tecla S monides, um die Gaͤrtnerſtelle No. 14 und das Vor⸗ 
werksantheil No. 35 zu Polniſch Muͤllmen, für 140 Rthl. a 
5. des Anton Fiezek um das Bauergut No. 26 und das Vorwerksan⸗ 
theil No. 13 zu Poblniſch Muͤllmen, für 1559 Rihl. 
6. des Jacob Hupka, um das Vauergut No. 9. zu Deutſch Muͤllmen, 
fur 410 rthl. 
: ae Matthias Joſeph, um den Freigarten No. 15 zu legelsdorf, für 
160 
hr der Thereſe Grober, um die Hliusleiſtele No. 24 zu Moſchen, für 
22 r 
9 des Anton UiBanef, um die &ärtnerflclle Mo. 7. und das Vorweiks⸗ 
antheil Mo. 24. zu Polniſch Mülmen, für 37 rthl. 
ro. des Franz Hellmann, um bie ene no. 6. zu Charlotten⸗ 


dorf, für 60 uhl. 
Er. der Mariane Wilk, um die Gͤttnerſtelle no. 31. und das Vor⸗ 


weiksantheit no. 32. zu Polniſch Muͤllmen, für 540 rthl. 
13. der Anton Plachetkaſchen Eheleute, um die Haͤuslerſtelle no. 8 z. 
zu Deutſch Muͤllmen, für 57 rthl. 
13. des Michael Hunezek, um das Bauergut no. 2. zu Legelsdorf, für 


266 kthl. 
IE 9 Biefins ehlebik, ı um bie Breite no. 29. zu Legels⸗ 
beif, für 1; th. 
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18. der Roſine Hamerla, um das Bauergut no. 21. zu Polniſch 
Muͤblgen, für 272 rthl. 
16 der Suſanne Mechnik, um die Gäctnerſtelle no. 2 ju Mo: 
ſchen, für 52 rthl 
17 des Carl Duda, um das Bauergut no. 13. zu Lezelsdorf für 
120 rıhl. 
18. der Tecia Jerſch, um den sten Theil des Dauerguts no. 7. 
zu Deutſch Muͤllmen, für 340 rihl. 
l 19, des Lukas Tomalla, um den Garten no. 49. zu Deutſch Muͤll⸗ 
men, für 48 rthl. 
20. der Catharina urbanek, um den Garten no. 66. zu Deutſch 
Muͤllmen, für ra rthl. 
21. des Thomas Kutſchmwann, um den Garten no. 27. und dos 
Vorwerksantheil no. 30 zu Polniſch Mällmen, für 816 rthl. 
22 dis Friedrich Hupka, um das Bauergut no. 18. und das Vor⸗ 
werksantheil no. 8. zu Polniſch Minmen, für 202 1; rthl. 
23. des Paul Schupka, um das Bauergut no. a1. und das Vor⸗ 
werksantheil no. 21, zu Deutſch Mülmen, für 1931 vthl. 
24. des Caſper Stroda um den Gatten uo. 62. zu Deutſch Mag- 
men, für 56 rthl. 
23. des Franz Wilczek, um das Haus no 24 zu Polniſch Müll 
men, für 9 rthl. 
26. des Philipp Ulitzta, um das Haus no. 30. zu Legelsdorf für 
16 rthl. 
27. des Andreas Olbrich, um die Windmühle no. 53. zu Deutſch⸗ 
Mülmen, für 600 rthl. 
28. des Andreas Sone um den Kretſcham no. 2. und das 
Vorwerksantheil no 24. zu Deutſch Müllmen, für 1650 ribl. 
29. der Mariane Kaliga, um den Garten no, 64. zu Deutſch Mull 
nen, für 32 rthl. 
30. der Mariane Schiroki, um den Garten no. 16. zu Legelöderf, 
für 130 rthl. 
5 31. des Franz Muſiol, um den Garten no. 48. und das Bor 
werksantheil no. 39 zu Deuiſch Muͤllmen, für 566 rtl. 
32. der Johanne Globiſch, um das Haus no. 16. zu ches, 
für 16 rthl. 
33 des Alois Seiffert, um den Garten no. a2. zu Moſchen, für 
67 rthl. 
94 
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3 des Thomas Wilde, um das Haus no. 8. zu Czartowitz für 
s rthl. a ; 
35. des Franz Hamerla, um das Bauergut no. 15. und das Vor⸗ 
wecksantheil no 17. ju Deutſch Muͤllmen, für 18a 0 rthl. ne 

36. des Johann Sacher, um die Haͤuslorſtelle no. 9. zu Czarto⸗ 
witz für 10 rthl. 2 

37. des Florian Roczek, um die Mühle no. 1. zu Czartowitz für 
400 tthl. 

38. des Valentin Hamerla, um das Haus no. 18. zu Moſchen⸗ 
für 24 rthl. 

39. des Johann Wirtor, um einen Theil des George Jerſchſchen 
Pauerguts no 3. zu Deufc) Muͤllmen, für 340 rthl. 3% 

40. des Paul Solloch, um den Garten no. 27. und das Vorwerks, 
antheil no 30. zu Polniſch Muͤllmeg, für 799 rihl. b 
441. der Eva Kollaske, um das Haus no. 35. zu Polniſch Müll⸗ 
men, für 10 rthl. a 

42. des Urban Plachetka, um den Garten no. 58. zu Deutſch Muͤll⸗ 
men, für go rthl. 

43. der Joſepha Koſubeck, um den Acker no. 57. zu Deutſch Muͤll⸗ 
men, für 342 rthl. 

44. des Sebaſtion Koſciol, um die Häuslerſtelle no. 21. zu Mo⸗ 
ſchen, für 27 rthl. 

45 des Johann Chrezonsz, um die Haͤuslerſtelle no. 38. zu Hoy⸗ 
nowitz, für 121 rthl. i 
i 46, des Jacob Wurſt, um die Haͤuslerſtelle no. 3. zu Charlotten⸗ 
dorf, für 40 rthl i f f 

47 des Johann Globiſch, um das Bauergut no. ea. und die Vor⸗ 
werks⸗ Parzelle no. 16. zu Deutſch Müllınen, für 1680 rthl. 

48. des Franz Fitzek und Gottfried Obramba, um die Haͤuslerſtelle 
no. 37. und die Vor werks Parzelle no. 26. zu Polniſch Muͤllmen, für 
1069 rthl. N a 

49, der Suſanna Panſor, um die Gaͤrtnerſtelle no. 10. zu Cfar⸗ 
towitz, für 40 rihl. ; 

50. des Casper Kaliga, um die Gärtnerſtene no. 58. zu Deutſch 

Müllmen, für 100 rthl. ; 

51. des Anton Roſenberger, um die Saͤrtnerſtele no. 5 zu Char⸗ 

lottendorf, für 60 rthl. a 
59. 
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32. En Sales Nawe, um die obne no. 17. zu Moſchen, 
fur 32 rtl. 
3 Joſevh Male, um das Bauergut no. 6. zu elde, 
für 103 rihl. 
34. der Catharina its Rogoſch, um das ERS: no. 12. 
Rund die Vorwerks⸗Parzele no. 31. zu Deutſch Muͤllmen, für 400 rihl. 
57. des Martin Praſchma, um das Haus no. 295 und die Vor⸗ 
werks = Parzelle no. 32. zu Deutſch Muͤllmen, für zwa rtl. 
56. des Iſtvot Borg um die ee no 4% zu Hennowit, 
für 100 ethl. 
57 des tucas Thomalla, um den FR it des daunziues no. 
26. zu Deutſch Müllmen, für 340 rthl. 
N 58. der Franeiska Greegarek, um das Sanergut no. 2 5. und die 
Worwerks⸗ Parzelle no. 6. zu Polaiſch Muͤllmen, für 138 1 rthl. 
39. des Thomas Urbanek, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 74 du Death 
Müllmen, für 28 ht. 
60. des Simon Urbanek, um die Freigaͤrtnerſtelle zo. 44 zu Dlutſc 
Muumen, für 24 rihl. 
61 des Andreas Martin, um das Haus no. 3. zu Meſchen, ‚für 
6 rthl. 25 ſgr. 
8 62. des Jacob Gohly, um das Bauergut no. 4 zu Legels dorf, für 
100 rthl 
63 des Jacob Grezeſik, um die Freigärtnerſtelle no. 28. und die 
Vorwerks Parzelle no. 29. zu Polniſch Muͤllmen, für 555 rıhl. 4 for. 
64 des Jacob Urbanek, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 1. und die 
Vorwerks⸗ Parzelle no. 19. zu Polaiſch Muͤllmen, für 343 rthl. 
65. der hel Gaida, um bie Freigaͤrtnerſtelle no. 6. in Moſchen, 
für 40 rthl. 
66. des Franz Fuchs, um die Fteigärtuerſtele no. 32 in Polnisch 
Mullen, für 19 rthl. 6 for. 
67. des Johann Schiwoda, um die Freigärimerfte no. 39: in 
Hoynowitz, für 36 rthl. 5 ſgr. 
6? des Paul Chreczsgez um das Bauergut no. 13. und die Vor⸗ 
werks ⸗Parzelle, für 1487 rihl. 16 ſgr. 


69. des Simon Kochannek, um die „ Seeigäefnerfiefte no. 11. zu 


Ezattowitz, für 80 rthl. 
70. des Johann Schiwoda, um die Vorwerks ⸗Parzeue no; 33. in 
polniſch Maͤllmen, für 461 erhl, 
71. 


— ( 2008 — 


715 ER Hedewige 7 verwitt. Urbanek, um die Fruigättnerſtelle no. 34. 
und die Verwerks⸗ Parzelle no. 44. in Deutſch Muumen, für 566 rtbl. 18 ſgr. 
72: der Suſanna verwittw. Urbanek, um die Freigäaͤrtnerſtelle no. 
31. und die Wc a Parzelle, no. 48. in Deuiſch Müllmen, für 
636 151. a0. ſgr. i 
21723. des Joſeph Zundel, um e Freigärtnerſtelle no. 31. und die 
Votwerks⸗Patzelle no. 45 in Deutſch Müllmen, ſuͤe 40 1 hl. 25 ſge. 
24% des Nicolaus Machotta, um das Auenpaus no 56, in Deurfch? 
Muͤllmen, fur 4 rihl. 17 for. 
75. des Adam Schupka, um die Freigärtnerſtelle no. 34. und die 
Vorwerks⸗Paczelle no. 144. in Deutſch Muͤllmen, für 566 rthl. 18 fgr- 
76, der Juliane Wittwe Wioska verehlichte Reczumek, um das Bauer⸗ 
gut no. 23. und die Vorwerks⸗ Parzelle no. 6 zu Polniſch Millmen, 
für 1559 zthl. 26 for, 
77- der Mariane verehelichte Greelich, um das Bauergut no. 14. 
und ur Vorwerks⸗ Parzelle no. 2. in Deutfch Muͤllmen, fuͤr 1650 rthl. 
: Das. Gerichtsamt Moſchen und Muͤllmen. 
) Mech witz Ohlauer Ke. Hier iſt der Kauf des Gottlieb Rei⸗ 
chert über der Wittwe Tamm Freiftelle per 200 rthl. vorgekommen. 
Mechwitz⸗Deutſchbreiler Getichtsamt. Grofe. 
* Kauer Ohlauer Kr. Hier iſt der Kauf des Gottfried Rubelt 
uͤber die vͤtetliche Freiſtelle und Schmiede per 700 rthl. vorgekommen. 
Gerichtsamt von Kauer. Grofe. 
59 Oels den 14. Mal 1638. Ausgeſertigte Kaufkontrakte des Ges 
richtsamts zu 2 
N Elguth. 7 des Paſchecke, um eine Dreſchzärenerſtele, für 
200 t 
4. des Schmidt Schwert, um ein Ackerſtck für 130 au 
3. des Schubert, um dergleichen, für 18 rthl. = 
4. des Preiß, um dergleichen, für 30 rthl. 
5. des Jentſch, um die Schmiede, für gro kthl. 
6. des Auras, um eine Freiftelle, für 230 rthl. 
7. des Arlt, um ein Ackerſtuck, für 140 rthl. | 
II. Perſchucz. 8. des Bauer Büntig, um ein Ackerſtück, bre, * N 
9 des Bauer Weigelt, desgleichen, für 725 rthl. 
10. die Bauer Reichelt, desgleichen, für 725 rthl. 
1. des Bauer Wandel, desgleichen, für 725 rihl. 
3. des Haſe, um die leiſherſtche, für 540 rthl. 
III. 
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III. Rahlen. 13. des Sarembe, um eine Freiſtelle, für 450 ethl. 

14 des Haͤusler Seiffert, um ein Ackerſtück, fur 60 rthl. 

15. des Purſian, um eine Deeſchgͤrtnerſteue, für 120 rtzhl. 

16. des Herrn v Schulſe, um ein Bauergut, für 2000 rthl: 
IV. Bunkai. 17. des Sommer, um eine Freiſtelle, fir 460 rttzt. 
V Bukowine. 18. der verehelichten Pritſch, um ein Haͤuſel, für 

250 rthl. 

19. des Kretſchmer, um eine Freiſtelle, für 500 rtht. 

20. des Wiesner, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle, tür 110 rihl. 

21. des Bauern Hanel, um ein Ackerſtuͤck, für 300 rehl, 

a2. des Kretſchmer Kluge, dergleichen, für 451 kpl. 

VI. Ober und Klein⸗Mühlatſchuͤtz. 23. des Dreſchgaͤrtner Carl 

Schlag, für 6 rthl. 5 

24. dis Dreſchgaͤrtner Jobann Sperr, für 30 ıthl. 

25. des Dreſchgaͤrtner Friedrich Sperr, für 60 rthl. 

26. des Freimenn Woch, für 92 rthl. 

27. des Dreichgärtner Gotiſried Sperr, für 27 rthl. a 

VII. Eſchertwitz. 28. des Liebchen, um eine Freiſtelle, für 200 rthl. 

29 des Lange, um die Windmühle, für 900 rthl. 

VIII. Schwundnig 30. des Gerſtet, über eine Drefchgärtnerftelle, 

für 60 rthl. 

IX. Rotherinne. 31. des Dreſchgaͤrtner Ludwig, für zo rthl. 

X Schickerwitz. 32, des Freimann Hindemit, für 250 rihl. 
XI. Briefe. 33. des Groſcher Petroll, für 275 tthl. 

XII. Hönigern. 34. des Ktetſchmer Bernert, für 900 rthl. 

XIII. Krietſchen. 35. des Freimann Heinrich, für 10% riht. 

36. des Grofcher Laſchinske, für 180 rthl. 

37. des Fremmann Schoͤpe, für 425 rthl. 

38. des Freimann Tirock, fuͤr 240 rthl. 

XIV. Laſerwitz. 39. des Groſcher Marx, für 250 ritht 

40. des Dreſchgaͤrtner Schön, für 128 rthl. 

41. des Drefchgärtner Obſt, für 126 rthl. 

42. des Groſcher Tig, für zo rtht. 8 

XV Hochkicch. 43. des Bauern Labitzke, für 800 ribl⸗ 

; . Tiede, Juſtit. 
) töwen den 9. Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Gerichts 
amte find in dem Zeitraume vom ıflen October 184 bis ult Marz 
1825 nachſtehende Be ſitzveraͤnderungen vorgekommen. a 
LE 
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1. Kauf des Johann Heller, um die Roborhftelle ſub no. 11. zu 
Kleiſchnitz, für 240 cehl. 8 5 
2. Kauf des Joſeph Wopwode, um das Angerhaus ſub no. 6. zu 
Jatobsdorf, für go rthl. EEE ET 
3. Kauf des Anton Blume, um die Freiſtelle und Schmiede ſab 
a0. 7. zu Jacobsdorf, für 186 rthl. g Be 
4 Kauf des Johann Traugott Samuel Hahn, um das Angerhaus 
ſub no. 37. zu Kleiſchnitz, für 46 rthl. i Se 
5, Kauf des Gottlob Folgner, um einen zur Freiſtelle ſub no. 16. 
zu Kirchberg zugekauften Hutungsplan von 2 Morgen, für zo rıhl. 
6. Kauf des EChriftian Trapp, um die Freiſtelle ſub no. 35. zu 
Schedlau, für 38 rthl. 5 f r 
7. Kauf des Gottlieb Scholz, um einen zur Freiſtelle ſub no. 5. 
zu Kirchberg zugekauften Hutungsplan von 22 Morgen, für. so rihl. 
8. Kauf des Johann George Schönfeider, um das Robothbauers 
gut ſub no. 5. zu Mullwitz, fur 300 tıhl. > ; 
Das Gerichtsamt der Herrſchaften Schedlau, Rogau und Jacobsdorf. 
*) Löwen den 10. Mai 1827. Unter der Jurisdiction des unters 
zeichneten Gerichtsamts find nachſtebende Befigveränderungen vorgefallen. 
1. Tradition der Hofegartnerſtelle ſub no. 10. zu Klein⸗Särner an 
Kretſchmer, für 202 rthl. a { 
3. Tradition der Freiftelle no. 2, zu Arnsdorf an Wende für 171 rthl. 
Graͤfl v. Stoſch Arnsdorfer Gerichtsamt. 2 
Friehmel. 


„wen den 1. Mai 1825. Unter der Jurisdictſon des unters 
zeichneten Juſtizomts find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen. 
1. Kauf des Friedrich Wendzke um Gottfried Wendzkes Bauergut 
ſub no. 27 für 1000 rthl. a 
2. Kauf des Arndt um der Arndtſchen Erben Bauergut ſub no. 11. 
füt 700 tihl. 8 e 
f Das Königl. Juſtizamt Michela. 
; Friehmel. 
„) Edwen den 9. Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Gerichts: 
amte ſind in dem Zeitraume vom ıften Detbr. 1824 dis ult. März 1925 
nachſtehende Beſitzveränderungen vor gekommen. 
1. Kauf des Auguſt Reichert, um die Freiſtelle fnb no. 17. zu Jaͤſch⸗ 
kittel, für 700 rthl. 5 
1. Kauf 


as € 200% } ER ee 


2. Kauf des Carl Riedel, um die Freiſtelle ſub no. 4. zu Jaͤſch⸗ 
fiitel, für 300 rihl. 8 Er 


Das Gerichts amt Jaͤſchkittel. en 
) Löwen den 10. Mai 1825. Unter der Yurisviction des untere 
zeichneten Berichtsamts find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallea. 
1. Kauf des Krauſe um Goiſas Gartenfleck zu Norock, für 17 rihl. 
2. Kauf des Kokott, um feines Vaters Freiſtelle ſub no. 46. kit. B. 
zu Morock, für 240 rthl. 
3. Tradition der Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 13. zu Nicoline au 
Kanſubcke, für 63 tthl. a 
4. Kauf des Lerch um Gabriels Freiſtelle ſub no. 20 zu Norock, 
für 290 rthl. 
Das Nicoliner und Notocker Gerichts amt. 
i f Friehmel. 
) toͤwen den 10. Mai 1825. Unter der Jurisdiction des Stadt⸗ 
gerichts zu Lewen find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
1. Tradition des Hauſes no. 27. an die Johanna Elifabeth Hoff⸗ 
mann, für 300 rthl. n 
2. Tradition des Hauſes ſub no, 141. an Koch Schubert, fuͤr 
150 rthl. 
An 3. Tradition der Wieſe ſub no. 213. an Apotheker Fiebig, für 
x rthl. £ 
2 4. Tradition des Hauſts ſub no. 20. an Arndt, für ao neh. 
5. Tradition des KHaufer fub no. 32. an die Wittwe Schoͤnfelder, 
für 301 rihl. 
f 6. Tradition des Hauſes ſub no. 90. des Ackerſtücks ſub no. 212. 
und des halben Scheuerantheils no. 3 1. an die Thomasſchen Erben, für 
rihl 8 
ia 7. Tradition des Ackerſtücks ſub no. 65. 214 und 18. und des 
Vieribeil Scheuerantheils ſab no. 1. an den Schuhmacher Dietrich, für 
220 rthl. 75 
= Kauf des Hering um der Wittwe Hülbrechten Haus ſub no. 1. 
für 275 rthl. l ö 5 
9. Tradition des Hanſes ſub no. 72. des Ackerſtücks und Wieſe 
no. 40. und des Ackerſtücks ſub no. 173. an die Carl Chriſtoph⸗ 
ſchen Erben, für soo rthl. e ee = 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. * FPriehmel. 


— Ce - 
ri zur dritten Bey lage 


1 Nro. XXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 23. May 1825. 
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i AVERTISSEMENTS 

„) Breslau. Eine neue Sorte Taback in Pfund ⸗Paketen blau Papier pro 
Pfd. ſechs ſgr. Cour. mit der Etiquette: Hamburger Halb» Cnofler von G. B. Jaͤckel 
in Breslau am Ringe No. 48: Im Haupt Johannes am Naſchmarkte. Dieſe Sorte 
Taback wird nach der Manler der Frledr. Juſtuſchen Fabrick in Hamburg fabrleltt, 


iſt ſehr leicht und beſſeht aus Cigarren Abfall und guten amerikaniſchen Blattern. 


Beydes gledt dem Taback einen Enafter ahnlichen Geruch. Mehrere Kenner ber 
baupten, daß ſelbſt auswärtige Fabriken dergleichen Taback noch nicht fo gut für 
einen fo billigen Preiß geliefert haben. In Parthlen mit guten Rabatt offeriret 
ö G. B. Jaͤckel am Noſchmarkt 
5) Breslau. Da ſich meln großer Garten mit feinen vielen Nachtigallen 
zum Gebrauch des Mineral: Brunnen vorzüglich und am zweckmaͤßigſten eignet, fü 


beehre ich mich Einem bohen Adel und reſp. Publlkum hiermit ergebeuſt anzuzeigen, 


daß von jetzt an feſt olle Mineral⸗Brannen von ganz frifcher Fuͤlung, fo toie auf 


Beſlellung, auch Molken unter Ärztlicher Aufſicht angefertigt zu moͤglichſt billigen 


reißen bey mir zu. baben fein, wozu hoͤflichſt eluladet 
< Leuckart, Eoff:tier,, im Garten zum Prinz von Preuſſen vor dem Sandthor. 


*) Breslau. Ole Berliner Tabacks⸗Niedertage bey C. W. Borkenbagen 


in Breslau im neuen Boͤrſen⸗Gebaͤude am Salzringe zeigt ihren geehrten Aöneh⸗ 
mern hlerdurch ergebenſt an, daß der erwartete omerifanifche Canaſter in Stangen 


jede Stang: elrea 2 bis 3 Pfd. ſchwer, in den bekannten Original» Emballage von 
Cocus Blättern angekommen iſt, und nunmehro die geſchebenen Nachſrogen ger 


nuͤgt werden können, Zuglelch empfiehlt fie ihr bedeutendes Lager von allen möge, 
lichen Gattungen fabticirten Rauch- und Schuupftobacken zu beitedigen Preißen- - 


An Rauch ⸗Tabacken konnen zu mäßigen Preißen als ganz vorzüglich empfohlen 


werden: 1) Canaſter Lit. C. das Pfd. 18 gr. Cour; 2) Mittels Canafler No. 6. 


a Pfd. 10 gr.; 3) Taback à la Duschesse, eine neu fahrisirte Sorte, von feinen 
langen ſogenonnten Leipziger Schnitte, in rothen Papier a 9 gr. Cour.; 4) ges. 


ſchuittene Ametlkanlſche Canaſter Blatter in blauen verſiegelten Pfundbeuteln a fd. 
8 gr. Cour-, dleſer Taback führe die Benennung in der That; 5) Canaſter Lit. F. 
In weiß Paptır a Pfd. 8 gr. Cour. 6) Hamburger fein Canaſter mit Siegel und 
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iu 1 Pfd. Paqacten a Pfd 6 gr. Conr.; 7) elne are Sorte mit der naͤmlichen Etl⸗ 
quette und den Buchſtaben Aa Did. 7 fgr. Cour. ; 8) Sanafter No. 7 a fo toſgr. 
Münze. Vorſtehende 8 Sorten Rauchtabacke werden zu den demeckten Preißen 
gewiß den Erwartungen eines jeden Kenners und Rouchers vollkommen entsprechen, 
indem fie die Tabacke nicht nur durch eine außerordentliche kelchtgkeit und Reinheit, 
ſondern auch durch angenehmen Geruch von vielen andern Sorten dieſes Prelßes 
ſehr dortheilbaſt auszelchnen, wovon ein jeder bey elnem etwanlgen kleinen Verſuch 
die vollkommenſte Ueberztugung erhalten wird, und auf ſämmtllche Tabacke wird 
der dekannte Rabolt bewilligt. An Schnuptadacken werden vorzüglich alle febr ſchoͤne 
Boll. rarp Carotten von außerordentlich fräftigen und feinen Geruch zu folgenden 
Dteißen einer genelgten Beochtung empfohlen: trapp Earotten No O a 16 gr. Cour. , 
No. 1. a Pfd. 14 gr., No. 2. a pid. 12 gr., No. 3. a Drd. 10 gr., No. 4. 0 
8 gr. Cour. ta Datebien z Ert. an und darüber billiger und mit 15 pro Cent Ra⸗ 
batt. Ferner Hufländifcher Augen » Tadod a Pid. 14 gr Cour. Prinz Regent, 
eine allg. meine beliebte Sorte a Did. 1 Rihl. Cour. und mehrere andere Sorten, 
courente Schnupftabacke koͤnnen zu verſchledenen Preißen nach Verlangen gellefert 
werden a 
) Breslau. Wroſpectus des im Verlage der unterzeichneten Buch⸗ 
handlung erſcheinenden Werkes, welches durch Johann Fredrik Korn d. aͤlt. Buch⸗ 
honelung in Breslau am großen Dinge zu beziehen if: Die Puls-, Blut⸗ und 
Saug adern des ganzen menſchlichen Korpers auf zwonz'g Toſeln dargeſtellt von 


Ludwig Joſeph von Birkowsky, in gr. Fot. IV. Het, nedſt dem betreffenden Tixt 


unter dem Titel: Erläuterung der Abbildungen der Puls, Diat- und Sauge⸗ 
adern des menſchlichen Korpers, in lotetatſcher und deutſcher Sprache kl. 8. Das 
votſtehende Werk glibt feinem Titel nach eine Darſtellung des ganzen Blut“ und 
Lymphatlſchen Syſt ems auf zwanz'g Tafeln, welche durch einen die Nomenklatur 
der einzelnen Gefäße enthaltenden Text erläutert werden. Dey dem Geſichts⸗ 
punkte, welchen der Verfoſſer im Nuge dehlelt, fein Werk moͤglichſt gem einnuͤtzig 
und ſelbſt dem minder Begüͤterten die Anſchaffung deſſelben moͤglchſt zu machen, 
kaun es nicht in die Schranken mit den theils umfaſſendern theils fpecielern Gegen⸗ 
ſtaͤnden gewidmeten Werken eines Aldin, Haller, Caldant, Loder und Tiedemann 
tteten, in wie fern es dagegen neben das in neuerer Zelt erfhienene fıhr geſchaͤtzte 
Werk des Hrn. Prof Manz in Landsbut, Handbuch der menſchlichen Anatomie 
mit Abbildungen II. Theil die Geräße enthaltend, ſich ſtellen darf, wird, der mlt 
dirfem Proſpectus zugleich das erſte Heft des Werkes ſeldſt erſchelnt, der Bturthel⸗ 
lung des gelehrten Publikums üderlaſſen. Es iſt indeſſen im Betreff des abwel⸗ 
chenden Plans ver Bearbeitung zu demerken, daß: 1) die Duld- und Dlutadern 
in zwep Körper von natürlicher Größe vereinigt worden ſind. Oleſe depde a 
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find durch das erfchienene Erfte Heft euf 6 Tafeln in der Art dorgeſtellt, daß je 
zweg dieſer Tafeln eine menſchl che Flgur von 8 Foß Hoͤbe bilden und in der Einen 
den Verlauf der Pulsadern, in der Andern der Blutadern zeigen, 1) die Sehnen, 
um den Unterfchied der einzelnen angtomiſchen Syſteme beffer hervor zuheden, auf 
eigene Manier durch unterbrochene Striche angedeutet, die Putsadern roth dle 
Blutadern blau und diejenigen Stellen, welcde von Muskeln oder andern Theilen 
gedeckt werden, mit blaſſerer Farbe und durch Zufügung von Punkten bezeichnet 
worden find. Die Beſchteibung der Gefäße ift kurz abgefoßt, und der Deutlich⸗ 
kelt wegen die Zoblen, Vuchſtaben und andere Zeichen, die auf Knochen, Bänder, 
u. ſ. w. Bezug haben, geſondert nicht durch einander geſtelt. So wle nun das 
erſte Deft eine Tet I: Ueberſicht der beyden Blutſpſteme des menſchl chen Körpers 
gewahrt, fo find die andern 3 Hefte zur Darſtellung der einzelnen Theile beſtlimmt 
und zwar enthalt das, unſehlbor 6 Wochen nach dem erſten Heft erſcheinende 
iwiyte Heft auf fünf Tafeln die eigentbuͤml chen Gefäße des Herzens, eine Menge 
Abwelchungen der Aorta und der Schilddraͤſenpulsader, die äußern und tiefen Puls⸗ 
adern des Geſichis, der Zunge, des Auges, des Gehirnes und der Bar. In 
gleichen Zeitabſtande nach dem jedesmoligen Erfcheinen des frühern Heſts werde 

ausgegeden; das dritte Heft, weiches auf 5 Tafeln die Pultsadern der obern Ex⸗ 


tremitäten, des Ruͤckeamerks, der Eingeweſde des Unterleibes, des Beckens, des 


Fußts und die tlefern Pulsadern des Unterſchenkels begreift, und endlich das vierte 
Heft, welches auf 4 Tafeln die Blutadern des Geſichts, der Augen, des Holfeds 
den Verlauf der Pfortader, der tlefen Blutadern des Unterſchenkels, die Puls 
und Blutadern im Foͤtus und die lympbotiſchen Gefäße darſtelt. Der erflärende 
Text if fortlaufend, jeder Pirferung werden die betreffenden Bogen angelegt, wel 
che am Schluſſe des Werts einen Band bilden. Der ſofott zu erlegende und unt 
bis zum Erſcheinen des sten Heftes dauernde hoͤchſt billige Pränumeratlonspreiß 


dies ganzen Werks iſt 5 Riblt. 20 for. Zur Erleichterung der Theiinehmer fol Ins 


deſſen auch eine thelweiſe Erlegung in der Art ſtatt finden, daß devm Elſchtinen 
des erſten die Summe von 3 Rthl. für die beyden erſten Hefte und beym Erfcheinen 


des deltten Heftes elnes gleiche Summe für die bepden letzten Hefte gezahlt wird. 


Diefer Praͤnumeratlonsyreiß von 6 Rthl. findet auch für dos ganze Werk, jedoch 
nur vom Erſchelnen des zwehten Heftes dis J Wochen nach Erſcheinung des vierten 
Heſtes Statt, von wo aber der, noch naͤder zu beſtimmende, mindeſtens 8 Repf, 
betrogende Ladenpreiß elntritt Maurerſche Buchhandlung in Berlin. Das erſie 
Heft iſt bereits diy uns angtkommen und kann immer in Augenſcheln genommen 
werden. N Joh. Fr. Korn d. alt, Buchhandlung. 
Strehlen den sten April 1825. Nachdem auf Antrag der Erben des 


zu Jortonsmüble verſtorbenen Ober: Amtmann Chriſtian Gottſchling fen, ehema⸗ 


ligen General» Pächter der Haus dorfer Güter Neumarktſchen Kreiſes ve deſſen 
ach⸗ 


Nachlaß ex decreto de bod. der erbſchaftliche Liquidations Prozeß erdffnet und bie 
Zeit der Eroͤffaung deffelden auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages beſtimmt 
worden, ſo werden hiermit alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß einis 
gen Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich vorgeladen, binnen drey Monaten, 
ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriltlich anzuzeigen und zu beſcheinigen, oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den gem Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr angefegten Liqul⸗ 
datlons⸗Termine auf unſerm Gerichtszimmer in Perſen oder durch zuläßlge mit 
gehoͤriger Information und Vollmacht verſehenen Mandatorten, wozu ihnen im 
Fall etwaniger Undekanntſchaft der hieſige Stadtrichter Reinſch und Stabtrichter 
Gruͤzmacher zu Zobten vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen anzugeben, die Documente und Beweismittel, womit ſie dle 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Aufprüche zu beweiſen gedenken, in Origtnall vor⸗ 
zulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protokoll zu verhandeln und die Anſetzung 
in der Claſſificatorla, dagegen bei ihrem Außendleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Anſpruͤche zu gewaͤrtigen, daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwiefen wer⸗ 


den fallen. Zugleich wied allen und jeden, die von dem verſtorbenen Ober-Amt⸗ 


mann Chriſtian Gottſchling etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften 
binter ſich oder in Verwahrung baben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſol⸗ 
len, biermit aufgegeben, den Erben deſſelden nicht das Mlndeſte davon verabſol⸗ 
gen zu laſſen, vielmehr ſolches anhero anzuzeigen und die in Händen babenden 
Gelder und Sachen jedoch mit Vorbehalt iprer daran habenden Rechte in unſer De⸗ 
poſitorium abzuliefern, widrigenfalls eine etw einige Zablung als nicht geſchehen 
geachtet werden und die Verſchwelgung und Zurädbaltung der Sachen oder Gel⸗ 
der die Folge haben wird, daß die Inhaber alles ihres daran habenden Unterpfands 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
g Gral. v. Sandreczkyſches Juſtizamt. 
4 v. Paezensky. 


Ober⸗Glogau den loten April 1825. Auf Antrag eines Hypothe⸗ 
ken⸗Glaͤubigers werden im Wege der Execution, die ſub No. 1. Und 10. zu 
Trawnig Cosler Ereif'8, dem Paul Stezyga und Pdylipp Waltzig zugehoͤrigen 
Kreiſcham und Bauerguͤter, wovon das erſtere auf 477 Reh. 16 far. 6 pf. das letz⸗ 
tere auf 392 Rtbl. 10 for. 8 pf. Cour. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden iſt, in 
Termino den zoften May, den often. Funy c. bier in Ober⸗Glogau, und un⸗ 
ſerm Gerichtslocal früh 8 Uhr, und peremtoriſch den zoften July c. im Orte 
Trawnig ſelbſt zur genannten Stunde feilgeborben. Kaufluſtige, Beſit⸗ und 
Jahlungsfaͤbige werden biermlt zur Abgabe Ihres Geboltzs eingeladen, und bat 
der Meiſt⸗ und Beſtbierhende mit Genehmigung der Intereſſenten und wenn 
font. Umfiände keine Ausnahme zulaßen, den Zuschlag gegen baare Zahlung zu 


ge wärtigen. Zugleich werden alle Real- und unbekannte Gläubiger, erſtere zur 
Anmeldung ihrer Anfprüche bei Vermeidung des Ausſchlußes, letztere zur Eiqut⸗ 


dation und Juſtificatlon ihrer Forderungen vorgeladen, und zu erſcheinen, beim 

Außenbleiben aber die lg Ge Kaufgeldermaſſe damit zu gewaͤrtigen. 
je Taxe iſt jederzeit bey uns einzufehn. 

= % . "Das Gerichtsamt des Guths Trawnlg Cosler Kreiſes. 


— a ne Diane — 


2 


— (20099) — 
Dienſtags den 24. May 1825. 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXI. 


* 


Bekanntmachung. 

Den Intereſſenten der Schleſiſchen Brivar » Fand : Feuer» Gocietät machen 
wir hlermit bekannt, daß der vom ıflen Novbr. v. J. bis letzten April d. J. zu ent⸗ 
richtende Beytrag von 100 Rthlr. der Aſſecurations Summe Exif Silbergroschen 
Couront beträgt; und bringen zugleich die pünktllche Einzahlung der diesfülgen 
Beptraͤge io Erinnerung. ; 

Breslau den Ifien May 1825. 

Schleſiſche General» Landſchoſts ⸗Direttlon. 
i Zu verkaufen. 

„) Liegnis den arſten April 1825. Zum öffentlichen Verkauf des ſud 
No. 11. der hieſigen Vortdabt (vor der Pforte) gelegenen Benjamin Ehrenfried 
Gillerſchen Hauſes und Gartens, welche zuſammen auf 3296 Rihl. 20 fgr. ges 
richtlich gewürdiget worden, haben wir drey Biethungs⸗Termine, von welchen 
der letzte peremtortſch iſt, auf den 2zſten In 9 1825., den 24. September 1825. 


und den 24flen November 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 


Deputato Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤ⸗ 
bige Rauflufliae auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗ Vollmacht und hinlaͤng⸗ 


licher Inſormation verſehene Mandatarten, aus der Zahl der bleſigen Juſtiß⸗ 


Commiſſarien auf dem Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, 
ibre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärfigen. Den 


Kaufluſtigen ſteht es ſrey, die To xe des zu verſteigernden Grundſtucks jeden Nach⸗ 


mittag in der Regiſtratur einzuſeden. ae 
nd er Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Breslau den 1. Marz 1825. Von Stiten des unterzeichneten Koͤmgl 


Ober Landesgerichts von Schleſſen wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 


Antrag der Hofrath Uderſchen Erben im Wege der Execution die nothwendige Sub⸗ 
haſtation des im Fütſtentbum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreiſes gelegenen, 
aus 2 Antheilen beſtebenden Rliterguts Roſchkowitz, genannt Neu⸗ und Alt⸗Roſch⸗ 
kowitz, nebſt den zu beiden Antheilen gehoͤrigen Wald⸗ und Feldvorwerken Boreck und 
Albertinenhof und der Colonte Naſſadel, fo wie nehſt allen Übrigen Realitäten und 
Gerechtigkelten und Nutzungen, welche beide Gutsantheile im Jahr 1820. nach 
der in vidimirter Abſchrift dem bei dem yisfigen Koͤnigl. Ober⸗ a aus⸗ 
ns 
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Hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe land⸗ 
ſchaftlich auf 50885 Rihl. 12 fer, 3 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem⸗ 


mach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, in den biezu angeſetzten Termis 


nen, namlich den zaſten Juld d. J. und den a1ſten October d. J., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zıflen Januar 1826. Vormittags 


um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Aſſeſſor Herrn Coͤſter im Partheienzimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichtshau⸗ 
ſes in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarten, wo⸗ 
zu ihnen für den Fall etwantger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Meyer, 
Morgenbeſſer und Juſtiz⸗Commiſſartus Enge vorgeſchlagen werden, an deren el⸗ 
nen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe mit Ruͤckſicht darauf 


daß nach dem Verlangen der Breslau Briegſchen Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗Direc⸗ 


tion der kuͤnftigen Käufer der benannten Guter 19940 Rthl. Pfandbriefe ablöfen 
und zurückzuzahlen ſich verpflichten muß, zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und dle 


Adjudication an den Meiſt- und Beſtötethenden erfolge, Auf die nach Ablauf des 


peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht ger 
nommen, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Föfchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtramente verfügt werden. ; 
ER > Koͤnigl. Preuß. Oder s Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 


2 Breslau ben sten Mär; 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober Landesgerichts von Schieſten wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Kuͤttnerſchen Vor mundſchaft die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg 
und deſſen Strehlenſchen Kreiſe gelegenen Ritterguts Ober⸗- Arnsdorf und Grüns 


doͤrfel nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 


1825. nach der juſtizraͤthlich aufgenommenen Taxe, welche in der Concurs⸗Regt⸗ 
ſtratur des unterzeichneten Königl. Ober: Landesgerichts näher eingeſehen werden 
kann, auf 19043 Rthl. 6 fer. 3 pf. und nach Abzug der herzuſtellenden Gebaͤude und 
der anzuſchaffenden lebenden un) todten Inventarienſtuͤcke auf 16843 Rtbl. 16 for. 
o pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤbige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
von neun Monaten vom heutigen Dato angerechnet, in den hlerzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den aaſten July c. Vormittags um 10 Uhr und den asften Octo⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den zoſten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 
3 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchtsrath Herrn Selbſtherr im Partheien⸗ 
zunmer des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts in Perſon oder durch ge⸗ 


boͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hit⸗ 


ſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft 


der Juſiiz⸗Commiſſionsrath Worgenbeſſer, Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


ſarius Paur vorgeſchlagen werden, au deren einen fie ſich wenden konnen, zu ers 


der⸗ 


ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
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vernehmen, Ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adindication an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ab⸗ 
lauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht ges 
nemmen werden und fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Rs 
ſchung der ſäͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus gehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der Inſttumente verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
8 Falkenhauſen, 

Glogau den 18. April 1825. Die zu Tauer Glogauſchen Krelſes fuß 
No. 12 belegene, den Erben des verstorbenen Johann George Gramſch zugehoͤ⸗ 
tige Angerhaͤuslerſtelle fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation in Der mino den 
sten Juli d. J. Vormittags um 10 Ubr oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Klein Obiſch zu erſcheinen, ihre Gebethe abzugeben und den Zuſchlag nach ers 
folgter walſenamtlicher Einwilligung zu gewaͤrtigen. 

Das Koͤnigl. Prinzl. Amis: Gericht Kleins Obifch,, 


Brieg den 14. April 1825. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß die zu Klein⸗Leubuſch ſub No. 22 gelegene 
Gottlieb Kreckerſche Angerhaͤuslerſtelle, welche nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 484 Rehl. 14 fgr. 1 pf. gewürdiget worden, a date binnen 9 Wochen 
und zwar in termino peremtorio den sten Juli a. e. Vormittags um 10 Uhr bei 
demſelben Öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauftuſtige und 
Defigfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf 
unſerm Gerichiszimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor 
Fritſch in Pecſon, oder durch gehörig Bevellmaͤchtigte zu erfcheinen,, ihr Gebot 
abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhnte Freihaͤuslerſtelle dem Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzahlenden, jedoch ohne die von dem jetzigen Beſitzer Krecker 
bereits verkauften 33 Morgen Rodeland zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht 
geachtet werden ſoll. 6 5 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. FR 
Krappitz den zten December 1824. Die dem Muͤllermeiſter Heinrich 
Langer gehörige, zu Zywoditz nahe bey Kroppitz belegene, auf 2254 Rthl. gewuͤr⸗ 
digte Waſſer- fogenannte Bergmühle nebſt Zubehör wird auf nochmaligen Antrag 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termins ’ 
den 21ſten Februar 1825. Vormittags 
den zıflen April 1828. Vormittags 
in unſerer Kanzley auf hieſigen Schloſſe und peremtorie in Termino 
den aaſſen Juny 1825. Vormittags 
in gebachter Bergmüuͤhle ſelbſt zum offentlichen Verkauf gefielt, won Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf das Meiſt⸗ und Beſigeboth, in⸗ 
ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag erfol⸗ 
gen ſoll. Die Taxe iſt übrigens jederzeit bei uns elnzuſehen. ER 
. Das Gerichts amt des Majorats Kro ppltz. 
Oels den Arten März 1825. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche 
Fürſtenthums⸗ Gericht macht hlermit offenkundig, daß die SEubhaſtatlon ge in 
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der Stedt Jullusburg bei Oels gelegenen, dem Schubmachermeiſter Gruber ges 
börigen Hauſes und Zudeber No. 28. des Hppothekendachs auf den Antrag eis 
nes Gläubigers zu wiedertelen befunden worden. Es ladet demnach durch dteſe 
öffentliche Anfforderung aue diejenigen, welche gedachten Fundum zu kaufen Wil⸗ 


lens und vermoͤgend find, ein, in dem bierzu anberaumten einzigen Biethungs⸗ 
Termine den ısten Juni c. a., weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, 
fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingeben, mehr 
angenommen werden Finnen, Vormittags um ro Uhr in hieſigem Faͤrſtentzums⸗ 
Gericht zu erſcheinen, uns ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches mas 
giſtrataaliſch auf 214 Rehl. abgeſchaͤtzt worden vor dem Depatirten des Ge⸗ 
richts Herrn Aſſeſſor Reirſch zum Protocell zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſtdlethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Tape 
ſelbſt kann in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Ramslau den koten Marz 1828 Das hieſelbſt auf der Brͤdergaſſe 
ſub No. 182. belegene, für einen Backer eingerichtete und auf roco Rihl. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Haus des Väckermeiſter Gottlieb Männchen, foll auf Antrag eines 
Real- Glaͤudigets in dem auf den 7ten July d J. Bormittans um 11 Uhr ande⸗ 
taumten peremtorlſchen Licttattons Termine öffentlich plus lieitando verkauft were 
den. Es werden zu dieſem Termine jahlungsfählge Kaufluſſtge unter der Maas⸗ 

abe dorgeladen, daß der Zuſchlag an den Beſtblethenden bold noch Eingang der 
inwilllgung der Real- Gläubiger erfolgen fol, Die Taxe und Bedingungen koͤn⸗ 
gen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts elnge⸗ 


ſehen werden. 
s 3 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht 
Hirſchberg den Zten Dechr. 1824. Bey dem hiesigen Koͤnigl. Land 
und Stobtgerlchte fol das ſub No. 14 5 Fieſelbg gelegene, auf 4420 Rthl. 25 far. 
6 pf. abgeſchaͤtzte, zur Chriſtlan Friedrich Fritſchſchen Concursmaſſe gehörige Haus 
in Terminis des 24 ſten Februor 1825., den 25. April 1825 und den a4, Juni 
künftigen Jahres, als dem letzten Biethungstermine öffentlich verfouft werden. 
Hayn au den kiten März 1825. Die auf 1760 Mehl. gewürdigte Mühle 
des Johann Carl Rachner zu Nieder⸗Göllſchau bey Haynau wird auf Antrag ei⸗ 
nes Neal⸗Gläubigers ſubhaſta geſtellt und ſteht Terminus lieitationis auf 
den saſten Juny d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Göllſchau auf dem herrſchaftlichen Schloſſe an und zwar Nachmittags 3 Uhr 
wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch geladen werden und hat der Meiſt⸗ 
biethende unter Zuſtimmung des Real⸗Glaͤubigers den Zuſchlag zu gemärtigen, 
Das Juſtizamt der Goͤllſchauer Güter. 
i Juͤngling, Juſtit. 
Ober⸗Glogan den raten April 1828. Auf Antrag des Domintt als 
Real-Gläubiger, wird der zu Dodersdorf Neuſtäͤdter Creiſes ſub No. 19 bele⸗ 
gene freie, mit der Brau- und Brandtweinbrennerei berechtigte, dem Martin 
Glombitza gehörige Kretſcham und freies Bauerguth, welcher gerichtlich auf 
2539 Rthlr. 2 (gr Cour. abgefchägt worden, hiermit und zwar in Termino den 
Asten Jung, den 18ten Auguſt c. hier zu Ober⸗Glogau in unferen — 
ö 8 Locale, 
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Locale, den sıflen October c. aber zum letzten und peremtorlſchen Termin im 
Orte Dobersdorf ſelbſt früh 8 Ubt fubhaſtirt. Dazu werden hiermit Kaufluſti⸗ 
ge zur Abgade ihres Geboths vorgeladen, und hat der Meiſt und Beſtbietben⸗ 
de und Zaklurgsfähigfte, mit Zuſtimmung der Intereſſenten und wenn ſonſt 
keine gesetzliche Umftände eine Aus nabme zulaſſen, gegen gleich baare Zahlung 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle unbekannten Reale und ſonſtige 
Gläubiger vorgeladen, erſtere zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche, bei Vermeldung 
gaͤnzlichen Aus ſcluſſes, letztere zur Lipuidation und Jnſtification ihrer Anfor⸗ 
derungen, ſonſt fie damit an die Kaufgeldermaſſe ausgeſchloſſen dieiben. Die Taxe 
iſt Jederzeit dei uns einzuſehen. 8 te 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. iu 

Fuͤrſtenſtein den g. April 1825. Das zu Zirlau Schmweidniger Creiſes 
ſub No. 14. belegene, nach der in unſtrer Regiſtrotur und in dem Gerichtskretſcham 
zu Zlrlau zu infpicheenden Taxe ortsgetichtlich auf 78 Mthtr. Cour. abgeſchaͤtzte 
weil. Gottlieb Wiemertſche Frethaus ſoll auf den Antrag det Erden im Wege der 
det ſteywilligen Sur haſtatton in dem auf den Zoſſen Junt ditſes Johres anderaums 
ten einzigen und peremiorifchen Vlethungstetmine verkauft werden. Beſitz⸗ und 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſt ige werden daher biemit vorgeladen, in beſagtem Ter⸗ 
mine im Getichtskreiſcham zu Zulau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, 
und hat fodann der Melſt und Beſtbieth ende, nah Genehmigung der Intereſ⸗ 
fenten, wenn nicht g-fegitche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßlg machen, den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten. ER 

R ichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
Sr lein und Rohnſtock. 

Fürſtenſtein den 18. April 1824. Das zu Schwarzwaldau, Landes⸗ 
huter Kreiſes ſub No. 60 belegene, nach der in mier N und in dem 
Gerichts- Kretſcham zu Schwarzwaldau zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 
172 Rthl. abgeſchätzte Auenhaus, ſoll auf den Antrag der Johaun Gottlieb Beer⸗ 
ſchen Erben, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, erbtheilungs halber, in dem 
auf den 4ten Juni c. Nachmittags 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Termine, verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daber vorgeladen, in beſagtem Termine in der Gerichts⸗Canzellel zu Schwarz⸗ 
walban zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodaun der Meiſt⸗ und 
Befibietende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fidnde ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten, 

Das Freiherrl. v. Czettritz u. Neuhaus Schwarzwaldauet Gerichts⸗Amt. 

Münſterderg den 27ſten März 1828. Im Wege der Execution werden 
die dem Kretſchmer Joſeph Künzel zu Oblguth gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: der 
ſervisbare Obſi⸗ und Dopfengarten ſub No. 116. auf 260 Rthl. tarirt und die auf 
dem Allgeſt gelegene Wiefe ſub No. 127. auf 175 Rthl. taxirt, ſubhaſta geſtellt, es 
iſt dazu ein einziger Btetbungs⸗Termin auf den 14˙en Juny c. a. Vormittags um 
11 Uhr an bleſiger Gerlichtsſtelle anberaumt worden und werden Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gedothe mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſtdlethen Fan 


eingebolter Genehmigung der Kornſchen Vormundſchaft der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den fol, > Das Koͤnlgl. Land- und Stadtgericht. 

Feankenſtein den ıgten. Marz 1825. Die zu Johannisthal Reichen⸗ 
bachſchen Cretſes belegene, mit No; 33. bejelchuete Marte Roſine Weidlichſche Frei⸗ 
ſtelle, welche ortsgerichtlich auf 432 Ribl. 13 for. 8 pf. Courant taxitt worden, ſoll 
auf Antrag der Beſitzerin oͤffentlich verkauft werden, und iſt Terminus lieitationts 
auf den ıöten Juny c. anberaumt. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungskahige wer⸗ 
den daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Guhlau zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und hat 

der Meiſtbiethende mit Genehmigung der Befigerin den Inſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das v. Priuwitz Guhlau Girlachsdorf ane Jebabgizehser e eee 

* gor. 

Citationes Edictales. 8 
s Oels den 25. März 1823. Da von Seiten des Herzogl. Braunſchweig 
Oelsſchen Fͤrſtenthums⸗Gerichts uͤber die künftigen Kaufgelder der ſubhaſta ge» 
ſtellten, dem Erbſcholtiſeibeſitzer Johann Mache gehörigen, im Fuͤrſtenthum Oels 
ſab No. x. zu Zucklau gelegenen Erbſcholtiſey nebſt Zubehr, auf den Antrag 
des Depoſitorli des unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gerichts beut Mittag 12 Uhr 
der Liquidatiens-Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche 
an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben 


vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch auf den 


sten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine im Ge⸗ 
ſchaͤftslocale des Fuͤrſtenthumsgerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßi⸗ 
gen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren 
Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und v. d. Sloot in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an⸗ 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden aber haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihrem Forderungen und Anfprüche an das Grund⸗ 
ſtück und deſſen kuͤnftigen Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein, ewiges Still⸗ 


ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, nter wel⸗ 


che das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden foll, 5 


ves bſchütz den ısten Februar 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgernderfer Fuͤrſtenthums⸗Gerichts wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß heute auf den Antrag eines Realglaͤudigers über dle künftig 
einſuzahlenden Kaufgelder des der Gemeine Uiptin zugehoͤrenden, zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellten, in dem Fuͤrſtenthum Jägerndorf und deſſen Leobſchuͤtzer 


Kreiſe gelegenen Rittergutes Llptin der eiquidations⸗ Prozeß if eroͤffnet worden, 


und daß ein Termin zur Anmeldung der Anfprüche an dieſes Rittergut oder deſſen 
Kaufgelder ſo wie zur Nachweiſung der Richtigkeit dieſer Anſprüche vor dem Der 
putirten Herrn Juſtizrath Günzel auf den zıten Juny 1825. Vormittags ume Uhr 
in dem Seſſlonsiimmer des Fuͤrſtenthumsgerichts iſt angeſetzt worden. Zu dleſem 
Termin werden alle unbekannte Gläubiger, auch diejenigen Gläubiger, die zwar 
in dem Hypothekenduche noch nicht wirklich eingetragen find, die aber doch einen 
rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrechte baben und deſonders dleſenigen, welche ver⸗ 
moͤge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne biſondere Einwilligung des Schuld⸗ 
ners auf deſſen Grundſtücke eintragen zu laſſen befugt ſind, unter der Verwarnt⸗ 
gung vorgeladen, daß dle in dem angeſetzten Termine Ausbleibenden mit 3 — 
g A N pr 
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| ſpruͤchen an das gedachte Rittergut und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt wer⸗ 


den und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben 
als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld wird vertheilt werden, 
wird auferlegt werden. Denſenigen Gläubigern, weiche durch allzuweite Entfer⸗ 
nung oder anderelegale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert wer⸗ 
den und denen es an dem hieſigen Orte an Bekanntſchaft unter den hieſigen Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten mangelt, werden die Hrn. Gerichts⸗Aſſiſſenten Bernhard und e. Schulz 
zu Mandatarien mit dem Beifügen in Vorſchlag gebracht, daß ſie ſich an einen 
derſelden wenden koͤnnen und den Gewählten mit Information und Vollmacht zu 
verſehen haben. 5 22 ; . 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fürſtenthunis⸗Gericht Preuß. 

Antbeils. ; ö Schiller. 

2 Liegnitz den 7ien Februar 1825. Es iſt das Hypotheken-Inſtrument 
vom gaſten Junp 1798. auf deſſen Grund auf der Haͤuslerſtelle No. 14. zu Scharf⸗ 
fenorih für den Einwohner Gettlied Albrecht eingetragen find, verlohren gegangen 
und das Aufgeboth dleſes Inſtruments extrahirt worden. Wir haben daher einen 
Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſoruͤche unbekannter Prätendenten auf 
den asſten Junp c. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtslocale anberaumt 
und fordern alle diejenigen, welche an dleſe Schuldpoſt und das darüber ausge⸗ 
ſtellte Inſtrument als Elgentbümer, Ceflionarien, Pfand» oder fonflige Briefs⸗ 
Inhaber Anfpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde vor uns entweder in Perſon oder durch mit geſe licher Voll⸗ 
macht und hinlanglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zabl der bie: 
figen Juſtiz-Commiſſarlen zu erſchelnen, ihre Rechte wahrzunehmen und die wei⸗ 
teren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ibnen damit gegen den Beſſtzer 
des berpfändeten Bundi ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt, dle queſt. 40 Rthl. 
aber gelöfcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortifirt werden. 

Das Gerichtsamt von Scharffenorth. 

Raudten den 24 Januar 1825, Auf Antrag der hier bekannten naͤch⸗ 
fien Verwandten und reſp. des Vormundes des zu Broſtau geb., zu Raudten in der 
Garniſon ſeines Vaters des damallgen Dragoners Nicolaus Bachfiädter erzogenen 
und dermahlen verſchollenen Chyrurgt Johann Joſeph Bachſtädter, nachdem der⸗ 
ſelbe vor laͤnger als 20 Jahren auf ſein Metier gewandert, ſich fo lange von bier 
abweſend befindet, und ſeltdem nie mehr einige Nachricht von ſich gegeben, dieſel⸗ 
be auch aller angewandten Muͤhe ungeachtet nicht weiter zu erlangen geweſen t, 
als daß er angeblich im Jahre 1790. zu keubus, wo er damals condttioniret, eis 
nen damals hieſigen Dragoner geſprochen und ihm verſichert, daß er nächfiend ins 
Wäͤrzburgſche, woher genannter ſein Vater gebürtig, reiſen werde, wird befagter 
Johann Joſeph Bachſtädter und deſſen etwaulge unbekannte Erben hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, binnen 9 Monaten von heute abgerechnet und fräteftend in dem 


auf den aöffen November. e. angefegten peremtoriſchen Termine Vormittags um 


9 Uhr im biefigen Rathhavſe vor dein unterzeichneten Königl. Stadtgericht zu er⸗ 
ſcheinen oder von feinem Leben und Aufenthalte zuverläßige Nachricht einzutenden 
und ſodann des weiteren rechtlichen Verfahrens, im Fall des Außendleibens oder 
nicht erfolgter Meldung ſeines Lebens und Aufenthalts aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
er fur todt erklärt und fein hinterlaſſenes Vermögen feiner Halbſchweſter, als ſei⸗ 
ner nächſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. : 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Raudten. 
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AVERTISSEMENTS.- N 8 

N Waldenburg den ten May 1825. Die Handlung Gogler und Haupt 
zu Wuͤſtewaltersdorf meines unterhabenden Kreiſes If eniſchloſſen, auf dem Lo⸗ 
tale des Erbſcholtiſeybeſtzer May in Hausdorf eine neue Waſſeemangel zu ers 
bauen, eren fo will auch die Handlung Chriſttan Schneider aus Wüſſewalters⸗ 
dorf auf ihrer Freiſtelle in Haus dorſ eine neue Leinwar dwalke anlegen. In Folge 
des Ediets vom agſten October 1810. fordere ich alle diejenigen, welche gegen 
diefe beyden Anlagen ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, 
hiermit auf, ihre Widerſprüche binnen 8 Wochen präc, Frlſt bei mir anzumel⸗ 
den. Nach Verlauf derſelben werden ſolche nicht welter beachtet, ſondern dle 


Conzeſſionen zu dieſen beiden neuen Anlagen werden bel der hochpreißl. Koͤnigl. 


Regierung nachgeſucht. 
Der Koͤnigl. Landrath des Creſſes, N 
Gr. v. Reichenbach. 
Jauer den roten Februar 1825. Zum oͤffeutlichen Verkauf der dem 
Muͤller Carl Gottlob Hirſch gehörigen und zu Lohnig Striegauſcheu Creiſes ſub 
No. 17. belegenen Freiſtelle nebſt Windmühle und dazu gehörigen 5 Schfl. 7 ze. 
Acker, welche laut der in dem Getichtskretſcham zu Droinsdorf ausgehaͤngten orts⸗ 
‚gerichtlichen Taxe de dato den Bien October 1824. auf 577 Nhl. 27 ſgr. 108 d'. 
abgeſchaͤtzt worden, find Viethungs⸗ Termine auf den Iten April und den 10ten 
Map d. J., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 
a 5 den ten Juny d. J. 
auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Dromsdorf Vormittags um 11 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zahlungsfäbigen Kauflufigen hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hlernächſt, werden alle unbekannte und ans dem Hypothekenbuch 
nicht conſtirende Real⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrer⸗ 
wäbnten peremtoriſchen Termine den 7ten Juny d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor uns auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Dromsdorf erſcheinen, um ihre etwa⸗ 
Aa and au das ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Arten anmelden, im 
Aus bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication mit 
dieſen ihren Anſprüchen werden präcludirt, nud gegen den neuen Beſitzer dieſes 
Grundſtücks nicht weiter werden geboͤrt werden. 
Das Gerichtsamt der frelherrl, v. Tſchammerſchen Güter Dromsdorf 
4 und Lohnig. g 
Frankenſtein den rsten April 1825. In Ablöſungs ſachen der auf dem 
Ignatz Bohmſchen Bnuergute ſub No. 22. zu Tarnau Fraukenſteinſchen Kreiſes für 
das Dominium der Standes herrſchalt Muͤnſterberg Frankenſteln haftenden Robo⸗ 
then und Zinſen iſt zur Anlegung des Rezeſſes ein Termin auf den Iten Juny c. 
anberaumt worden. Allen denen, welche bei dieſem Geſchäft ein Intereſſe zu bas 
den vermeinen, machen wir ſulches mit der Aufforderung bekaunt) ſich an jenem 
Tage Vo mittags 9 Uhr in ver ſtaudes herrl. Gerichtskanzley bieſelbſt eininfinden, 
weil fonft die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müfs 
len und mit Ein vendungen dagegen nicht weiter gehört werden koͤunen. 
Das Geructsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſleln. 


Bed lage 
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Nero. XXI. des Breslauſchen Intelligenz · Blattes 
vom a May ae 


Oeuchtich confirmirte 55 


f Freiburg den 16. April 1925. Bei dem Gerichtsamt Wuͤſle / 
walter ödorf iſt behufs der Beſi itztitel⸗ e e im Hypothekenbuch 
vorgetragen worden: 

1. Die Zuſchreibung der Muhle und Waſſermangel in Wüſtewalters⸗ 
dorf an die Frau Joſepha * von 545 geborne von irre 
für 6006 rthl. 

32. Zuſchreibung dieſes Grundſtücks an die Kinder ber vorigen: eis 

tzerin Geſchwiſtern von Tſchiersky in Liegnitz für 6000 rthl. 
Guhrau den = Mai 182 5. Ti Wehe den Seichteimr 
tern finde Käufe Eonfirmirt: 

1. Mieder ⸗Tſchirnau, des Gottfried Hein, Freihäusler für 70 rthl. 

2. Tſcheſchkowitz, des Gottfried Paͤtzold, Breſchgärtner für 80 rthl. 

3. Klein⸗Wierſewitz, der Wittwe Zitſchke, Kretſcham für 990 rthl. 

4. daſelbſt, des Emanuel Deinert, Freigaͤrtner für 140 rthl. 

8. Schatz, des Friedrich Schwarz, Dreſchgaͤrtner für 70 th, 

6. Mechau, des Gottfried Niecke, Freiſtelle für roc rtl. 

7. daſelbſt, des Heinrich Wancelt, Dreſchgaͤrtner für so rtpl. 

3. — des Gottfried Niecke, Drefhgärmer für 300 rthl. 

5. — des George Friedr. Wuttig, Dreſchgaͤrtner für ı 5 rthl. 
10. Tarpen, des Anton Walter, Freigaͤrtner für 180 rthl. 
11. Zaplau, des Gottlieb Simon, Freipäudler für 300 rthl. 
12. Schlaube, des Gottfried Obſt, Freihaͤusler für 2 30 rthl. 
13. Seitſch, des Anton Schulz, Gradgärtner für 600 sthl, 

14. daſelbſt, des Anton Thomas, Bauer für 800 rthl. 
15. — des Joſeph Weiß, Bauer für 1200 kthl. g 
16. — des Schullehrer Bartſch, Zweiſpäͤnner für 450 Fr 
17. det Föͤrſterwittwe Haaſe, Haus für 110 rthl, 

16 Juppendorf, des Benjamin Adam, Angerhaus fir so rihln 

Otieg 
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Brieg den 7. April 182 . Dem Pubtifo wird bien durch be⸗ 
Kaunt gemacht, daß der Tuchwalkergeſelle Chriſtian Siegismund das ſub 
No. 71 auf der Kühſcheidegaſſe hieſelſt belegene Haus, für das Meiſtge⸗ 
both von 328 ktbl. ſubbaſta erſtanden hat, und der Beſitzeitel für ihn 
vermöge Decrets vom sten Auguſt 1824 uber ſchrieben worden if, 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Brieg den 10. Marz 1823. Dem Publiko werd hierdurch bekannt ge⸗ 
macht: daß der Bürger und Sattlermeiſter Bez jamin Hauptmann das fub 
No. 231 in der Stadt hieſeibſt beiegene Haus laut Adjudicatoria de 
publ. z iſten Dcebr. 1821 für das Meiſtgeborh von 665 rthl. ſubhaſta er⸗ 
ſtanden hat, und der Beſitztitel für ihn vermoͤge Dectets vom 10. Maͤrz 
1825 überſchrieben worden iſt. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Luͤben den 17. März 1825: Der ꝛc Herzog hat fein Vorwerk 
No 9 nebſt fünf Kreuz ⸗Löſern Acker zu Altſtadt an den Ttiesler vers 
kauft um 1100 rthl 

Brieg den 7. April 1828. Bei hiefigem Koͤnigl. Land» und 
Stadtgericht hat der Drganıft Chriſtian Peucker die ſub No. 60 zu Po⸗ 
garell belegene Freihaͤusterſtelle ſubhaſta für 155 tihl. Cour, erſtanden 
und den B, ſitztitel auf feinen Namen umſchreiben laſſen. - 

Luͤben den 2. April 1825. Die Gärtigfchen Geſchwiſter haben 
der unverehel. Gaͤrtig das Haus ſub No. 26 in ter Glogauer Vorſtadt 
für 200 tthl. verkauft. 5 f 

Brieg den 24 Marz 1925. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. Lands 
und Stadtgericht hat der Kaufmann Arldt das ſub No. 295 in der Stadt 
belegene Haus ſubhaſta für seo rtl. Cour. erſtanden, und den Beſitz · 
titel auf ſeinen Namen umſchreiben laſſen. - 

Ld wenberg am 21. April 1828. Das Königl. Land und 
Siadtgericht hieſelbſt macht hierdurch dem Publiko nachſtehende Beſitz⸗ 
Veränderungen bekannt: f 

A. Von der Stadt: 
1. des Franz Müller Kauf um das Joſeph Nixdorffſche Vorſtäͤdter⸗ 
Haus Mo. 30 a für 230 tthl. 
2. des Steinmetzer Johann Müller dto. um das Sauerſche Vorſtaͤd⸗ 
ter Haus No. 4. für 265 ethl. 
3- der verehel. Charlotte Hoferichter do. um das Schoͤnſche Haut 
No. 219 für 1151 rtbl. 
N 4. 
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4: der Anna Matia Fliegel Kauf um das Fliegelſche Vorſtaͤdter Haug 
No. 20 für 200 rthl. N i f 
5. des Tuchmacher Chrißtoph Brendel dio. um das uxoraliſche Nach⸗ 
laß -Haus No. 76 für 850 rthl. N 
6. des Gaſtwirth Gottlob Bernhard dito. um das Krauſeſche Schtu⸗ 
nen- Viertel No. 23 für 30 ithl. RS 
7. beſſelben dio. um das Krauſeſche Ackerſtuͤck No. 44 für 300 rihl. 
8. des Schmidt Florian Kellermann dto. um das Beperſche Haus 
Do. 243 für 840 rthl a 5 | 
9 ter Fiau Oeconom Chriſtiane Ueberſchaͤr dto. um das väterliche 
Haus No. 198 für 750 rthl. 
N ro. derſelben dio. um das vaͤterliche Ackerſtück No 96 für 879 rthl. 
11. — dio. um das väterliche Ackerſtuͤck No. 14 für 15 eh 
12. — dto. um die väterliche Wieſe No. 31 für 235 rthl. 
13. — dto. um den väterlichen Garten No. 1g für 247 rthl. 
14. — dto um die väterliher Scheune Ro. 25 für 130 tthl. 
15. des Negocianten Johann Dolan dto. um den Fliegelſchen Gar⸗ 
ten N 2 für 400 rthl 5 — 5 a 
16. des Pfefferkuͤchler Ernſt Koſchwitz dto. um das Pinskſche Haus 
No. 159 für 1800 rthl. 5 i 
17. des Tuchmacher Friedrich Schirmer dto. um das Heinſche Haus 
No. 79. für 480 rthl. 
B. Von den. Dorffhaften = i 
18. des Gottlieb Lachmann zu Langenvotwerg, Kauf um das vaͤter⸗ 
üche Erbe: Haus No 58 für 100 yipk Fer 2 
19. des Gottftied Hein daſelbſt dto. um das vaͤterliche Erbe: Haus 
No 66. für z rthl n . . 
20 des Johann Chriſtian Goͤllner zu Ludwigsdorf do. um das Hoffe 
mannſche Haus No. 86 für 500 rel. 
21. des Gottlieb Hartig daſelbſt dto. um das Hoffmannſche Haus 
No. zo für 350 rthl. i 
22. des Johann Gottlſeb Lange daſelbeſt dio, um das vaͤtetliche Haus 
No. 15 für 100 ttbl. ER 
23. des Franz Otto zu Ober⸗Sirgwitz dio. um das vaͤterliche Haus 
No. 11 für 375 tthl. s a 
24. des Gottlieb Anders daſelbſt dio. um das Caſpar Borrmann⸗ 
ſche Haus No 10 für 4300 ch. 


25. 
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25. des Gottfried Ueberfchär zu Höfel Kauf um das väterliche Bau⸗ 
erngut No, 2 für 2400 rthl. 
4856. des Gottfried Scholz iu Groß Rackwitz dio. um das väterliche 
Haus No. 25 für 480 rihl. 
27. des Gottlob Sauer zu Hagendorf dto. um die väterliche Erb⸗ 
Wieſe No. 16 für 100 rid. 
28. des Wilhelm Böhm daſelbſt dio, um das väterüche Nachlaß⸗ 
Haus No. 19 für 450 tthl. 
29. des Gottlieb Weickert zu Plagwitz * die, um das Kruſche⸗ 
ſche Ackerſtuͤck No. 33 für 145 rthl. 
30 des Gottfried Günther daſelbſt dto. um das Füllebornſche Acker⸗ 
luck No. 34 für 133 rthl. 
31. des Chriſtoph Reſſel daſelbſt dto. um das vaͤtertiche Ackerſtück 
No. 10 für 187 rıhi. 
32 des Zimmermeiſter Gotiſried Grau zu Görisfeifen K / A dto. um 
das Goͤdelſche Haus No 9 für 250 rthl 
33. des Abraham Fiebig zu Harttiebsdorf dio. um die Alteſche Saͤrt⸗ 
nerſtelle No. 14 für 755 rihl. 
34 des Gottlieb Hoffmann daſelbſt dto. um das Gottlieb Hoh⸗ 
bergſche Haus No. 49 für 1140 rihl. 
35 der Wittwe Anna Suſanna Hübner daſelbſt dto. um das Ma⸗ 
rltaliſche Haus No. 27 für 290 rthl. 
36. des Chriſtian Gottlieb Schneider daſelbſt dio. um das Hoff⸗ 
mannſche Haus No. 19 pro 145 ithl. 

37. des Johann Gottlieb Hübig daſelbſt dito, um das Scholzſche 
Haus No. 121 für 60 rthl. 

38. des Joſeph Stelzer daſelbſt dto. um die Scholzſche Gärtnerftelfe 
No. 171 für 1300 tthl. 

39. des David Roͤhrig daſelbſt dto, um das Engmannſche Acker: 
ſtuͤck von 21 Scheffel für 300 rthl. 

40. des Cbriſtian Gottlieb Beyer zu Deutmannsdorf dito. um die 
Ritterſche Gaͤrtnerſtelle No. 6 fiir 1800 rthl. 

41. der Maria Eliſabeth Conrad daſelbſt hun um das Maritaliſche 
Erbes Haus Mo gr für 30 rthl. 

Ober Weißtitz bei Schweidnitz den 19. April 1825, Bei 
dem bieſigen Gerichts amte find dom ıstemDctbr. 1924 bis 15ten April 
1825 nachſtehende Käufe zur Conſicmation vorgekommen, als: 

A. 
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u Breitenhain, 
1. Freihäusler Gottlob Rößlers Kauf, für 220 rifl. 
2. reigärtner Carl Werners Kauf, für 760 rithl. 
B. Zu Obmsdorf. 8 
3. Haͤusler Gottlieb Hannigs Kauf, fuͤr 245 rthl. 
4. Dreſchgaͤrtner Carl Beiers Kauf, für 200 rthl. F 
Br C. Zu Burkersdorf. 2 
J. Bauer Gottlieb Geislers Kauf, für 1500 rthl. 
f f D. Zu Neu» Friedersdorf. 
6. Häusler Auguſt Vollers Kauf, für 180 rthl. Er 
Patſchkau den 25. März 1825. Das Gerichtsamt der Pfarr⸗ 
they Kalkau macht hiermit den Kauf⸗ nnd reſp. Verkauf⸗Verrag. vom 
16ten d. M. um das Bauergut No. 24 zu Baucke zwiſchen dem Joſeph 
Güttner und dem Franz Michel bekannt. En 
siegnitz den 20. April 1825. Heinersdorf, Verreich der Dreſch⸗ 
gärtnerftelle No. 33 des Ehriſtian Scholz an den Johann Ehrenftied Hocke. 
N Dias Juſtizamt von Heinersdorf. 
Clemens. 5 f 
Raudten den 13. April 1825. Johann Gottlieb Heppner hat 
die weiland värerlihe Dreſchgärtnerſtelle ſub No. 22 zu Alt⸗Raudten 
von feiner Mutter und Geſchwiſtern laut Kaufbrief vom gten Aptil cut. 
um 60 xthl erkauft i ' 
Das Gerichts amt von Alt⸗Raudten und Wandritſch. 
Freiburg den 16. April 1828. Bei nachſteheuden Gerichts⸗ 
Aemtern ſind Kaͤufe vorgekommen: f n 
Bei Michelsdorf. 
1. Gottfr. Kahns Kauf um Jacebs Grosgarten für ros rthl. 
2. Neumanns dio. um Thiels Bauergut für 1250 rthl. 
a Bei Wuͤſt waltersdorf. 5 


* 


1. Schuberts Kauf um Neumanns Scholtiſelfreihaus für 1800 rthl. 


2. Weſſichs dio. um Klingbergs Haus für 9050 rihl. 
3. Schneiders dfo. um Hoͤbns Haus für 960 rthl. 
; Bei Reuffendorf. 

Goitlieb Leiſtriz Kauf um Segels Mühle für 3275 rthl. 
Vei Adelsbach. i 

1. Tſcherſichs Kauf um ſeines Warers Gut fuͤr 600 xthl. 

2. Krauſes dto um Walters Freiſtelle für 800 ithl. 

3 Ermelichs dto. um Hielſchets Haus für 125 iihl. 


z 
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Neumanns Kauf um Walters Handfroͤhnerſtelle für 1100 rehl, 
Gottlie Großers dito um Hielſchers Gut für 1280 rthl. 
Gottfried Großers dto. ums vaͤterliche Gut für 1200 rthl. 
Gottlieb Ermlichs dto. ums vaͤterliche Gut für 1500 tthl. 
i Bei Neuhaus. f 

1. George Stenzels Kauf um Scholzes Hofehaus für 140 rthl. 

2 Gottl. Anlauffs, dto. um Müllers Auenhaus für 120 rthl. 

3. Gotifr. Thiems jdto um Gottlieb Langers Kleingarten für 275 rthl. 

4. Pohsners dto. um Gottfried Päslers Baͤckerhaus, für 214 rthl. 

Schweidnitz den 11. April 1825. Dei den Gerichts⸗Aem⸗ 
tern der Herrſchaften Wuͤrben und Berghoff, den Goglauer Gütern und 
Stephanshayn find folgende Käufe ausgeſertiget worden. 

1. Kauf des Stellmachergeſellen Joſeph Meyſel um die George Gie⸗ 
ſelſche Freigaͤrtnerſtelle fol. 4 zu Eckeredorf ouf Hohe, von 1000 hl. 

2. des Ignatz Thamm um die väterliche Anton Thamaſche Ftei⸗ 
gaͤrtnerſtelle Fol. 43 zu Würben auf Höhe, von 500 rthl. 
3. des Ignatz Thamm um ein zur Freigaͤrtnerſtelle Fol. 43 zu Wuͤr⸗ 


r 


ben gehoͤriges Ackerſtuͤck auf Höhe von 16 rthl. 


Juſtiz Amte find folgende Käufe im iſten halben Jahre 1825 gerichtlich 


4. des Scholz Eckardt und der Bauergutsbeſiger Kaleſſe, Hoppe, 
Schndtzel, Gottwald und Hieronymus um das Gotilieb Granſche Bauer⸗ 


gut Fel. 1 zu Wenig Mohnau auf Höhe von 3000 tif, 


5. des Johann Heinrich Graͤbel um die vaͤterliche Gottfried Gräbels 
ſche Dreſchgartnerſtelle Fol. 41 zu Goglau auf Höhe von 200 rthl. 
6. des Schneider Johann Carl Huͤlſe um das Chriſtian Urbanſche 


Haus No. 70 zu Goglau auf Höhe von 186 rthl. 


7. des Schneider Gottlieb Stiller um die Gottfried Muͤllerſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle Fol. 9 zu Weiß ⸗Kirſchdorf auf Höhe von 200 rthl. 
8. des Maurer Johann Gottlieb Huͤhnert um die Gottlieb Gaͤnzel⸗ 
ſche Haͤuslerſtelle Fol. 60 zu Stephanshayn auf Höhe von 110 rthl. 
Schloß Meurode den 25. April 1825. Sei unter zeichnetem 


confirmirt worden. 
. Herrſchaft Neurode 

1. des Stephan Gebauers Bauergut pro 630 rthl. 

2. des Anton Reichel Coloniſtenſtelle pro 261 kthl. 

3. des Anton Güter dito pro 114 rihl. . 

4. des Joſeph Jutt Ackerland pro 34 rthl. 8 fol. 6 pf. 

5. des Franz Schneider Ackerland pro 49 kthl 15 fgr. 
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6. des Anton Kinzel Bauergut pro 900 rthl. 

7. des Joſeph Häusler. Freigut pro 2046 vehl. 

8. des Joſſph Kinzel Haͤuslerſtelle pro 107 rthl. 19 for. 

9. des Friedrich Teuber Bauergut pro 600 rthl. 

10. des Stephan Gebauer Mehlmuͤhle pro 1200 rthl. 

11. des Anton Großer Haͤuslerſtelle pro 44 rthl. 

12. des Joſeph Roſenberger Coloniſiſtelle pro 133 rthl. To for. 

13. des Florian Spitzer Coloniſtſtelle pro 304 rthl. 

14. des Anton Franz dito 133 rthl. 10 fgr. ' 

15. des Franz Olbrich Robothgaͤrtnerſtelle pro 380 rthl. 28 ſgr. 

16. des Anton Opitz Haͤuslerſtelle pro 114 rthl. 8 far. 

17. des Joſeph Hoffmann Haͤuslerſielle pro 19 rihl. 1 for, 

18. des Johann Pohl Bauergut pro 700 tthl. : 
Albendorf. 

1 des Ignatz Wachsmann Haͤuslerſtelle pro 396 rthl. 5 ſgr. 

2. des Anton Franz Haͤuslerſtelle pro 102 rtpl. 25 für. : 

des Franz Basler Robothgaͤrtnerſtelle pro 57 rthl. 4 ige. 

4. des Anton Rieger dito pro 266 rthl. 20 ſgr. N 

5. des Florian Franke Hufſchmidt pro 1192 rthl. 11 for 

6. des Anton Alke Robothgaͤrtnerſtelle pro 2 10 rthl. 

7 

8 
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des Joſeph Franz dito pro 182 rthl. 25 for. = 
des Anton Scholz Fleiſcherei pro 1523 rthl. 24 ſgr. 
. Niederſteine. . 
1. des Anton Sendler Mosothgärtnerftele pro 133 rthl. 10 ſgr. 
des Joſeph Kober Ackerland pro 85 rihl. | 
„des Joſeph Anft Roborpgärtnerftelle pro 66 rthl. 20 far. 
des Anton Schmidt Ackerland pro 297 rthl. 17 far. 
5. des Abalbert Zenker Ackerland pro 365 tthl. 13 ſgr. 
6. des Joſeph Herzig Haͤuslerſtelle pro 120 rthl. - 
7. des Joſeph Strauch Gärtnerftelle, pro 100 rthl. 
8. des Carl Reichel Grund und Boden pro 82 rthl. 
9. des Franz Anft dito pro 55 rthl. 
10. des Dominikus Bittner dito pro 90 rthl. 
11. des Auguſt Nitſche dito pro 103 rthl. 
12. des Ignatz Forche dito pro 337 rthl. 27 fg: 
13. des Franz Beuchel dito pro 85 rthl. 
14. des Franz Hattwich dito pro 90 rthl. 
15. des Carl Schmelz dito pro 198 ethl. 3 für. 
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18. des Franz Bittner Grund und Boden pro 188 rthl. sfgr- 
17. des George Elener dito pro 220 rthl. u 
18. des Ignatz Kromer Häuslerftele pro 124 rihl. 8 for. 
19. des Ignatz Burghardt Gaͤrtnerſtelle pro 114 rthl. 8 ſgr. 

200, des Andreas Herzig Haͤuslerſtelle pro 100 rthl. N 
2 1. des Franz Teuber Gäͤrtnerſtelle pro 100 rthl. 

22. des Franz Elsner Haͤuslerſtelle pro 199 rihl. 14 for. 
23. des Joſeph Dirich Gärtneiftelle pro 220 rihl. 
Eckersdorf. 5 
des Ignatz Nentwig Haͤuslerſtelle pro 57 tthl. 4 ſgr. 
des Anton Nitſche dito pro 55 rihl 7 far. 

des Anton Schubert dito pro 53 rthl. 10 ſgr. 

des Adalbert Welzel Bauergut pro 1750 rthl. 

des Michael Gebauer dito pro 438 rthl. 

des Joſeph Bittner dito pro 380 rthl. 

„des Anton Klein Haͤuslerſtelle pro 40 uthl. 

des Joſeph Voͤlkei, Grundſtück pro 34 rthl. 8 gr. 

Gabersdorf. 

des Ignatz Olbrich Ackerland pro 400 r thl. 

des Martin Lengsfeld Robothgaͤrtnerſtelle pro 480 tihl. 

des Geotge Welzel dito pro 150 rihl 

des Franz Gebauer Bauergut pro 1000 rthl. 

des Franz Anlauf Haus pro 38 rthl. 2 für. 

des Florian Grospirſch dito pro 30 tthl. 

N Volpers dorf. 
7. des Johann Jenke Meblmühle pro 1500 rthl. 
2. des Joſeph Lorenz Freigärtnerftelle pro 342 rthl. 25 for» 
Reichsgrafl. Arten v. — Juſtiz⸗ Amt. 
8 ö 
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ach. e 
Schloß Neurode den 29. April 1825. Bei unterzeichnetem 
Gerichtsamte find folgende Käufe im ıften halben Jahre 1825 vorgekommen: 
Scharfeneck und Oberſteine. Be 

1. des Carl Hanels Robethgärtnerftelle um ge ethl. 12 ſgr. 

2. des Joſeph Dinters dito um 133 10 für. 2 

3. der Wittwe Scholz Kretſcham um 1100 e 
Scäfl. von Götzenſches * = Scharfeneck und Risderwaldiß. 

h „„ 
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Mittwochs den 25. May 1825; 


Auf St. Konig. Maſeſtät von Preußen ac m 
aallergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXI. 


Zu verkaufen. | > 


Breslau den ızten Februar 1825. Von Seiten des König. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das der vetehl, Partituller Palm gehörige ſub No. 125. auf 
dem Hinter⸗Elbing belrgene Haus und Garten von circa ? Morgen Flachen inhalt, 
das Vincenz Vorwerk genannt, welches gerich lich auf 2940 Rthl. Courant gewür⸗ 
digt worden, auf den Antrag eines Neal: Gläubigers hiemit nothwendig ſubh e ſent 
und Öffentlich feilgedothen. Zu dieſem Behuf find nachſtehende Biethungs⸗Termine 
als der aöſte April, 28ſten Jun p und zoſte Auguſt beſtimmt und es werden demnach 
Kaufluſtige, Veſitz⸗ und Zahlungsfähige hiemit eingeladen, in diefen Terminen, 
beſonders in dem auf den zoſten Auguſt c. peremsorifch anſtehenden Biethungs Ter⸗ 
mine Vormittags um 10 Uhr in biefiger Amtskanzley entweder in Perſonoder durch 
. gebörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen die nähern Bedingungen und Zablungs⸗ 
Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtl⸗ 


gen, daß beſagtes Geundſtuͤck dem Meiſtblethenden unter Einwilligung des Eptras- . 


henten zugeſchlagen, auf nächherige Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden 
wird, als nach § 404. des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. 
Die über duſes Grundstück aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amts⸗ 
Kanzley als auch del den hieſigen Königl. Staotgerichten eingeſehen werden. Uebri⸗ 
gens werden alle etwa unbekannte Neal: Prätendenten zur Wahrnehmigung ihrer 
Gerechtſame ſub poͤna präclufi er Henri perpeimi hiemit eingeladen. 
„ Faonigl. Juſtigamt zu St. Vincenz. 
Breslau der zıflen Deceucber 1824 Auf den Antrag des hleſigen 
Königl. Stadtwaiſenamts ſoll das zu dem Nachlaß des berſtorbenen Flerſchhauer 
Johann Joſeph Siler gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aus hangen e 
Zar: Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1822. auf 2753 Athl. 24 (rt 8 pf. 
adgeſchätztes Haus No. 335, auf der Weilsgerbergaſſe gelegen, im Wege der 
nothwenoigen Sudpaßallon verkauft werden. Den nach iverden alle Beſitz und 
Zahlungsfabige durch gegenwärelge Bekanntmachung aufgefordert und eingela⸗ 
den, in den hierzu ange etzten Terminen, nämlich den 25ſten März 18:5 und 
den aßſten May, befouders aber in dem letzten und peremtoriſcheu Termine den 
26ften July Vo mittags um 10 Uhr vor deu Herrn Juſtijeath Muzel in unſerm 
Partyeichzimmer No 7. zu erſcheinen, die brfondern Bedingungen und Moda⸗ 
Utäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung des Königl. 
Stadtwaiſenamts dei Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtdiethenden erfolgen ash i 
Uebri⸗ 


} 
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Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der 
faͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. ; 5 

= Könige Stadtgericht hieſiger Mefldenz. £ 
Breslau den 11. Maͤrz 1828 Es wird hiermit zur Öffentlichen Kennt; 
niß gebracht, daß, da in dem in Subhaſtationsſachen des ſub Ro, 127%, auf der 
Biſchofs und Maͤntlergaſſe belegenen, dem Gaſtwirth Schersn gehörenden Hau⸗ 
ſes, am iꝗten December a. pr. angeſtandenen peremtorifchen Kicitanionds Termine 
kein annehmlicher Käufer erſchienen, auf den Antrag eines Real Gaͤudigers ein 
nochmaliger Biethungs⸗ Termin auf den 25fien Jprtz Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Brer anderaumt worden iſt, wozu zahlangsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſiige hierdurch eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß das Meiſtgedoth 

* 


15000 Athl. betragen hat. 
a 5 f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Reichtha! den aten April 1825. Das hieſeldſt in der Spltalgaſſe gele⸗ 
gene, und mit No. 14 bezeichnete Haus nebſt den Dabei liegenden Gaͤrtchen, wird 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft und es werden Kauſluſtige hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich in dem einzigen dazu anberaumten Termine 

1 I den 18ten Juny d. J. 25 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer einzufinden, und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtdiett endbleibende, wenn ſonſt keine geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen, die Taxe des Hauſes, welche jeder⸗ 
zeit in der Registratur nachgeſehen werden kann, iſt Übrigens dem Nutzungsertrage 
nach auf 183 Rthl. 10 fgr., in materialler Hinſicht ader auf 244 Rthl. Edurant 


ausgefallen. 8 
a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, 5 f 
Trespe. 


EN Oels den 26. April 1825. Die dorfgerichtlich auf 60 Rthl. Cour. abge: 
ſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 3. zu Obrath ſoll Theilungs halber in Termino 
den 7ten Juli c. öffentlich verkauft werden. Es werden daher Kauffuſtige und 
Zablungssäbige hierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages Nachmittags 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Gimmel einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben, 
und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach vernommener Genehmigung der Erdes⸗In⸗ 

tereſſenten der Zuſchlag erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen. 
. Gerlchtsamt der Gimmler Güter, 

8 Glogau den 24Ren April 1825. Die im Glogauſchen reife zu Gram⸗ 
ſchuͤtz ſub No. 10. belegene, auf 61 Rthl. 25 for. Courant taxirte Angerhäuslers 
ſtelle des Johann George Lange ſoll auf den Antrag der Erben deſſelben im Wege 
der freiwilligen Sud haſtation in Termino den 8ten July d. J. oͤffentlich an den 

Me'iſiblethenden verkauft werden. Beſitz- und zablungsfähige Kauflaſtige werden 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem berr⸗ 
ſchaſtlichen Schloſſe zu Gramſchüͤtz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 

Ziuſchlag zu gewaͤrtigen. f 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht zu Gramſchuͤtz. 
g 1 Jauer 


u 


— 
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Jauer den zoten März 1825, Zum öffentlichen Verkauf bes Freihau⸗ 
ſes No. 73. nebſt Zubehör zu Riemberg, welches ortsgerichtlich auf285 Rthl. Cour, 
gewuͤrdiget worden, ſteht ein einziger peremtoriſcher Termin auf den gem Jun p 
dieſes Jahres zu Rlemberg an, welches hiemit zur Nachricht für Kaufluſtige be⸗ 


kannt gemacht wird. 3 Sen 
Das Gerichtsamt von Riemberg. 
Sprottau den 26ffen April 1325. Das ſub No. 188. hieſelbſt bele⸗ 


gene und No. 254. des Hypochekenbuchs elngetrague, auf 904 Nihl. gerichtlich 


abgeſchaͤtzte Haus des Tuchmacher Johann Gottlieb Springer ſoll in dem vor 
dem Herrn Juſtizrath Albinus auf den Sten July c. Vor- und Nachmittags im. 
biefigen Gerichtshauſe anderweit anberaumten Termine im Wege der nothwendi⸗ 
en Subhaſtatlon öffentlich au den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige werden mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag von der Einwil⸗ 


ligung der eingetragnen Glaͤubiger abhängt, zum Erſcheinen im Termine und zum 
Abgeben ihrer, Gebothe eingeladen. - 
; Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Schweidnitz den zten April 1825. Das hieſige Königl. Bands and 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß ein verpfaͤndet geweſenes, auf circa 
150 bis 180 Rthl. taxirtes Perlen⸗ Halsband oͤffentlich an den. Melſtbietbenden 
verkauft werden foll und daß Terminus hierzu auf den aoſten July Vormittags 
10 Uhr anberaumt worden iſt. Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, ſich in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe vor dem Herrn 
3 Auscultator Kunowski auf dem Stadtgerichts⸗Hauſe allhter ein⸗ 
zuſinden. 0 2 
Schmweidnig den Sten April 1828. Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß das hiefelbſt ſub No, 426. belegene, 
auf 14096 Rthl. 10 ſgr. taxirte Mayſche Vorwerk auf Antrag eines Glaͤubigers 
öffentlich verkauft werden fol. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige hierdurch vorgeladen, ſich in den drei Biethungs⸗Terminen, naͤm⸗ 
lich den goſten Juny, den 27ften Auguſt, beſonders aber den 26ſten Octoder 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Berger auf dem biefigen Stadtgerlchrsbauſe zu Abgabe ihrer Gebothe einzufin⸗ 
den und hat der Meiſt und Befibietbende den Zuſchlag zu ge wärtigen. 
Reich en bach den zıflen April 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Sladtgerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß wegen in ntedrigen 
Geboths auf den Antrag einer Real-Glaͤubigerin zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 
Mo. 8. (13.) zu Heidersdorf Nimptſchſchen Kreiſes gelegenen, dem Lleutenaut 
Pluͤmicke zugehörigen Erbſcholtiſey nebſt allen Realltaͤten, Gerechtigkeiten und 
Rutzungen, welche auf 7000 Rthl. abgeſchatzt iR, ein nochmoliger veremtorlſcher⸗ 
Blethungs⸗Termin vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf 
den 23ſlen Junp c. a. anberaumt worden iſt. Demnach werden Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama hierdurch öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in der Gerichtskanzley zu Heldersdorf in Perſon zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
cation an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolge. i 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 1 
Fuͤr ſte u⸗ 


DE (20) — 
Fur ſſteuſtein den 18. April 1825, Das zu Schwarzwaldan, Landes⸗ 
buter Kreiſes, ſub No. 41 belegene, nach der in der Gerichts-Canzellei und in 
dem Gerichts⸗Kretſcham. zu Schwarzwaldau zu inſpieirenden Taxe, ortsgericht⸗ 
lich auf 140 Nehlr. abgeſchaͤtzte Freibaus und Garten, ſoll auf den Antrag der 
Schoͤbelſchen Erben, erbthellungsbalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
in dem auf den ten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr anberaumten einzigen und 
petemtorſſchen Termine, verkauft werden. Beſitz- und zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine in der Gerichts⸗ 
Canzellei zu Schwarzwaldau zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat 
ſodann der Meiſt- und Beſtbketende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eln Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. 1 7 
Das Freihertl. v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichts Amt. 
Zu veraucttonten. 

*) Breslau. Montsg als den Sten Juni früh un g und Mittag um 3 Uhr 
werde ich auf der H rrosgaſſe im Hocker chen Haufe, Gold, Silber, Porzellan, 
Glaͤßer, ſchoͤne amaune Tiſchg decke Bette und Leſbwaͤſche, männliche und weibr 
liche Kleldun gen ecke, worunter ſchoͤne Zudelosizk und Beſätze, wie auch 2 Com⸗ 
merbuforen = Uniformen ſich befinden, 12 h rrſch iftiiche G bett Bette und einige 
Dom -⸗ſtiqnen ite, Meublement und Hausroth Öff nelich berſteigern. 

El \ Sam. Picre, conc ſſ. Auct Commifl. 

) Breslau. Im Auftrage Einer bieſigen Koͤnigl. hochlöbl. Regierung 
werde ich den geen Juny d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf dem Tauenzins⸗ 
Platze vor dem Schweidnigerthore allhier zwey fehlerfreie hellbraune Wagen⸗ 
Pierde, Meckſenburger Rage, nämlich: eine gut zugerittene Stute und einen 
Walloch, 6 bis 7 Jahre alt, 2 Zoll hoch, oͤff entlich meiſtbiethend gegen gleich 
daare Zahlung in Lourant verſteigern, wozu Kaufgeneigte eing laden werden. 

i a Kiſtmacher, Regierungs⸗Secretair. 
\ Citationes Edictales 
) Glogau den 23ſt en April 182. Ad inſtantiam mehrerer Wlaͤubiger if, 
nachdem das del Glogau gelegene Vorwerk Weckritz, auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers in Wege der Executton ſubhaſtirt, biernaͤchſt aber unterm 14 Apr 1825. 
der Veronica veſebl Schelz Gloßmann zu Koſtadel für 5005 Rthl. Courant adſa⸗ 
dieirt worden, nunmebr mit der 9 5. Tit. 51, Thl. I der allgemeinen Berichtes 
Ordnung bezeichneten Wirkung von heute an, über dieſes Gut und deſſen Kauf⸗ 
gelder der Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet und zur Anmeldung und Juſtiffcotton ſaͤmmt⸗ 
licher an das Grundſtuͤck oder deſſen Kauf gelder zu machenden Anſpruͤche ein Ter⸗ 
min auf den 25ſten Auguſt a. c. Vormittaes um 9 Uhr — 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle des unterzeichneten Juſtizamts bieſelöſt anberaumt 
worden. Sämmtlide Real Gläubiger des gedachten Guts werden daher vorge⸗ 
laden, gedachten Tages entweder in Perſon ober durch einen mit vollſtändiger In⸗ 
formation und geſetzlicher Vollmacht zu verſehenden hieſigen Juſtiz Commiſſorien, 
wozu ber Juſtig⸗Commiſſlonsrath Fichtner und der Juſtiz Tommiſſarlus Herr⸗ 
mann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu liquldiren, 
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zur Nachweifung ihret Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtige 
Beweismittel mit zur Stege zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu 
gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder per ſoͤnlich noch 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen an das ge⸗ 
dachte Gut Weckritz und deſſen Kaufgelder praͤcludirt und es wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Kaͤuferin deſſelben als auch gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 
ö Aaoͤͤnigl. Juſtlzamt des hleſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
Oels den 2gfien März 1825. Auf der Allodial » Herrſchaft Medzibor und 
dem Amte Jullusburg Oelsſchen Fürſtenthums befindet ſich im Hypothekenbuche 
annoch eine Poſt von 3000 Rthl. als der Reſt einer Forderung von 10000 Rthlr. 
aus dem von dem Herrn Heizog Carl Chriſtlan Erdmann zu Würtemberg Oels an 
den General ⸗Feldmarſchall Friedrich Leopold Grafen v. Geßler unterm 7ten und 
reſp. raten Januar 1757. ausgeſtellten und dig, decr. vom zıften Januar 1757. 
unterm ıgten Februar 1757 auf die Herrſchaft Medzibor, dem Amte Juliusburg 
und der Güter Vielgut und Oberjaͤntſchdorf eingetragenen Inſtrumente ungeloͤſcht 
ſtehen. Wenn nun bei den Gütern Vielgut und Oberjäntſchdorf bereits ſaͤmmtliche 
obbezeichnete 10000 Rihl. geloͤſcht worden find, die Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſche Cammer auf deren integrate Bezahlung beſcheinigt und dem zufolge die Loͤ⸗ 
ſchung des obbezeichneten auch bey der Herrfch. fr Medzibor und dem Amte Julius⸗ 
burg annoch eingetragenen Reſts von 3000 Rihl. nachgeſucht hat, ols werden bier⸗ 
durch alle und jede, welche an dle Herrſchaft Medzibor und das Amt Juliusburg 
wegen der vorbezeichneten Hypothek von 3000 Rthl. einen Anſpruch zu haben ders 
meinen, namentlich die aus dem General Feldmarſch Graf v. Geßlerſchen Erb⸗ 
rezeſſe d. d. Brieg den 20ſten October 1762. ſich ergebenden Erben deſſelden, die 
Herrn Grafen Wilhelm Juſt und Friedrich v. Geßler und die 3 Sohne des Herrn 
Lubwig Grafen von Geßler Leopold Ludewig und Friedrich, oder deren Erben und 
Erbeserben, Ceſſionarien und alle die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch 
eingela en, ſich in dem auf den 28ſten Jaly 1825. Vormittags um 10 Uhr vor 
unferm Deputirten Herrn Juſtizrath v. Keetſch im Parthetenzummer des Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts bieſelbſt zu Anzeige und Anmeldung ihrer diesfäligen Anſpruͤche an⸗ 
beraumten Termine in Derfon oder durch einen zuläßigen Mandatarium , wozu 
ihnen der Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Tiede oder der Herr Justiz- Ediamſſſartus 
van der Staat in Vorfpleg gebracht wird, einzufinden, worauf dleſelbe das Wei⸗ 
tere, bei ihrem gaͤnzlichen Abßenbleiden aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit 
ihren diesfälligen Aaſprüchen an die Herrſchaft Medzibor und das Amt Juliusburg 
werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 
erden. l 
2 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗Gerlcht. i 
i Schloß⸗Ratibor den leten April 1825. Da auf den Autrag des 
Dänsler Flortan Nöltſcher zu Bleskau das LiquldatlensBerfabren über die in 
83 Rihlz 12 gr. 10 pf. Courant beſtehenden Kaufgelder eröffnet worden, fo 
werden ſänmelice ar bekannten Gläubiger hierdarch vorgeladen, in dem zur ki⸗ 
quidtrung ihrer vermeinten Forderungen auf ben ten Juny e. in biefiger 6% 
richtsamts Kanzley anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch ge⸗ 
fest: legitinurte B. pollmächtigte zu erfcheinen und ihre Anſpruͤche gebörig zu 
jumfi g icen. Disgenigen Creditocen die ſich in dieſem Termine nicht e ha⸗ 
f b den 
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ben dann zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte an die Kauf⸗ 
geldermaſſe für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiden dürfte, verwieſen werden. f 
Gerichtsamt der Güter des (äcularlfrten Jungfrauen Stifts. 
AVERTISSEMEN TTS. a 
„) Breslau. (Electra. Wolle) circa 11 Ctr. ſortirt und ungepackt in 
offnen Fließen ſteht zuf dem Naſchmarkt in der Gold⸗ und Silber- Manufacturer 
3 ch Haufe No. 48, in dem hintern Hofe in einem Gewoͤlbe zum 
erkauf. 1 h 
„) Gohlau, 2 Meilen von Breskau. Das Dominium hieſelbſt beabſichti⸗ 
get dieſe Johanuy eine Kuh oder Mitch » Verpachtung von 50 St. Nutzküben, 
ee ſich cantionsfähige Pachtluſtige auf dem herrſchaftlichen Schloß da⸗ 
LT; meiden, 
) Breslau. Vor dem Obhratterthor Kloſterſtraße No. 80. ſteht ein neuer 
Plauwagen zu verkaufen. 
*) Breslau. (Zu vermiethen) iſt eine Tiſchler⸗Werkſtatt nebſt Wohnung 
2 8 im goldnen Loͤwen vorm Schweidnitzerthor und Michaelis d. J. zu 
ezieben. i . ; 5 
„) Breslau. Es iſt am igten d. M. meinem Dienfimddchen ein ſüber⸗ 
nen Eßlöffel geſtohlen worden, gezeichnet M. B. H. geb. K., ich erſuche Jeder⸗ 
mann, wem dieſer Löffel zum Vorſchein kommen ſollte, Nachricht davon zu er⸗ 
theilen. oa Hanke, Fleiſchermelſter großer Baͤnke. 
\ ) Breslau. Ein Windhund bat ſich am Donnerſtage gegen Abend zu 
mir gefunden. Der Eigentbümer kaun ſelbigen gegen Erſatz der Juſertious⸗Ge⸗ 
buͤhren zurückerhalten. Sutorius Stud. theol., Matthias Straße No. 7. 
*) Breslau. Ein in der ten Klaſſe 51ſter Lotterie auf das in unrechte 
Hände gekommene 4 Lods No. 69610 d. etwa treffender Gewinn wird nur dem 
bey mit verzeichneten und daſſelbe zu den vier Claſſen beſitzenden Spieler ausge⸗ 
zahlt werden. 5 Der Lotterle⸗Einnebmer Stern. 
„) Breslau. Ein junges ſtarkes geſundes dunkelbtaunes Pferd, zu jedem 
Gebrauch geeignet, ſteht Veräuperungsbalber billig zum Verkauf. Das Nähere 
Albrechtsſtraße No. 35. beym Hausbalter. Auch ſind daſelbſt mehrere Remieſen, 
zum Magazin geeignet, zu viermiethen. e 
„) Breslau. Zur sten Klaſſe der sıjfen Lotterie iſt das Lobos No. 41935. 
Lit. B. in unrechte Hände gekommen und ſind dieſerbalb die noͤthigen Maaßre⸗ 
geln zur Sicherung des Beſitzer getroffen worden, daher vor deſſen Ankauf ge⸗ 
warniget. Auguſt Leubuſcher. 
„) Breslau. Zu verkaufen ein moderner Wiener Staatswagen für 400 Nthl. 
S8 und ein dergl. leichter Reiſewagen für 320 Rthl. Cour., Junkerngaſſe 
O. 2 * # £ 
Breslau. (Pferde zu verkaufen.) Ein Poſtzug aͤchter pohl. Rage 
ſammt Geſchirre für 100 Duc., auch einige Reitpferde und ein Einfpänner ſtar⸗ 
ker brauner Engländer ſammt Gefehirre für 22 Friedrichsd'or, kangengaſſe Ro. 109. 
vor dem Nitolalthor. 8 Vietz, Factor. 
„) Breslau. (Bauholz zu verkaufen.) 92 Staͤmme meiſt ſchwere Bal⸗ 
ten, die getrennt werden konnen. Das Nähere bel Scholz auf 5 
2 Bres⸗ 


1 
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Breslau. Bey A. Stern im goldnen Becher find Huͤte von der nens 
ſten Bagon zum billlgßen Preiß ang kommen. \ 5 

) Breslau den zrſten May 1828. Oſe heute Mittog tel auf 12 Uhr 

erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von elnem gefunden Mädchen zeige 

biermit ergebenſt an Der Kaufmann J! G. Habelt. 

a ) Breslaa. Ein ſchoͤnes meublirtes Zimmer im erſten Stock vorn heraus 
iſt zum Wollmatk t, Schmiedebräde No. 59., zu vermleihen. ; 

„) Breslau. Es wird gegen Michaelis um einen binigen Zins zu miethen 
verlangt, ein kleines Haus auf der Vorſtadt nebſt Garten, Stallung und Wagen⸗ 
remiſe, Addreſſen mit Vermerk des Preißes abzugeben bey Hru. Kaufmann G. B. 
Raſchmarkt No, 48. } 

* Breslau. (Abſteige Quartiere.) Wer ſolche dleſen Wollmarkt über 
zu vermiethen hat, kann ſich wenden an den Agent Kelch am Ringe (Naſchmarkt) 
No. 49. 5 f ; 
*) Breslau, Eine Geſellſchoft hleſiger Muſik « und Theaterfreunde erſucht 
den Hrn. Muſik - Director Birrey freundſchaftlichſt und angelegentlichſt ihnen das 
Vergnügen zu gewähren den Königl. Saͤchſiſchen Kommerwuſikus Hrn. Kreßner 
noch einmal im Theater zu hören. Die Talente dieſes vorzuͤglichen Virtuoſen, und 
der wohlverdiente allgemeine Beyfall feiner bisherigen Kunſtleiſtung ver duͤrgen die 
lebhafteſte Thellnah ie eines gewiß techt zohlrelcheu Publikums. - 

Breslau. Zwey fehr ſchoͤne Quartire am Ringe gelegen find dieſe Jo⸗ 
hanul billig zu vermiethen, das im erſten Stock bat 5 Stuben, 2 Kabinets, Kuͤche, 
Kammer und Keller, im aten Stock hat 4 Stuben, 2 Kablinets, 1 Kammer, 
1 Keller, auch mit und ohne Pferdeſtall, Wagenplotz und Heuboden. Nähere Aus⸗ 
kunft darüber giebt Herr Schube in No. 34. am Ringe. 5 

„ Breslau. Marlnlrten Gröhr verkaufe ich um mit elner Confignationds 
Sendung zu räumen, das Pfund für 4 Sitdergrofehen Cour. N 5 

; S. 6. Schröter, - Ohtauer⸗Straße. 

*) Breslau. Neuen holl. Kaͤſe erbielt und iſt Im Ganzen und einzeln zu 
haben bey F. A. Stenzel auf der Albrechts Straße. . i 
) Breslau. Marlenbader Freuz- und Ferdinands ⸗, Eger⸗, Franzens⸗ 
Salzquelle und kalter Sprudel, Selter, Fachinger, Gaalnauer, Spaa, Pprmon⸗ 
ter, Altwaſſer, Reinerzer, Flinsberger, kangenauer, Saidſchuͤtzer Bitterwoffer, 
Dridurger, Eudomwarr, Mühls und Ober⸗Salibrunnen direkt von den Quillen bes 
jogen, bletet von friſcheſter Schöpfung zam Verkauf dilligſt an N 7 

N Friedelch Guſtav Pohl, Schmledebrüͤcke No. 10. 

) Breslau. Zu vermiethen find auf der Toſchengaſſe No. 2 1. Parterte 

zwey Staden nebſt Alkowe an einen einzelnen ſtilen Riethen und zu Joh innl in 


beziehen. * 
*) Bres⸗ 
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„) Brestau. Zu vermiethen IR ein geraumiger Laden nebſt dobeg defind⸗ 
lichen Schreibſtube, es kann auch nöthigen Falls eine Wohnung und Remiſe, wie 
auch Keller und Bodengelaß dazu gegeben werden. Wo? ft zu erfragen, Schmier 
debrücke No 51. bey dem Eigenthuͤm erl. 

*) Oppeln den ıgten Map 1325. Die am 1 5ten dleſes Monats erfolgte, 
zwar ſchwere aber doch glͤͤckliche Entbindung meiner guten Frau von einem mun⸗ 

tern flarfen Mädchen, mache ich hiermit entfernten Freunden ergebeuſt bekannt 
ö g 8 = Joſeph Kapuscindty. 
Breslau den 19. März 1828. Am 18ten duj. Nachmittags verſchied 
ſauft zu einem beſſern Leben der Gutsbeſither Friedrich Wühelm Schneider in Leuch⸗ 
ten bey Oels in einem Alter von 32 Jahren 3 Monathen. Seine Freunde werden 
gewiß mit uns den ſchmerzilchen Vertuß fühlen. AN 
32 | Die Eſtern und Geſchwiſſer. 
*) Breslau. (Neue Kirchen- Musikalien bey F. E C. Leuckart,) An- 
geber, Misse solennis op. t 1 Athl. — Bühler, Vesperae per totum Annum 
op. 4. 4 Rthl. 8 gr. — Bühler, 6 Missae op. 7. 5 Rth — Bühler, Missa 
solennis op. 9. 1 Rthl. 12 gr. — Bühler, Missa solennisin D. op u.a Rthlr. 
20 gr, — Bühler, Miserere oder der Soste Psalm als Grabmusik op 12. ı Kthl. 
Bühler, deutsh figurirte Vesper nebst den gewöhnlichen 4 Antiphonen po. 18. 
13. 1 Kthlr. 4 fr. — Bühler, deutsch figusirte Messe nebst einem Tantum 
Ergo einem Te Deum und Hochzeitlied op. 14 1 Rtblr. 1a gr — Bühler, 5 
Missae op: 16. 2 Rthlr. 20 gr. — Bühler, 4 Lytaniae op. 18. 2 Rthl.ı2 gr. — 
Bühler, 5 Vesperee op. 19. 2 Rthl. 4 hr — Bühler, 4 Hymni: Pange lingua 
ad Processionem in Festo 8. Corporis Christi op. 17. » Rthl. 4 gr — Bühler, 
4 Responsoria sub Processione in Festo S. Corporis Christi 16 ge — Ohnewald, 
14 Pange lingua op 4 1 Rthl. — Rueff, 4 leich, e deutsche Messen, saint 
einer Seelenmesse 20 gr, — Rueff, 6 Tantum Ergo 12 gr. — Deutche Gesän- 
ge während der heiligen Messe für Diskant, Alt uud Bass init Orgel - Beglei- 
tung 10 gr. . N ; 1 i 
*) Eilebenthal den 16. Mav 1825. Von dem Koͤnigl. Land: und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal wird bekannt gemache, daß der auf den 19. July dieſes Jahres 
zum Verkauf des hierſelbſt ſub No 54. gelegenen, dem Backer Habrich gehoͤngen 
Hauſes anſtehende peremtoriſche Llcitattons- Lermin auf den Antrag der Glaubi⸗ 


ger wieder auſgehoden worden. FAR 
BL Konig! Preuß. Land» und Gridtgeridt. 


Zlegenbals den 8ten April 1825. Es wird diremu bekannt gemacht, 
daß zwiſchen dem bierortlgen bürgerlichen Weber mier Franz Get m und deſſen 
Ebefrau Maria geb. Sockel zufolge gerichtlichen Vertrages vom 10, Desdr. 1823. 
die hier ſtatt findende Gätergemelnſchaft aufgehoben worden. ' 

Re Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 


2 
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Dioonnerſtags den 26. May 1825; 

Auf Sr. Könige, Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXI. 


Zu verkaufen. 
„) Leobſchütz den taten May 1825. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Branitz macht biermit oͤffentlich bekannt, daß auf den Antrag elnes Real Glaͤu⸗ 
bigers die ſud No. 125. zu Branitz, der Veronica Morawetz gehörigen Wirth⸗ 
ſchaft, wozu am alten Rufftkal- Grunbſtücken 3 Scheffel 3 Viertel 3 Metzen groß 
Maas Aus ſaat und die ſub No. 38. des Hypothekenbuches aufgeführten ehema⸗ 
ligen Dominial⸗Grundſtücke von 9 Scheffeln 38 Q. R. gehören, und welche zu⸗ 
ſammen auf 795 Mehl. 6 pf. taxtrt worden, im Wege der noth wendigen Subs 
baſtation öffentlich an den Meiſiblethenden verkauft werden ſollen, wozu ein pe⸗ 
remtoriſcher Licitations Termin auf den 
Zten Auguſt 1825. a N 
auf Burg Branſtz anberaumt worden. Kaufluftige und Zahlungs fählge werden: .. 
hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die 
nach Verlauf des Llcttations⸗Termin etwa eingehenden Gebothe nicht weiter 
re werden wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläffen- 
ten. Das Gerichesamt Branitz. 5 2 
7 er. 


*) Rofenberg den ten May 1825. Es ſen die dem verſtordenen Jos 
hann Woda gehörig geweſene Colonteſtelle No. 3. Donnersmark, welche auf 
120 Rthl. Courant taxirt worden iſt, ſubhaſtirt werden und haben wir hierzu 
einen einzigen peremtoriſchen — D 35 auf den 

i ı9ten July c. : 

Nachmittags 2 Uhr in loco Landsberg anberaumt. Kaufluflige, Zahlungsfähige 
werden daher hierdurch re Im 3 ee - 3000 w erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und demn en Zu u ge⸗ 
re 8 Da Gerichtsamt Wziesko. RR 

< *)Mofenberg den ten May 1825. Es ſoll die dem verſtorbenen Pos 
Hann Woda gehörig geweſene Colonieſielle No, 19. in Hellewald, welche auf 
120 Rthl. Courant tartrt worden iſt, nothwendig ſubhaſtirt werden und haben 
wir hlezu einen einzigen dae e auf den 2 

aoſten 
Nachmittags 2 Uhr in loce Landsberg anberaumt. Kaufluftige, Zahlungsfäpige 
werden daher hierdurch eingeladen, zur gedachten Zeit vor uns zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtiger, 
Das Gerichts amt Wiies ko, 60% 


tur eingeſehen werden. 


* 
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„) Sohrau den ı6ten May 1825. Von Seiten des unterzelchneten Kö⸗ 
nigl. Preuß. Stadtgerichts wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß 
dle hieſeldſt delegenen, den Tuchſcheerer Johann Kernſchen Eheleuten reſp. den 
Erden des Johann Kern gehörigen, hieſelbſt belegenen Grundſlͤcke, als: a, das 
in der Stadt auf der Obergaſſe belegene maſſiv erbaute einflöcige Haus ſub 
No. 109., auf 440 Rthl.; b. das an der Mittelmühle belegene Ackerſtäck ſub 


Mo. 56“, auf 654 Rthl. und . der Scheuer ſud No. 412, guf 33 Rthl., zus, 


ſammen daher auf 1137 Rthl., nach der dieſerhalb unterm 23ſten v. M. gericht» 
lich aufgenommenen Taxe abgeſchaͤtzt, Theilungshalber offentlic ſubhaſtirt wer⸗ 
den ſollen. Hiezu haben wir einen elnzigen peremtorlſchen Biethungs⸗ Termin 
auf den zıflen Julp d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Gerichtslocole ans 
beraumt, wozu wir Kauffuſtige, Zahlungs, und Befigfähige mit dem Bemerke n 
biedurch einladen, daß dem Meiſt- und Beſtblethenden der Zuſchlag dieſer Grund; 
ſtücke nach vorheriger Genehmigung der Johanna verwit. Kern, det Johann 
Kernſchen Erben und reſp. des vormundſchaftllchen Gerichts erthellt werden wird. 
Die Tax dieſer Grundſtücke kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
Dias Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
) Bellmann dorf den 27ſten April 1825. Das zum Nachlaſſe des Jo⸗ 
hann Ehritoph Kahte gehörige ſud No 34 iu Nieder Bellwannsdor delegene und 


auf 1645 Kıbl. 9 far. 7 d. Courant gefbägte Bauergut ſoll auf Antrag der Erben 
In einem dazu a 


g 1 den göſte N82 Vormittags 9 Uhraufhteſigem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe anſtehenden Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden und la⸗ 
den wir hierzu alle Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe ein. a 

5 Das Adl. v. Fehrentheilſche Gerichtsamt alda. 

e 5 NI er Schmidt, Juſtit. 

») Schloß Mittelwalde den ıgten May 1825. Von Seiten des Graͤfl. 
Althaneſchen Gerichtsamtes der Herrſchaften Mittelwalde Schoͤnſelde und Woͤlfels⸗ 
dorf wird der dem Franz Werner zu Uhernitz geboͤrige ſub No. 47. daſelbſt belegene, 
auf 97 Rthl. gewuͤrdigte Kretſcham nebſt Garten und Ackerſtück auf den Antrag 
der Glaͤudiger hiermit nothwendig ſubhaſtirt. Zu dieſem Behuf ſind nachſtehende 


Biethungs⸗Termine als den ıgten Jung, den 13ten July und asſten Auguſt e. bes 


ſtimmt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, 
beſonders in dem auf den 25ſten Auguſt c. peremtoriſch anſte denden Biethungs⸗ 


Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsamtskamzley zu erſcheinen, ihr 
Gedothe zum ‘Protocol zu geden und kann der Meifts und Beſtdtethende den Zu: 


ſchlag unter Einwilligung der Creditoren geben daare In 3 monatlicher Friſt zu lei⸗ 
ſtenden Zahlung des Kaufgeldes gewaͤrtigen. 

J Helarihanden 10. Mal 1925. Von dem unterzeichneten Gerſchts , 
amte wird das ſub No. 11 zu Seitendorf gelegene, zum Vermögen bes verſlor⸗ 
denen Bauers Franz Slemon gehörige und auf 5841 Mehl. 3 far. 9 pf. gericht: 
lich geſchaͤtzte Bauergut, worauf in dem bereits ongeſtan denen Lieitations⸗Ter⸗ 
mine uur 3700 Rtbl. Cour geboten worden, auf den Antrag der Erben im Wege 
der erdſchaftlichen Auseinanderſetzung nochmals ſubhaſtirt. Es werden daher der 
fig: und zahlungskaͤhige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dem ptremtorte auf 

den 
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den 2 fften Jull a. e. feſtgeſezten Llettations⸗ Termine in bleflzer Kamley, wo⸗ 
ſelbſt die gerichtliche Tore d. d. Seltindorſ den 1 4ten Okroder 1824 lu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſcben werden kann, zu erscheinen, ihr Geboth abjugeben und 
den Zuſchlog an den Meift« und Beſibiethenden mit Bewllllgung der Erden ſodann 
zu gewärtigen. N . 2 
| Dias Gerichts amt der Herrſchaft Seitendorf. 

„) Brieg den 28. April 1825. Das Königl. Preuß. Rand» und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg mocht hierdurch bekannt, daß das bleſelbſt auf der Zollgaſſe (ud 
No. 7 geligene Schmidt Kuͤſterſche Haus, welches nach Abzug der darauf haften 


den Laſſen auf 3595 Ntbl. 5 far gewuͤrdigt worden, a dato binnen 3 Monaten. 


unb zwar in ter mind peremtorto den 25ften November a. e. Vormittags um 10 


Ubr bel demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kanflus 


ſtige und Beſitzfaͤhlge hlerdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine auf unſern Gerichtszimmern vor dem Herrn Juſttz⸗ Afı for Muller in Perſon 
oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und dem⸗ 
nächft zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtblethenden und Boſtzahlendes 
jugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden ſoll. ee 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

4) Glatz den 27. Apıil 1925. Wit machen dierdurch oͤffentlich bekannt, 
doß auf den Antrag eines Mialgläͤubigers heut die Subhaſtatlon der zu Mittelſtelne 
hleſigen Kreiſes gelegenen im Hppothekenbuche mit No. 1 bezeichneten, gerichts⸗ 
amtlich auf 1244 Rihl. 27 for. Conr. gewürdigten Franz Knappeſchen Kretſcham⸗ 
nabrung verfügt und hierzu drei Biethungs⸗Termine, nämlich auf den gten Ju⸗ 
ni, zıten Jul und 25Ren Auguſt c. und zwar die erſten beiden in dir Wohnung 
des unterzeichneten Jufitlarit bler in Glatz, der letzte, welcher peremtoriſch If, 
auf dem Schloffe in Mittelſtelne anberaumt worden find. Demnach werden alle 


diejenigen, welche dieſen Kretſcham zu kaufen Willens, zu befigen fählg und ans 


nebintich zu bezahlen vermögend find, hierdurch vorgeladen, In dem anberaumten 
Termine jedesmal Vormittags um 19 uhr in Perfon oder durch einen gehörig le⸗ 
gitimirten Stellvertreter zu erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag 
an den Meift und Beſtdlethenden zu gewärtigen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. 4 
. Frepherrl. von Lüttwitzſches Mitkelſteiner Gerlchtsamt. 

Co ſel den 7. Mal 1825. Schulden halber wird der zu Millowltz, Cor 
feler Ereifes fub No. 1 gelegene unterm 5 ten Mai 1825 auf 1190 Nihl. 20 far. 


Cour. gerichtlich ge würdigte Kretſcham nebſt Realitäten öffentlich. fell geboten 
und hiezu eln einziger peremtoriſcher Termin auf den 2 Hſten Juli c. a. Vor⸗ 


mittags 
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mittags 9 uhr in der Gerlchtskanzley zu Polniſch Meukirch angeſetzt, won 
Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige mit dem Bedeuten: daß dem Melſtbiethenden der 


Zuſchlog ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe gegen gleich baate Bezahlung in Cour. 


ertheilt werden fol, vorgeladen werden. Die Taxe dieſes Kretſchams kann zu je⸗ 

dir ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur des unterzeichntten Gerichtsamts zu Coſel 

inſpleirt werden. 5 
Das Gerichtsamt Polniſch Neukirch: 

*) elebentbal den 5. Mai 1825. Die ſub No. 44 zu Ottendorf dem 
Joſeph Schnelder bisher zugehörig gewiſent orisgerlchtlich auf 113 Rihl. 23 for. 
3 pf. Cour. gewuͤrdigte Haͤuslerſtele wird im Wege der Ex kution zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeboten, und der einzige Bietungstermin auf den 
5 26ſten Julius 1825 ö 
im Girichtskretſcham zu Ottendorf angeſetzt, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Glatz den 3. Mai 1825. Da dle ſub No. 138 zu Altwilmsdorf bele⸗ 
gene und auf 593 Rthl. 20 fgr. Courant gewäͤrdigte Müller Joſeph Bachſche 
Meblmußle im Wege der nothwendigen Subhoſtatlon verkauft werden, ſol, und 
biezu Termiuts lieltatlonts auf den a aſten Junl, den aaſten Jull und peremtorie auf 
den 22ſten Auguſt c, früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſlelle in 
dem Gerlchtskritſcham zu Altwilmsdorf anſtehen: fo wird ſolches ſowohl den Kauf⸗ 
luſtigen zur Abgedung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Nealglaͤubigern zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame blerdurch bekannt gemacht. 

Das Altwilms dorfer Gerichtsamt. 

*) Trachenberg den 5. Mal 1825. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums Gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen 
Sudhaſtatlon die auf 9971 Rthl. 10 for. 9 pf. texlrte Erbſcholtiſey des Franz 
Mojunfe zu Canterwitz Mllitſch⸗Trachenberger Creiſes in den blezu anberaumten 
Terminen den e2flen Julp, den 22ſten September und peremtorie den 2 4ſten 
November 1825 früh um 9 Uhr vom hieſigen Fuͤrſtentbums⸗Gericht öffentlich an 
den Meſſtblethenden verkauft werden fol. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher mit dem Bemerken, daß die Taxe und die beſonderen Verzelchniſſe der Flaͤ⸗ 
che, des Beiloſſes und der Gebäude, in der hleſigen Regiſtratur nachgtſehen wer⸗ 
den konnen, und mit der Aufforderung vorgeladen, Ihre Gebote in diefen, und 
beſonders im letzten Termine abzugeben, und hat der Melſt⸗ und Deſtblethende 
den Zufchlag zu gewärtigen, laſofern nicht geſetzlche Gründe eine Ausnahme herr 
belfͤhren. 

Fͤͤrſtl. von Hotzkeld⸗Trachenherge . / 
Breslau den 23ften Januar 1825. Es ſoll das zur erbfchaftlichen el⸗ 
quidationsmaſſe des verſtorbenen Hutmacher Samuel Gottlob Schröder 3 
1 * un 
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und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tars Ausfertigung nachwelfek, 


im Jahre 1825. nach dem Materiallenwerthe auf 3776 Rihl. 3 fgr., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3760 Rthl. zo ſgr. abgeſchaͤtzte Haus 
No. 1321. auf dem Graden belegen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungstähige durch gegen⸗ 
mwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 23ften April a. c. und den 23ſten Jung a. c., deſonders 
aber in dem letzten un, peremtoriſchen Termine den <öflen Auguſt a. c. Vor⸗ 
mittags um 21 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky in unſerm Parthelen⸗ 
zimmer No. J. zu erfcheinen, Die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatton daſelbſt zu ver ehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Ins 
tereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadtwaiſen⸗ 
amtes der Zuſchlag an den Meifis und Beflbierhenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzte⸗ 
nr me daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, vers 
gt werden. e a . 
N Koͤnigl. StadtGericht hieſiger Reſidenz. 

Breslau den azſten April 1825. Die ſub No. 7. zu Gohlan gelegene, 
ortsgerichtlich auf 88 Rihl. Courant abgefchägte, dem verſtorbenen Dreſchgaͤrtner 
Siemon gehörig geweſene Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen ES ud⸗ 
haſtation in Termino peremtorio den 7ten July d. J. Vormittags um 9 Uhr in 
der Behauſung des unterfchriebenen Juſtitſarti (Kupferſchmiedegaſſe 7 Sternen) 
oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden und laden wir dazu zahlungsfaͤ⸗ 


hige Kaufluſtige ein. Desgleichen werden auch alle diejenigen unbekannten Glaͤu⸗ 


diger, welche an die Nachlaßmaſſe des ꝛc. Siemon einen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, unter der Verwarnung zu dieſem Termine vorgeladen, daß im Fall ihres 
Ausbleibens die vorhandene Maſſe an die ſich meldenden Glaͤubiger vertheilt und 
fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt werden jollen. 
Das Freiherrl. v. Seidlitz Gohlauer Gerichtsamt. i 
7 anke. 


Heinrich au den loten März 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub No. 56. zu Berzdorf gelegene, zum Vermoͤgen des Ignatz Neu⸗ 
mann gebörige, und auf 334 Rthl. 19 [gr. 2 pf. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Freihaͤus. 
lerſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher deſiß⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Naufluſtige blerdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 17, Juny c. a 
feſigeſetzten Licitattons⸗Termine in hleſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe 
d. d. Berzdorf den aten März c. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
ihenden mit Bewilligung det Creditoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 

f Das Gerichtsamt der Ibro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande gehoͤ⸗ 
rigen Hereſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 

Oels den 15ten März 1825. Der zur Gaſtwirth Schmidtſchen Concurs⸗ 
maſſe gebdrige, am bieſigen Markte belegene, und ohne das Inventarium feinem 
zalertelleu Werth nach auf drey Tauſend Sechshundert und Sufus f ge⸗ 

gte 
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ſchaͤtzte Gafibof zum goldenen Adler, fol an den nachſtehenden drey Terminen, 


den z0ſten May, 22ffen Juli und asſten September dieſes Jahres, wovon der 
letzte der entſcheidende if, Vormittags 11 Uhr auf hieſigen Rathhauſe in den Zim⸗ 
mern des Stadtgerichts zum Verkauf ausgebothen werden, und der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen, erfolgen. Die Taxe kaun in der Regiſtratur des Gerichts nachgeſehen 
werden. Das Stadtgericht. 

N Schmiedeberg den goſten April 1825. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſoll das allhler fub No. 525. belegene brauberechtigte, mit einem klet⸗ 
nen Garten verſehene und laut gerichtlicher Taxe auf 178 Rthl. Courant abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck des Formſtecher Weidelhofer in dem am a 

: zten July e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehen den Termin oͤffentlich an den Meiſthlethen⸗ 
den verkauft werden. f f a 5 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerlcht. 

R Gleiwitz den Sten April 1825. Auf Antrag der Erben ſoll dle nach dem 
verſtorbenen George Maſſon verbliebene, zu Klein⸗Schlerakowttz Tofter Krriſes ſub 
No. 6. des Hypothekenduchs belegene freie Viertel Gaͤrtnerſtelle, zu welcher elrca 
11 Morgen Magdeb. Acker gehören, und die gerichtlich auf 148 Rthl Courant ge: 
wuͤrdigt if, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und iſt hierzu ein 
peremtorifcher Biethungs⸗Termin auf den ıöteu Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Kieferftädtel anberaumt worden, zu welchem zablüngs⸗ 


fuaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei 


dem Herrn Renkmelſter Bauch zu Kleferſtädtel eingeſehen werden. 
SGräfl. Seherrſches Gertchtsamt der Herrſchaft Kieferftädtel. 

Faͤrſtenſtein den sten Maͤrz 1825. Die zu Sſchechen Schweidniger 
Kreifes ſub No. 5. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Gerichts, 
kretſcha m daſelbſt zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 830 Rthl. 12 fgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Johann Gottlieb Frieſeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll auf den Antrag des 
Beſitzers im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem auf den 16ten Juni a. c. 
Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hiemit vor⸗ 
elade n, in beſagtem Termine im Gerichtsfreriham zu Tſchechen zur Abgebung 
hrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meifts und Beſtblethende nach 
Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth 


julaßig Rae „den Zuſchlag zu erwarten. 


eichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 

und Rohnſtock. | 
Strlegau den ig9ten März 1825. Im Wege der norhmwendigen] Sub- 
haſtation fol die zu Neuhof ſub No. 38. am vereinten Freiburger und Striegauer 
Waſſer belegene Maſſermehlmuͤhle don 2 Straub⸗ und einem Spitzgange, (de: 


nannt die Auenmuͤhle) nebſt dazu gehörigen 4 Morgen Acker, Wleſewachs, drey- 


Obſtgaͤrten und circa 21 Morgen Buſch, welcher Fundus gerichtlich auf 8224 Rthi 

20 far. taxirt worden, Öffentlich verkauft werden. Wenn nun zu dleſem Behu. 

der igte May, igte July und ıgte September d. J zu Biethungs⸗Terminen bes 

ſtimmt find, fo werden hiermit alle beſitz⸗ und zahlungs fähige eee 2 
a — aden, 
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laden, In gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoꝛriſch Ik, Vormlttags um 
10 Uhr alihter in der Bebauſung des unterſchrieb enen Juflitiarii entweder per ſoͤn⸗ 
Lich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, 
daß an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N gäfndrich 
7 . n 7 
ö Heinrich au den roten December 1824. Von dem uuterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird das ſub No. 84. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermdgen des 
Fleiſchers Joſeph Trautmann gehörige und auf 2611 Nthl. 17 far. Courant ges 
tichtlich geſchaͤtzte ſogenannte Backerhaus und die dazu gehdrigen Ackerſtücke, im 
Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher A und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den aaſten April, den zaſten Juni und 
peteuitorie auf den 22ften Auguſt 1825. feſtgeſetzten Lleltations⸗Termine in hieſi⸗ 
ger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde den raten Novem⸗ 
ber 1824. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bes 
willigung der Creditoren und des Beſitzers ſodaun zu gemärtigen, _ 
Das Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt von Schönwalde. 
; en Gun, 
5 Citationes Edictales. if 159 
„) Wartenberg den r4ten May 1825. Da das fuͤr die verehl. Amtmann 
und reſp. Hauptmann Weiß geb. Conrad aus gefertigte Hypotheken⸗Inſtrument 
d. d. Wartenberg den sten März 1808. über die auf dem Saͤegarten ſub No. 19. 
Rubr. III. Mo. L. des Hypothekenduchs eingetragenen 100 Reichsthaler Courant, 
nach Anzeige der geweſenen Inhaberin deſſelben abhanden gekommen, ſo iſt zur 
Anmeldung aller derjenigen, welche an das beſagte Inſtrument als Eigenthuͤmer, 
Eeffionarü, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaher Anſpruch zu machen hätten , ein 
peremtoriſcher Termin auf den §ten July a. e. in dem Stadtgerichtslocale hierſelbſt 
anberaumt worden, zu welchem daher etwanige Praͤtendenten hierdurch vorgela⸗ 
den werden, unter der Verwarnung, daß ausbleibendenfalls ſeldige mit ihren An⸗ 
ſoruͤchen auf beſagtes Hppotheken⸗Innſtrument präcludirt und ihnen ein ewiges 
Stilſchweigen auferlegt werden fol. ver 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 
) Friedland den 30. Apeil 1825. Von dem Gerichtsamte der Herr⸗ 
ſchaft Friedland wird blermit off entlich bekannt gemacht; daß uͤber den Nachlaß 
tes am 2 l ſten Juni v J. zu Floſte verſtorbenen Muͤllermeiſters Johann Fiſcher 
auf den Antrag der Erden der erbſchoftliche Liguldations » Prozeß troͤffnet, und 
terminus liquldottonis auf den 26ften Auguſt a. c. anb raumt worden If. Es 
wer den daher alle und jede, beſonders ober alle unbekannte Glaͤubiger, welche au 
den MNochleß des Müller Fiſcher zu Floſte Falkendergſchen Kreifes aus irgind ei, 
nem techtlichen Grunde einige Anfprüche iu haben vermelnen, hierdurch vorgela - 
den in gebachtem Termine auf der bi'ſigen Gericht sſiube entweder perſoͤnlich oder 
durch e nen gefi glich zulaͤß gen Bevollmächtigten zu erſcheinen, Ihre Anſpruͤche ans 
jugeben, und duch Beweismittel zu biſcheinig'n; widrigenfalls dleſelben bei ih⸗ 
SE rem 
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rem Nichterſcheinen zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Forderungen lediglich 
an dasjenige, was nach Befrledigung der uͤbeigen Gläubiger noch übrig bleibt, 
angewleſen werden. 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Friedland. ; 
Meridies. 
9s logau den 4. Mal 1825. Oos Könlgl. kand und Stadtgericht in 
Glogau macht hlerdurch dekannt, daß Über den Nachlaß des zu Dutlig verfiorbes 
nin Bauers Gottftled Urltſch per Dectetum vom 28ſten März a. c. der erbſchaft⸗ 
liche kiquldattons Prozeß eroͤffnet worden IM. Es werden daher alle diejenigen, 
welche Anſpruͤche an den vorbenannten Nachlaß zu haben vermeinen, ad Termi⸗ 
num liquidatlonis den ZOjten Juli a. e. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Fiſcher vorgeladen, In welchem fie ſich entweder ſilbſt oder durch geſetzlich 
zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz Commlſſlonsrath Fichte 
ner und Jufliz⸗Commiſſar Herrmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, dle etwanlgen Vorzugsrechte anzufuͤhren, und ihre Ber 
welsmittel beſtimmt anzugeben, dle etwa in Handen habenden Schriften aber zur 
Stelle zu bringen haben. Die ausblelbenden Gläubiger haben zu gewärtlgen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig l erklaͤrt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, 
von der Maſſe noch übrig blelben möchte, verwieſen werden follen. 

Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


——— öXMdrX—ü . — 
Vechſel⸗, Geld» und Fonds ⸗Courſe. — 
5 Breslau den 25. May 1825. 
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: Br. . Br. G. 
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zu Nro. XXI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
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Zu verauctioniren. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den listen Map 1825. In Folge des 
erhaltenen Auftrags wird auf den 1;ten Juny c. Nachmittag um 2 Uhr in der 
biefigen Niederſchenke durch die Orisgerichte ein in gehörigem Stande ſich bes 
findendes Billard mit 15 Quees und 5 Ballen, ſo wie ein gläferner Kronlench⸗ 
ter gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiſibiethenden verkauft 
werden. Die Ortsgerichte. 

Citationes Edictales. 2 

Breslau den agſten Januar 1825. Da von Seiten des bleſigen Kö, 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über die Kaufgelder des Guts Heichs⸗ 
lau auf den Antrag der Commiſſionsrath Teichmannſchen Erben und Vormund⸗ 
Schaft heut Mittag der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechts 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den 11. Juny a. c. 
Vormittags um to Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Dberz 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevolmaͤch⸗ 
tigten, (wozu ihnen bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiß⸗ Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Morgenbeſſer, Juſtiz »Coms 
miſſionsrath Meyer und Yuflizratb Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an de⸗ 
ren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfpräche ans. 
zugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen, auch ſich zugleich üder dle Wahl 
eines Contradictors Behufs der Erörterung der Priorität mit den andern Ere- 
ditoren zu einigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder von Deichslau werden präcludirt und 
Ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld zu vertheilen iſt, auferlegt 


werden wird. b 
Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
i g Falkenhauſen. 

Rattbor den gten Marz 1825. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des V. Armee⸗Corps werden von Seiten des bleſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
diger, welche ſelt der Zeit vom ıften Januar bis Ende Decemder 1924. an die 
Handwerks „Compagnie der sten Artillerie Brigade zu Nelſſe aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aus cultator v. Wrochem auf 5 BR 

agu 
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August 1825. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem 
‚biegen Ober-Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzliz zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelder Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien, die Juſtun⸗Cemmiſſarien Eberbard, Stiller, Stöckel 
zte, der Criminalrath Werner und Deconomte⸗Commiſſtonsrath Cuno in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren eines ſſe ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
Ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen, 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer Anſprüͤche 
an die gedachte Kaffe verluftig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dle 
Perſon desjenigen, mit dem fie contrabirt baden, werden verwieſen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Dberjchlefien. g.) 


g Götze. 
Glogau den 2 ſten Auguſt 1824. Johann Anton Machlan hieſiger Ge⸗ 
koͤrnhaͤndler, welcher ſich im Jahre 1807. von hier entfernt, in ſelbigem Jahre 
aus Faldo im Canten Ticino gefhrieben, ſeltdem aber nichts von ich hat hören 
laſſen, wird hierdurch auf den Antrag feiner zurückgelaſſenen Tochter verehl. Feld⸗ 
wedel Marx vorgeladen, er oder feine Erben und Erdnehmer ſpaͤteſtens den zöſten 
Auguſt 1825. Vormtttags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, 
oder ſich ſchriftlich zu melden und weitere Anweſſung zu gewärtigen. Im Falle 
des Aus bleibens ſoll er für todt erklart und ſein bieſiges Vermoͤgen der gedacht n 
Tochter zur freien Verfügung übergeben werden. e r 
e en KRoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Falkenberg den 24ſten Zu ‚1825, Auf den Autrag der Ba ers frau 
Mariaung Jureck e geb. Galla wird dereu ſeſt dem Jahre 1806. abweſende Ehegatte 
Andreas Jareck, welcher in Handlungs⸗Angelegenbelten als Viehhaͤndler nach Sber⸗ 
Glogau gereſßt, von da arer nicht wieder zugekehrt und ſelt dleſer Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen iſt, ſo wie deſſen etwa zu⸗ 
rückgelaſſene unbekanute Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, ich 
in dem auf ; den Izten Januar 1826. 
an der Gerichtöfielle zu Pohl. Neudorf Oppelnſchen Kreiſes anberaumten Termine 
‚entweder ſchriftlch oder perfönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anwelſung, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt und fein zurückgelaſ⸗ 
ſenes Vermögen nach Vorſchrift der Geſetze unter die bekannten Erben vertheilt 


werden wird. rte ſchts 1 00 blaiſch Neudorf, 
ie oͤnigl. Gerichtsamt Pohlui eudorf. 
ER x Merldſes. 


Ratibor den zzften Februar 1525. Veim Bau des dem Gürtlermeifter 
Rathsherrn Schwarz gehörigen Hauſes iſt deim Graben am Ende des Hofes Geld 
gefunden worden, welches angeblich 40 Rthl. Nom. Mze. in Stücken beſtanden 
haben ſoll. Da der Elgenthuͤmer dieſes Geldes unbekannt ft, fo fordern wir den⸗ 
ſelben in Gemäßbelt des §. 35 Tit. 9. P. J. des Allgemeinen kandrechts hierdurch 
auf, ſich ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn Stadtgertchts⸗Aſſeſſor Feitſch in un: 
ſerm Seſſionsſaale auf den arten Juny 1825. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden 
Termine zu melden, ſein Eigenthumstecht an die gefundenen Gelder nachzuweiſe n 

und das Weitere zu gewaͤrttgen, widrigenfalls mit dem Fundo nach Vorſchriſt der 


verfahren werden wird. 82 
Ken ee ung. Stastgengt in Ralle, : 
, ü Gut ⸗ 
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Gutteutag den zöflen Februar 1825. Nachdem über den Nachlaß 
des hieſelbſt verſtorbenen Staatsbürger Moſes Pincus Popelauer der erdſchaft⸗ 
liche Kiquidationd: Prozeß eroͤffnet worden IN, fo haben wir einen Termin zur: 
Anmeldung und zum Aus weiſe der an die Maſſe zu machenden Auſprüche auf 
den loten Junp e. a. angeſetzt und laden demnach alle unbekannte Gläubiger 
biermit vor, gedachten Tages Vormitrags um 9 Uhr vor uns hieſelbſt in Pers 
ſon zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden, die Beweismittel darüber an⸗ 
zugeben und fodann das Weitere, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie ihrer etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen: 
nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 

f Das Koͤnigl. Stadtgericht. . 

Neiſſe den azſten December 1924 Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden der im Jahre 1808. verſchollene Bauer Nepomuten Langer aus budwigs⸗ 
dorf hieſigen Kreiies und deſſen Sohn Johann Nepomucen Langer, welcher dein 
ehemaligen ısten ſchleſ. Landwehr⸗Infanterte- Regiment geſtanden hat und wäh⸗ 
rend der Campagne 1813. vermißt worden, fo wie Beider etwa zurüͤckgelaſſene 
undekannte Erben und Erbnehmer hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich in dem hieſigen Partheienzimmer 
oder in der Prozeß ⸗Regiſtratur zu melden und weitere Anwelſung zu gewaͤrti⸗ 
gen, ſpaͤteſtens ober in dem auf den asſien November 1825. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten praͤcluſiviſchen Termine vor dem Deputirten Herrn Juſilzrath v. Wit 
tich zu erſcheinen und ſich über ihre Abweſenhelt zu verantworten. Im Ausblei⸗ 
dungsfalle aber hat ſowohl der . Nepomucen Langer als deſſen Sohn Johann 
Langner zu erwarten, das fie beide für todt erklaͤrt und ihr zurückgelaſſenes Ver⸗ 
zmgen ihren ſich legitimirten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

XKBoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Glogau den g. October 1824. Von dem unterzeid.neten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird der Sohn des zu Freyſtadt verſtorbenen Actiſe- und Zoll⸗Ein⸗ 
nehmers Späth, Johann Friedrich Joſeph Carl Späth, welcher bis zum Monas 
Maͤrz 1813. in Breslau die Handlung erlernt, dann aber unter die zu jener Zeit 
errichteten freiwilligen Jäger gegangen fein ſoll, nachdem er bisher keine Nach: 
richt von feinem Leben und Aufenthalte gegeben, behufs feiner von feiner Schwer 
ſter in Antrag gebrachten Todeserklärung hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß er, oder Falls er nicht mehr am Leben fein ſollte, deſſen etwa zuruͤckgelaſſne 
unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten entweder ſchriſtlich oder laͤng⸗ 
ſtens in dem auf den 26ſten Auguſt 1825. anſtehenden Termin perſoͤnlich vor dem 
ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlo Wunſch Vormittags um 
10 Uhr auf dem Schloß bieſelbſt ſich zu melden und ſodann weitre Anweiſung zu 
gewärtigen haben. Wenn aber weder vor noch in dem Termine ſich Jemand wel⸗ 
det, fo foll der ꝛc. Späth alsdann für todt erklart und fein zuruͤckgelaſſenes Ver⸗ 
mögen feinen naͤchſten ſich legitimirenden Erden zuerkannt werden. 

Roͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Nieder » Schlefien und der 


- auſitz. f + 
RNeiſſe den ıgten July 1824. Das unterzeichnete Gericht ladet den 
aus Kaundorf Neiſſer Kreiſes gebürtigen Bauers ſohn Johann Michael Euren, 
8 5 ee er 
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der im Jahr 1813. zum erfien Reſerve, Bataillon des erſten ſchleſ. Infanterie 
Regiments als Soldat aus gehoben und eingeſtellt worden, ſeit dieſer Zeit aber 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, ſo wie ſeine etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben hiermit dergeſtalt öffentlich vor, daß derſelbe 
oder deſſen unbekannte Erden binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den ten July 1825. Vormittags um Uhr vor dem ernannten Deputirten 

Herrn Juſtizrath Karger angeſetzten Präjudiclal⸗Termine im Parthelen zimmer 
oder in der Prozeß⸗Regiſtratur des Gerichts hieſelbſt per ſönlich zu erſcheinen, 
oder ſich ſchrifrüch zu melden und weitere Unwelſung, ausdleibenden Falls oder 
bei unterlaſſener Anzeige von dem zeitigen Aufenthalte ader zu gewärtigen haden, 
daß der Johann Michael Lorenz fir todt und die unbekannten Erben deſſelden 
ihres Erbrechts für verluſtig erklaͤrt, dagegen die ſich gemeldeten Erben als recht⸗ 
mäßig angenommen und letzteren das zurück gelaſſene Vermögen des verſchollenen 
zur freien Dispoſitlon ausgeantwortet werden wird. 

ö Koͤnlgl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerlcht. 

Offener Arreſt. 

, Neuſal; den 1gten April 1825. Da uͤber das Vermoͤgen des ifraelirifchen 
dandelsmanns Adraham Liebig zu Neuſtärtel, wegen erklärter Inſufficienz zur Be⸗ 
iedigung feiner Gläubiger unterm igten April c. der Concurs eroͤffnet worden iſt, 

ſo werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridario etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchafſen hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, we⸗ 
der an den odgedachten Gemeinſchuldner noch an irgend einen andern das Mindeſte 
davon zu verabfolgen oder auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wo⸗ 
chen vom ıgten April abgerechnet, mit Vorbehalt ihrer etwa daran habenden Rechte 
in das hleſige Stadtgerichts⸗Depofftum abzuliefern oder zu gewaͤrtigen, daß das 
verdothwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Abraham kiebigſchen Con⸗ 
cursmaſſe anderweit beigetrteben, die gaͤnzliche Verſchwelgung ſolcher Gelder oder 
Sachen hingegen dem unausbleiblichen Verluſt alles daran habenden Unterpfand⸗ 
und ondern Rechts nach ſich ziehen wird. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Neuſtaͤdtel. 
AVERTISSEMENTS 

) kahn den goſten Map 1825. Zu dem Verkauf des von dem Infolvendo 
geſtorben en Bürger und Strumpfwirker Andreas Hoffmann nachgelaſſenen, auf 
270 Rthl. taxirten Haufe und Garten No. 102. iſt der ste July bier auf dem 
Rauhhaufe zu jedem Erkauf angefetzt worden, wozu Kauflujiige eingeladen werden. 
Unter einem citiret das Gericht alle unbekannte Glaͤudiger des Gemeinſchuldners 
auf dieſen Tag ihre Forderungen bei Verluſt der Anſprüche an die Maſſe anzugeben. 

2 Das Stadtgerlcht. 

Tfhirman den oten März 1825. Die dem Müller Gottlieb Haderland 
zugehorige, unter Ober⸗Tſchirnauer Jurisdiction belegenen Grundſtuͤcke, nämlich; 


1) die Mühle gerichtlich auf 160 Rihl.; 2) die Scheuer gerichtlich auf 6 Mabl. 


3) der Garten gerichtlich auf 42 Rthl.; 4) das Haus gerichtlich auf 68 Rthl. 
10 for. taxirt, fallen Schuldenhalber in Termind den 17ten Juny c. Vormittags 
um 9 Uhr im Wege der nothwendigen Subbaſtatlou oͤffentlich au den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Veſitz⸗ und Zahlungs ſäbige eingeladen 
werden, ſich in dlefem Dermine hier auf den Rathhauſe einzufinden, ihre Cebotde 
zu 
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zu Protocol zu geben und dat der Meiſtbtethende, wenn nicht rechtliche Hinderniffe 
eintreten, den Zuſchlog zu gewaͤrtigen. Da auch wegen ſich ergebender Unzulängs 
lichkeit uͤber das Vermögen des Gottlieb Haberland Concurs eroͤffnet worden iſt, fo 
werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben hlemit zugleich vorgeladen, in 
eben dem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verlficiren. 
bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie damit ausgeſchloſſen und ihnen 
eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Groß ⸗Oder⸗Tſchirnauer Stiftsguͤter. 
Mittelwalde den 1öten Marz 1825. Das Gräfl. v. Althannſche Ins 
ſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlfelsdorf ſubhaſfirt brer⸗ 
durch auf den Antrag der Inteſtat-Erben des zu Altneisbach verſtorbenen Stuck⸗ 
mannes Franz Walter, feine hinterlaſſene ſub Nro. 9. daſelbſt belegene, auf 
501 Rh. 10 gr. abgefchägte Stuckmannsſtelle und ladet beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige auf den often April, 24ſten May und 23ſten Junp a, e,, be⸗ 
ſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen Termine zur Abgebung ihrer Gebothe 
an hieſige Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr vor und bat der Me ſſtbiethende 
den Zuſchlag gegen baare Bezahlung in 3 Monaten unter Einwilligung der Er⸗ 
ben und Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen. Zum letzten Termine den 2zſten 
Jung a, c, werden zugleich auch noch die etwa vorhandenen unbekannten Glaͤu⸗ 
diger des ꝛc. Walter vorgeladen, um ihre Forderungen an die Maſſe anzumelden 
und zu verificiren und haben die Nichterſcheinenden zu gewärtigen, daß ſie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte gegen den Nachlaß für verlustig erklart und mit ihren 
orderungen nur an das uhr was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
diger von demſelben noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

* Breslau Einladung zur Subscription auf die drey neuesten grossen 
Werke von L. van Beethoven, nämlich: ı- Missa solennis D-dur, 2, Grosse 
Ouvertüre C-dur, und 3. Symphonie mit Chören. Der Genius der Harıno- 
nie ist unserer Zeit besonders günstig. Kaum erlischt ein glänzender Stern am 
musikalischen Himmel, kaum verstummen die Töne eines geistreichen Com- 
positeurs, so erglänzt ein anderes Genie „den beklagten Verlust zu ersetzen. 
Mozart und Haydn schwanden, da gab uns die Vorsicht einen Beethoven, 
der an ihre unsterblichen Werke die seinigen anreiht, völlig würdig an ihrer 
Seite die Bewunderung zu theilen. Die Originalität seiner Harmonie, das 
liebliche und ansprechende seiner Modulationen ist unüberireffbar und fliesst 
rein aus der Fülle eines reichen Genies Die unterzeichnete Musikhandlung 
ist hocherfreut den Freunden der Kunst den lange ersehnten Genuss der vor- 
treff)ichsten seiner Compositionen darbieten zu können. Diese viel bewun- 
derten Werke erscheinen in nachstehenden Fonnen: 1. Die grosse Missa so- 
lennis a) in vollständiger Partitut, b) in ansgesetzien Orcheser- und Sing- 
stummen, und c. im Clavier- Auszuge init Singstimmen. 2. Die Ouvertüre 
für gross Orchester d) in Partitur, e) in Orchester- Stimmen. 5. Die grosse 
Syıuphonie mit Chören und Solo-Sthmmen über Schillers Lied an die Freude“ 
t) in Partitur, g) in Orchester - und Singstimmen, alles mit dazu gehörigen 

; zipien, 
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ripien. oder Verdoppelungs- Stimmen. Das Ganze wird noch im Laufe die- 
ses Jahres ausgegeben, Die Verleger werden es als eine ihrer schönsten PHich- 
ten ansehen, solche köstliche Werke äusserst correct und in schönem Noten- 
stich, auf schönem Papier hervorgehen zu lassen. Um dem Publikum die 
Anschaffung dieser harmonischen Schätze möglichst zu erleichtern, wird der 
Weg der Subscription eröffnet, und zwar unter folgenden Bedingnissen: es 
kann nach Belieben auf alle Werke zusammen, also auf die ganze Auflage, 
„sübscribirt werden, oder auch nur auf eines oder einige derselben; z. B. blos 
auf die Partitur der Messe ohne die Auflegestimmen — oder blos auf diese 
ohne jene — oder blos anf den Clavierauszug, u, s.w, Da indessen die Bo- 
genzahl zur Zeit nicht genau angegeben werden kann, wird nur im allgemei- 
nen festgesetzt, dass der gedruckte Bogen uicht übe. 10 Kreutzerrheinisch ko- 
sten wird. Nach Verlauf der Unterzeichnungsfrist, welche bis Ende October 
d J. offen bleibt, wird ein bedeutend erhöhter Ladenpreis eintreten, Subscrip- 
tion wird von der Leuckartschen Buch- und Kunsthandlung in Breslau ange- 
nommen, 43 
*) Liegnig den 30 April 1825. Der belbanſtallts Enttepteneur Herr 
Kübler hat auf oͤffentlichen Verkauf der bey ihm nledergelegten und verfallenen 
Pfaͤnder angetragen. Der ergangenen Verfügung des hleſigen Koͤnigl. Land und 
Stadtgerichts gemäß, wird daher ein Termin auf den ten Juli a. c. Nachmittags 
um 2 Uhr zu diefem Behuf in der Behausung des ꝛc. Kübler No. 54. der Gold⸗ 
berger Gaſſe bleſelbſt augeſetzt, zu welchem Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. 
Die gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu verſtelgernden Gegenſtaͤn⸗ 
de beſtehen, in mehreren goldenen Ketten, Ringen, Muͤnzen, goldenen und 
fülbernen Uhren, ſilbernen Eß⸗ und Coffeeloͤffeln und anderem Süberzeug, Zinn: 
Kupfer s und Meſſiag⸗Geſchlrr, Selden ⸗ und Leinenzeug, Betten und Kleldungs⸗ 
ſtuͤcken ꝛc. Zugleich werden aber auch alle diejenigen Pfandſchuld ner und Jnbadet 
nachſtehender in Folgesrdnung aufgeführten Pfandſcheine No. 28 30 40 41:49 
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80 82 89 96 3000 17 18 28 34 35 37 39 48 53 fs 57 72 77 
85 87 93 3102 5 15 17 26 35 57 58, aus welchen die Pfaͤnder ſeit 6 
Monaten und länger verfallen find, der Decslaration vom 4ten April 1803 gemäß 
bierdurch aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem angesetzten Auctlonstermin ein⸗ 
zuloͤſen, oder, wenn fie gegen dle contrahlrte Schuld gegründete Einwendungen zu 
haben vermeinen, ſolche dem Koͤnſgl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt zur weitern 
Verfügung anzuzeigen, entgegengeſitzten Falls die Pfaͤnder verkauft, aus der Loo⸗ 
fung, der Pfandglaͤubiger defriediget, und der etwanlge Ueberſchuß der Armen⸗ 
Caſſe abgeliefert werden wurde. ; 
Feder, Auetlonator. 


*) Breslau den 25flen May 1825. Mit Bezugnahme auf die fruͤhern 


deshalb erſchlenenen Anzeigen machen wir hiermit dekannt, daß die Kunſtausſtellung 


in dem kocale der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur (am Salzting im 


Boͤrſenhauſt) den afien Junk ihren Anfang nimmt. Der Aufgang iſt auf der zweyten 


dom Eingange am Soelzringe rechts gelegenen Haupttreppe. Die Ausſtellung wird 
bis zum 21 ſlen Jun! Abeads taglich von 9 Uhr fruͤh bis Nachmittags um 6 Uhr 


ſtatt finden, Sonntags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 11 Uhr früh bis 


6 Uhr Nabmittags offen ſteht. Rach dem 2 ꝛſten können die zur Ausſtellung eln⸗ 


gelieferten Sachen gegen Zuruͤckgabe des Empfangſcheins wleder abgeholt werden. 8 
Die Eiatretenden bezahlen 2 ſgr. 6 pf. Cour. Das Verzeichniß wird ihnen gegen 


Erlegung don 1 fgr. 6 pf. Conr. an der Caſſe eingehändigt. 
Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur und im Auf⸗ 
trage ihres geſammten Praͤſidiums unterzeichnen: 
v. Stein, Jungnitz, Kahlert, Schleſinger, 

3. 3. Praͤſes. z. 3. Vice⸗Präſes. I. Gen. Ser. Caſſ. Direct. 

*) Breslau den azten May 1825. Nachweiſung der in dem Zeltraum 
vom 1 ten bis Incl, 22ſten May 1825: als undeſtellbar hierher zuruͤckgekommenen 
Briefe: i N 

1) Schuhmachergeſell Adolph Ochmann in Striegan. 
2) Earl Ueberſchaͤr in Koͤſſendorff bey Loͤwenbetg. 
3 Huf - und Woffenſchmidt Schwarzer in Hirfpberg. 
4) Graf Wingersky in Riazus bey Gneſen. 
5) Friedrich Braſe in koͤbenberg g.) 
ö Koͤnigl. Oder-Poſtamt. Schwuͤrz. 


) Breslau. Zum irſten großen Mliltair⸗Conzert, welches künftigen 
Freytag den zyſſen May, wenn es die Witterung erlaubt, ſtatt findit „lade ich 


ein hohes und hochzuverehrendts Publikum ganz ergeben ein. 
Gabel, Coffetler im ehemaligen kauerſchen Koffechoufe om Oderthor. 
*) Breslau. Aechten ſehr alten Varlnas⸗Canaſter in Rollen und ge⸗ 
ſchloſſenen Koͤrben empfiehlt billigſt Ferd. >, 38 
te se⸗ 
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9 Greslan den 2 fſten Map 1825. Einem hohen Adel und hochgeehr⸗ 
ten Publik um zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß bey mir kuͤnftigen naͤchſi⸗ 
folgenden Freytag ols den 27fien May eln ganz gut und ſtark besetztes Mitttatr« 
Concert gegeben wird, mit weichem ſpaͤter und zwar den ganzen Sommer hindurch 
jeden Feeptag continuitt werden wird. Das Entree If blos für Herrn a 2 ger. 
Cour. Die aulzuluͤhrenden Ple gen werden die Anſchlags Zettel naher beſlimmen. 

5 Liebich, Coffetier. 

„) Breslau. In der Nähe von Namslau kann ein Wirchſchafts⸗Schrei⸗ 
ber, welcher poblulſch und deuiſch ſpricht, ein baldiges Unterkommen finden, 
Ein ſolches Subject hat ſich zu melden Bürgerwerder No. 31. elne Treppe hoch. 

"Breslau. Neuen rothen Kleeſaamen kault 

F. W. Neumann in den 3 Mohren am Solzeinge. 

„) Rawiez den 24flen May 1825. Der 15te dlefrs ſchoͤnen Monats 
ward der Trauertag, welcher uns die Familtenſtuͤtze, treuen Gatten und Vater, 
den hieſigen Kaufmann Samuel Wilhelm Vlebig, in einem Alter von 53 Johren 
5 Monaten, dey voller Kraft und Thaͤtigkelt, plotzlich durch einen Schlagfluß 
entriß, Tlef gebeugt weinen wle felnem theuren Andenken Thraͤnen des Schmerzes 
und des Dankes. Möge die Erinnerung an den Uavergeslichen bey Entſernten, 
auch uns das guͤtige Wohlwollen ſichern, welches der Seelige im relchſten abet 
wuͤrdigſten Maaße genoß. Dies wuͤnſchend welhen dieſen Anzeige Verwandten und 
Freunden zur fitfen Tdeilnahme. f 

Chriſtlane Viebig geb. Boͤttger, als Witt we. 
Wilhelmine, ) 

Caroline,) f 

Samuel, ) als Kinder. 

Augufe, ) 

Julius, ) 

Mathilde,), \ 

„) Breslau. Ein eiſernes Fenſtergitter, desgleichen ein kupferner Waſch⸗ 
teſſel, 10 Kannen enthaltend, find billig zu verkaufen und zu erfragen Biſchofs⸗ 
Straße No. 10. f 5 

*) Breslau. Ein Repoſttorlum zu einer Spectrep⸗ Handlung en detall 
nebſt dazugehörigen Utenſillen tft zu einem ſehr billigen Preiß zu verkaufen bei 

5 Hille auf der goldne Radegaſſe No. 2. 


“Breslau. Wer ein Logis von circa 14 hellen und geräumigen Piegen, 
wle auch lm erſten und zweyten Stocke zuſammen, nebſt 4 Pferde Stallung und 
Wagenpläͤtze nächſte Michael zu vermiethen hat, zeige es gefaͤllgſt an, Biſchofs⸗ 
ſtraße No. 10. im erſten Stock. 
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Freytags den 27. May 1825 
Auf Sr. Konig Majeſtät von Preußen c. c 
allergnadigſten Special-We feht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXII. 


. ai „’ 


N EN 
das freyſtädiſche Schuldenwefen von Danılg Nrretene 
) Unterm 2 18ben Jull v. J forderten wir in Geinähpen der alethoͤchten as 
binetsordre vom 24Aen April v. J, Geſetzſlammlung No. 860. ſammiliche Slaͤu⸗ 
biger des ehemaligen Fripſtaots und der Commune don Danzig, durch die oͤffent⸗ 
Ischen Blätter der Monarchle auf, ſich bis zum 3 iſten October v J wit ihren Bor 
detungen, in ſo fern ſolche aus der frepflädeften Periode vom 1. Jun 18067. bis 
zum 1. März 18 j berruͤhren, dey uns zur Prüfung und Verefikotion derſelben zu 
melden und zu dieſem Ende dle dotuͤber ſpiechenden Dokumente bey uns einzureichen. 
Bey det Wahrſchelullchkeit, daß diefe Aufforderung von mehrern det bey dem 

Danziger Schuldenweſen interefiirenden Perſonen undeochtet geblieben ſeyn dürfte, 
wiederholen wir, um Nachihell möge HR von ihnen abzuwenden, dleſe Aafforde⸗ 
rung mit dem Byfügen, daß wir die Friſt zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
zur Einreichung der darüͤbet ſprechenden Dolument⸗, behufs Prüfung und Veriſi⸗ 
kation derſelden bis zum 3 1flen Auguſt dleſes Jahres veriangert haben. 

Unsere erwahnte Aufforderung vom 2 ten Jull v. J. erſtreckte ſich: 

1. auf die Inhaber ven Danziger Stodt Osligationen aus der frelſſaͤdtſchen 
Zelt von 1807. bis 1814. Rüͤckſcchts Capital uod der vom 1. Jull 1810. ob dis 
zum 1. Januor 1824 ruͤckſlaͤndig geditetenen Zinſeg. Ei 

II. auf die Jubaber ven fo g nannten alten ablöslichen Kaͤmmetey⸗ und Dülfde 
gelter sDdilgartonen, deten B:rzinfung vom Preugilchen Staate übernommen wor 
den, in Betreff der rückſtaͤndigen Zinſen aus der freittädtfchen Periode. 

UT. auf dle Jah ber von Interimsſchelnen und Kaſſen⸗Qulttunzen über Vor⸗ 
ſchuͤſſe, mit Ausſchluß der Qultongen: N 

a über Kopf⸗ und Wohn oder Mieths⸗ Steuer. 
bp) über Geldlelſtungen zur Berichtigung der Flelſchlleferungen, in fo fern ſie 
von einem andern Tage, als vom ıflan Octbr. und 1. Novbr. 18 73. da⸗ 
tirt ſind. f f N 
€) über Gelderhebungen, laut Ordnungsſchluß vom 2oſten Map 1811, und 


bb a 
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1 a, über Gelderhedungen, laut Ordnungsſchluß vom gten Juni 1813. 

W. auf Inhaber von Kaſſen » Anwelſungen und fonfligen, von den bot mallzen 
freiſtaͤbtſchen Behörden erthellten Beſchelnigungen über, Forderungen aus Lieferun⸗ 
gen und Leiſtungen aller Art, lagleichen auf Gläubiger, weiche keine ſcheiftliche 
Bewelsſtücke Über ihre Forderungen in Händen baben, jedoch nur In fo fern dleſe 
beb Mo. III. und IV, genannten Gaͤnbiger üpre Forderungen bey uns ſchon fruher 
batten notiten laſſen und damit von uns nicht zurückgewieſen woren. 

Ignzwiſchen find wir aber ermächtigt worden: 

1) auch diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zwar and den freiſtaͤdiſchen 
Acten und Rechnungen erhellen, jedoch bis jetzt entweder noch gar nicht 
bey uns angemeldet. worden, oder wegen Verſpaͤtunz der Meldung von uns 
zur uͤckgewleſen und unberäckſichtigt geblieben And, zur fhrlitlihen Unmels 
dung Ihrer Ansprüche behufs der Prüfung und eventuellen Verbrleſung und 

Vrerificatlon aufzufot dern, a 

2) die aus der freiſtaͤdtſchen Periode tücſtändig gebllebenen Zinfen And; zwo: 
Tr von den fogenannten. alten unadlöslichen Kaͤmmerey⸗ ud Hülfägelders 
Obligationen, das ſind ſolche, deren Verzinſung vom Prtußiſchen Staate 
nicht übernommen, ſondern der Kommune von Danzig zur Lafl geblieben 

a iſt, imgliichen 
N ) bon ſolchen Obligationen, welche wäbrend der Belagerung im Jahre 1808, 


vom damallgen Magıflrat unter Genehmigung einer Commiſſton der ehis- 


maligen Koͤnigl. Weftpreuß. Kriegs ⸗ und Domalnen⸗Kammet zu. Marien» 
werder ausgefertigt worden find, 
auf den reiſtaͤdtſchen Schulbenfond zur Verbrlefung zu ubernehmen. 
5 Wir fordern demnach nicht nur die unter No. I. bezelchneten Suat, fr ſon⸗ 
dern auch diejenigen, welchen Anſpruͤche aus den ſub No. 2, a. und b. erwähnten 
Dokumenten zuſteben, auf, ihre diesfaͤligen Liguidarionen nebſt den Original⸗ 
Dokumenten Innerhalb der oben erwaͤhnten Frlſt zur Priifung und Verlficatlon bey 
uns einzute chen, und fügen ſowohl fur diefe als fuͤr alle übrigen Gläubiger die 
Warnung bey, dle ihnen geſetzte Friſt bis zum 3 1. Auguſt dleſes Jahres um fo mer 


niger ung nutzt verſtreichen zu loſſen, als der praͤcluſtolſche Abſchluß des freyſtaͤdt⸗ 


ſchen Schuldenweſens von Dang durch elue benorfiehende Unerpöcne Beſtim⸗ 
mung zu erwarten ſtebt. 
Schluͤtlich bringen mir für Diejenigen Intereffenten, welche unfere bereits er⸗ 
wäbute Aufforderung vom aıften Jull v. J. etwa unbekannt geblieben ſeyn fol, 
‚nachilehende Punkte. derſelben zur Kennt: 
i) von jeder unter den vorſtehenden Nummern 1: und IV. imglelchen 2 4. b. 
5 bepichneten Gattung von Papieren eg Agde Nachweisung au, ferkigen und 
In doplo an uns einzurtſchen. . 


5 2) 508 


cas.) — 


29. Ford pte ans glace lien Papieren find in dieſen wachwallanger upter 
disorder Abihellungen iufammen ; zu Reiten. . 

3) Außer der genauen Bezeichnung der Pa an und ihres Betroges, der, 
wenn derſelbe darla in Donziger Geid ausgedruckt, zugleich In Preußifchem Silber 
gelde, den Dreußifchen Thaler zu 43 fl. Danziger gerechnet, anzugeben iR, muͤſſen 
die Nachwelſungen die Angade des Wohnorts und Chorokters, ſo wle den Vor ⸗ 
und Geſchlech lo namen des Einſenders, deutlich aus gedrückt, enthalten. 

4) Die unterzeichnete Commiſſlon kann ſich auf Einſendungen durch die Poſt 
wegen der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſe eingenden weitläuftigrn Sorten 
ſpondenz nicht einlaſſen, vielmehr find die betreffenden Paplere von auswärtigeg 
Inhabern entweder ſelbſt oder durch hiezu beguftrogte Perſonen in unfer Bureau 


elnzullefern. 


5) Dem Einlieferer wird das Duplikat der Nachwelſung voy den eingelleferten 
Popieren, mit einer Empfangs » Beſcheinigung verfeben , in feiner Vece 


luröckgeheben werden. 


6) Die Commiffion wird ſich mit Prüfung der Legitimation des 73 


Inhabers der produzirten Stadt? « Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem fie dieſen 


Dokumenten den Vermerk wegen der za capltaliſiceuden Zinſen, ohne Beziehung 
euf den urforänglichen oder nachfolgenden Inhaber deyfuͤgen wird. Es bleibt al ſo 
die Socht eines jeden Acquttenten ſolchtt Dekumente, ſich don dee Begltimarion ker - 
nes Beſitzers zu überzeugen. 

75 Dagegen if es überall, wo Anerkeuntniſſe aber unverbrlefte e 
auf einen andern, als den urſpraͤnglichen aus den Schulden ⸗Tobleaus erhellenden 
Jahaber derſelben ausgefertigt werden ſollen, nothwendig, daß ſich der jetzige 
Jahaber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo oder durch beſondere Ceſfions⸗ 


‚Urkunden, oder, kals ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, durch ein 


Asch des die Erbſchalt regu lenden Gerichts, als der richtmäßige Inhaber gegen 
uns aus weiſe, und 4s werden deher ſaͤmmillche in dleſer Beziehung intereſſiten de 
Perſonen aufgefordert, das Noͤthige we gen ihrer Legteimotion bey Zeiten zu befors 
gen, dann es hiernächſt bey Eiaſendung der Papiere daran nicht fehle. Wir bes 
merken blebey ausdrücklich, 

8) daß es bey denjenigen, Über underbrieſte Forderungen ousgeßellten Ber 
ſcheinl gungen (Interims⸗ Scheine, Kaſſen ⸗Auwelſungen ꝛc.), welche durch bloße 
Endoſſo's aus Hand in Hand gegangen And, mat der Begisimation dis gegenmärs 
tigen Jubobers durch des letzte Endoſſo bedarf, daß wir aber auf eine Prüfung 
der Richtigkeit diefed Endoſſo's uns nicht einloflen koͤnnen, und daher in der Reg · 


den letzten Imdoſſztar, odne weitete Vertretung als den tehtmäßigen Jababer der 


Dräfentirten Beſcheinigung anfeben und auf deſſen Nomen das anderweitige Anker 


tenntniß aus lertigen werden. Eben fo wird in der Regel 90 die 


x — (20522 — 


9) die Aushändigung dieſer Anerkenntniſſe, imglelchen die Ruͤckgabe der verifis 
titten Obligationen an jeden Präfentanten der add 5) erwähnten Empfan,äreichel: , 
nigungen gegen bloße Ruͤckgabe derſelben, jedoch gegen Qulttung des Dräfentanten 
ohne Weit- res und las deſondere ohne Production einer etwantgen Vollmacht und 
ohne Prüfung des Umftandts, wie er zum Beſit dır gedachten Empfangs Beſchel⸗ 
ulgung gekommen, erfolgen. 

Danzig den 2ten May 1825 a 

Die zur Regullrung der Schulden des ehemaligen Freyſtaats von Danzig 
ernannte Königl. Commiſſton g.) 


N Zu verkaufen. 
) Breslau den ıgfen April 1825. Es ſoll das zur Boͤttchermeiſter Schu⸗ 
belſchen erbſchaftlichen Liquldattonsmaſſe gehörige und wie die an der Örrichtdr 
ſtelle aus baͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachwetſet, im Jahre 1825. nach dem Ma⸗ 
terlallenwerthe auf 4350 Rthl. 20 fgr. 6 pf. nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro 
Cent aber auf 4696 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. 1226. im Wege der Subhaſtatlon 
verkauft werden. Denmach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahlge durch gegen⸗ 
waͤrtjge Bekanntmachung aukgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, nämlich: den zꝛcſten July und den 2ollen September, befoaders aber 
in dem letten und peremtortſchen Termine den 28. November Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Partheyenzimmer No. k. zu erſcheinen, 
die beſendern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protecoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, ins 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklart wird, der Zuschlag 
an den Meifis und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
5 Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
a ) Camenz den zten Map 1825. Von dem unterzeichneten Gerlchtsamte 
wird die ſud No. 1. zu Paulwltz Frankenſteiner Kreiſes gelegene, dem dortigen Erd⸗ 
ſcholjen Eugen Kuſchel gehoͤrtge und nach der gerichtlichen Taxe vom sten April 
d J. auf 3080 Ridl. 26 far. 8 pf. Courant abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſey, im Wege 
der Execution ſubhaſtirt, weshald beſig⸗ und jahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch 
elngeladen werden, in dem auf den 28ſten July, 20ſten September und 30. No⸗ 
vember dieſes Jahres feſtgeſetzten Rierrationds Terminen, von denen der letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, allbler zu erſcheinen, ihr Gebolh abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Befibierbenden mit Bewilllgung der Creditoren zu gewärtigen, s 
i Das Patrimonlal Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 


Re: Samenz. 

#) Görlitz den 29. April 1828. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion ſollen auf Antrag eines Gläubigers die dem hleſigen Fleiſchhauermeiſter Jo⸗ 
bann Gottfried Lachmann gehörigen, mit No. 15. und 47. bezeichneten Flelſch⸗ 
dank Gerechtigkeiten, wovon erſtere auf 100 Rthl. und letztere auf 5 Riehl, ges 
wür dert worden iſt, in dem auf den 30. Julp 1825. Vormittags um 11 Uhr 

. vor 


— 


ee. 
— 


zeichneten Juſtitiario zu jeder ſchicklick 


-gaflen Junp d. J. anderweitig anderau 


r 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichtörath Heino anberaum'en einzigen Bie: 
tbun.s» Termine öffentlich verkauft werden, wozu beſitz und zahlungzsfädige 
Kaufluſtige entweder in Perſon oder duch gehörig. legulmirte Vevollmaͤchtigte 
zuf hieſigem Lasdgericht zu erſcheinen, vorgeladen werden, und den Zuſchlag 
fofort zu gewaͤrtigen haben, wenn nicht geſetzliche Umfrände eine Ausuahme ers 
Rönigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſi - 


fordern. a 
b ) Neumarkt den i9ten Moy 1825. Die zu Kammendorf bei Canth ſub 


Mo. 7. gelegene, zum Nachlaſſe des Gottfried Zimmer gebörige Freiſtelle, welche 
dorfgerichtlich auf 202 Aıbl. 15 far. Courant geſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag 
der Erben im Wege der fletwiligen Subhaſtation verkauft werden, Es iſt bler⸗ 
zu eln einziger peremtotiſcher Biethungs⸗ Termin auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Kammendorf auf den 28ſten Junp d. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt, zu 
weichem alle und jede, welche dle gedachte Stelle zu kaufen Luſt, Faͤhigkeit und 
Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Gebeth abzugeben, wo ale dann der 
Meifts und Beſtbietdende den Zuſchlag mit Einwilligung der Extrabenten und ger 
gen Erlegung eines verhältnißmaͤßigen Angeldes zu gewärtigen dat. Auf nachge⸗ 
hende Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen und kann die Taxe bei dem unter⸗ 
en Zeit elngeſehen werden. ; 


Das Gerihisamt Kammendorf. 
g Fiſcher. 


„) Hirſchberg den u zten April 18258. Zum freiwilligen gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe des Gottlieb Weyrauch ſchen Freihauſes fub No. 22. zu Neu Kunzendorf am 
19ten Mäsz 1825. auf 405 Ntdl. 20 far. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt, ſteht 


Terminus licitatlonis auf 
den 29 ſten July dleſes Jahres 
in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath an, wozu Kaufluſtige hierdurch zum Geboth 


eingeladen werden. i 
Das Parrimonials Gericht der Nimmerſather Sir. 
- 5 5 1 2 D ogt, 
„) Hirſchberg den a6flen April 1825. Die ſub No. 67. zu Streckenbach 
im Bolkenhaonſchen Kreiſe belegene, dem Johann Gottlieb Fiebiger gehoͤrlge, orts⸗ 
gerichtlich auf 48 Rihl. Courant gewürdigte Freiſtelle, wird auf den 
den 28ſten July dieſes Jahres a 
in der Getichtskanzley zu Nimmerfaid an den Meifts und Beſtblethenden auf den 
Antrag der Ereditoren Schuldentilgungs halber verkauft und werden hlezu Kauf⸗ 


luſtige zum Gebothe eingeladen. BER 
8 - Das Patrtmonial⸗Gerlcht der Nimmerſather Güter. 


„) Schönau den ıoten May 1825. Da in dem zur Subhaſtatlon des dem 
Hobenſtebenthaler Baͤckerepbeſiber Menzel geboͤrigen, unter Alt⸗Schönauer Jurts⸗ 
dictlon gelegenen, auf 597 Ntbl. taxirten Ackerſtuͤcks von 20 Scheffel Bresle uer 
Maas Ausſaat, am a9ſten März c. angeſtandenen Licitationds Termine ſich kein 
Käufer gemeldet hat, fo It auf den Antrag eines Real- Gläubigers zur Fortſetzung 
der Sudbaſtatton eln nochmaliger einziger und peremtoriſcher Termin auf den 

mt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 


Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, gedachten Tages des Vormittags um * 


VE a 


in dem Stadtgerichtszimmer zu Schoͤn eu zu erſchelnen und hat der Meliis und 
Beſtbiethende zu gewärtigen, daß nach vorhergegangener Einwilligung der Inte⸗ 

reſſenten der Zuſchlag erfolgen wird. Die gerlchtliche Tape kann täglich nichr als 
dein in hleſiger Kanzley nachgeſehen Bohn ſondern iſt auch dem in dem Gericht 

Palle a0 3 Schoͤnau fo wie zu Hohenliebenthal aus haͤngenden Sub haſtattons⸗ 

atent deigefuͤgt. g f 22 f 

1 Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt zu Alt⸗Schoͤnau. 

) Helurihau den 7. Mat 7825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der ſub No. 29 zu Ohlguth geiegene, zum Vermögen des Joſeph 
Künzel gehörige, und auf 2847 Rıbl. 3 gr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzte Kret⸗ 
ſcham und Garten mit 4 Scheffel 12 Metzen Acker, worauf in dem bereits 
angeſtandenen kieitattons -Termine 1430 Mitgl. geboten worden, auf den An. 
trag der Crebltoren im Wege der Executlon nochmals ſabhaſtirt. Es werden 
daher deſitz⸗ und jahlungsfaͤhige Fauſtuſlige bierdurch eingeladen, in dem pe⸗ 
remtorie auf den sgſten Juli c. a. feflgefegten Licitations⸗Termine in biefiger 
Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 22flen Juni 1824 zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zelt nach zeſehen werden kann, zu erſcheinen „ihr Gedocb abjugeden, und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden „ mit Bewilligung der Eredi⸗ 
toren ſodann zu gewaͤrtigen. > 

Das Gerichts amt der Ibro Majeſtät der Königin der Niederlande gehöͤ⸗ 
ai rigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjohnsdorf. 


5 2 {723 t Grund. 5 

 *) Eiebeutbal den 5. Mai 1825. Im Wege der Rechts huͤlfe ſubbaſtirt 
bleſiges Koͤnigl. Land und Stadtgericht die No. 107 in Crummoͤlſe Loͤwenberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, auf 348 Arbl. 20 fgr. 2 pf. Localgerichtlich gewürdigte 
Haͤuslerſtelle deſtimurt zum Bielhuugs, Termin künftigen 

8 27 ſten Juli a. c. 

früh 9 Uhr in welchem ſich Kaufllebbader an hleſiger gewöhnlichen Gerichts⸗ 

tele einfinden, und den Zaſchlag gegen das Meiſtgeboth, wenn nicht geſetzli⸗ 
che Umſtände eine Ausnahme geſtatten, gewärtigen koͤnnen. 

5 Königk Preuß. Land, und Stadtgericht. ER 
= utwein. 

„ Leobſchuͤtz den 11. Mal 1828. Die zum Fleiſcher Willſcher Nachlaß 
gehörige zu Peterwitz keobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 17 delegene Freiſtelle, alt 
Obſtgarten, Wieſe und 64 Scheffel groß Maaß Ausſaat Acker, welche auf 
343 Rthl. gerichtlich geſchätzt, und wofuͤr den ıflen März c. 561 Mehl, gebo⸗ 
ten worden find, ſoll wegen Zablungsunfähigkelt des Adjudlkators anderweit 
ſubbaſtirt werden, und es iſt hierzu ein peremtorifcher Termin auf den 27ſten 
Juli a. c. im Schloß zu Peterwitz angeſetzt worden, zu welchem Beſitz⸗ und Zah⸗ 

unglähige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
dhenden, wenn nicht geſetzliche Hinder nlſſe entgegen ſtehen, erfolgen wird. 

GR Das Gerichtsamt der Ritterguͤter Peterwig und Bratſche. 8 

*) Rupp den 19. April 1825. Auf den Antrag des Kurators der Joſepha 
Neumeiſterichen Kreditmeſſe, ſoll die Joſepha Neumeiſterſche Frelhaͤusler flelle No 
67. da Dammratſch, wozu chen Morgen Grundflüce gehören, und weiche erts⸗ 
terichtlich auf 14 Rihl. gewürdiget worden, in dem einzigen, auf den 7 


* 


EURE IE 


Jull bieſes Jahred, als Sonnabends früh um 9 Uhr, W an 
den Meist und Beſibtethenden öffentlich verkauft werden. Wir la 
oder durch ‚gehörig, bevollmaͤchtigte Mandatarten, hleſelbſt einzufinden; und ſoll 
des Realgläubigers adjudizirt werden. a 

rt nigl. Jutta: 

h eswen den ıgten. April 1825. Das in der Stadt Loͤwen Belegſchen 
Kreiſes auf dem Ringe fab No. 15. gelegene brauberechtigte Haus, wozu 44 Schfl. 
Acker und eine Scheuer geboͤrt, und welches de ductls de ducendis auf 699 Rebl. 
gerichtlich gewürdiget worden iſt, ſol Schuldenhalber fubhaftirt werden. Die 
Licitatlons⸗Termine 


und zahlungsfählge Kauſloſtige unter der Verſicherung eln, daß der Meiſt⸗ und 


Beſtblerdende din Zuschlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 


den, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find, N 
BE Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht. 
Friehmelt. 


8 Dohm Breslan den goſten November 1824. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Copitular⸗Vogteyamte wird diermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 


622 


en Meist: 8 1 | en befigr und 
jablungsfähtge Rauflufige daher ein! ſich gedachter Zeit gang gewiß) perfönlfch 


dem Beſihtetendbleibenden nach eingeholter Genehmigung des Kreditkurators und 


€ 


haben wir auf den agſten Juby, 25. July und peremtorie . 
den 26. Auguſt c. a. Vormittags um 9 Ubr anderaumt und laden biezu beſitzs⸗ 


trag der Brauer Jobann George Thomasſchen Erben zu Hennersdorf das benfels. _ 


ben und refp. dem zeitweiſen Käufer Anton Karbſtein zugeboͤrige, zu Hennersdorf 


Ohlauer Kreiſes belegene ſud No. 36. dec Hypothekenduchs verzeichnete 15 buͤbige 
Bauergut, welches zufolge gerichtlicher Verhandlung d. d. Hennersdorf den Jten 
Jun 1824. auf 2152 Rthl. 4 far Courant adgeſchaͤtzt worden, im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation an den Meiſtdiethenden öffentlich verkauft werden fol. Es 
find bießu drei Liettations⸗Termine, auf den ı8ten Februar 1825., auf den ıgten 


April 1825. uns der peremtoriſche auf den ayſen Juny 1825: Vormittags um Uhr 5 
und zwar die erflen beiden im hieſigen Amtslocale, der letzte peremtoriſche aber 


in Hennersdorf vor dem Commiſſarlo Herrn Aſſeſſor Forche anberaumt, wozu alle 


beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige blerdurch eingeladen werden, in den gedach⸗ 


ten Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen zu erfcheinen, ihre Gebothe 


abzugeben und in Folge deſſen zu gewartigen, daß uach Genehmigung der Erben 
und der Ober⸗Vormundſchaft mit dem Zuſchlage an den Meiſibleihenden berfah⸗ 


ren werden wird. Die Taxe und dle Kaufsbedingungen konnen übrigens an der 


hiefigen Amtskanzley und in dem Kretſcham zu Hennersdorf nachgeſehen werden. 
Breslau den 23ſten Marz 1825. Von Seiten des unterzeſchneten Kö⸗ 

nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auß 

r im Wege der Executlon die Subha⸗ 


den Autrag mehrerer eingetragenen Gläubige 
ſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Breslauſchen Creſſe gelegenen Rit⸗ 
tergutes Groß⸗ und Klein⸗Biſchwitz an der Weyde nebſt allen Realitäten, Gerech⸗ 
tigkeiten und Nutzungen, welches Im Jahr 1825: nach der dem bey dem hleſigen 
Koͤuigl. Over⸗ Landesgericht aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden⸗Taxe, juſtizräthlich auf 50 560 Rthl, abgeſchaͤtzt iſt, bes 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz e und Zahlüngs faͤhige l 
75 5 tiges 


1 


lo 


zes Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
naten vom 23. März a. c. angerechnet, in den hie zu angesetzten Terminen, mins 
lich den a9 ſten July und den 2gflen October 1825., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 28ſten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr und 
Nachmittags um 4 Ubr vor dem Königl. Obers Landes gerichtsrath Herrn Höpuer 
im Parthelenzimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hicſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall etwauiger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer, Juſtiz⸗Commiſſarlus Enge und 
Jaſtiz⸗Commtſſarius Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden 
können,) zu erſcheinen, die befoudern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatiou daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtis 
en, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſtbiethenden ers 
olge. Auf die nach Ablauf des petemtoriſchen Terminus etwa eingehenden Gebothe 
wird aber kelne Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung ves 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 


verfügt werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Liegnitz den 12. März 188. Nachdem wir auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers das ſub No. 408. der Stadt in der Mittelgaſſe belegene, dem Schenk⸗ 
wlrth Baͤuiſch zugehörige Haus, welches am ızten September 1824. gerichtlich 
auf 1942 Nihl, 25 far. 83 pf. gefhägt morven, im Wege der Execution fubbafla 
geſtellt und einen peremtoriichen Biethungs⸗ Termin auf den 17ten Junya, c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizratb Sucker anberaumt has 
den, laden wir hierdurch alle zahluagsfäbtge Kaufluſtige eln, ſich am gedachten 
Tage perſönlich oder durch mit gerichtlicher Specials Vollmacht und bintänglicher: 
information verſehene Mandatarien aus der Zahl der . 
tien, von denen wir die Herren Feige, Wenzel und Roͤtzler in Vorſchlag bringen, 
auf dem Königl. Land» und Stadtgeriche hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geden und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletbenden nach elnge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſ yten zu gewaͤrtigen Die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grunvſtuͤcks ift jeden Nachmittag in der Regiſtratur einzuſehen. 
RXoͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Schweidnitz den 26ſten April 182. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die ebemals Müller Hentſchelſche en Freiſtelle No. 19. 
nebſt der dazu gehörenden, im guten Bauſtande befindlichen und wegen ihrer Lage 
ſehr uutzbaren Windmühle meiſtbietbend verkauft weden. Nach ortsgerichtlichem 
Gutachten iſt der Werth beider Grundſtucke zuſammen auf 1510 Rthl. angenoms 
men und iſt zu deren nothwendigen Verkauf ein einziger Bietbungs-Termin auf 
den gien Julp Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Franenhapu angeſetzt wor: 
den, zu welchem zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe vorgela⸗ 
den werden, und bei annehmbaren Gebotb fofert den Zuſchlag zu erwarten haben. 
Das Graͤſt, v. Zedlitz Trützſchler Frauenhayn Rungendorfer Gerichtsamt. 
- Reit 2 i 805, (gez.) Huͤbner. 5 
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Be Bau verkaufen. N i N 

9. Delß den roten May 1825. Auf den Antrag eines Reéal⸗Ckeditoris if‘ 
dle dorfgerichtlich auf 276 Ritt. 20 far. Courant abgeſchaͤtzte Freiſtelle No. 13. zu 
Dbder Glauche bey Trebnitz zum offentlichen Verkauf geſtellt und ein Termin zur 
Vicitation auf den 28. July c. angefeht worden. Es werden daher Kaufluftige nno 


i 2 


En bre e bier durch eingeladen, ſich gedachten Tages Nachmittags um 3 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Ober⸗Glauche einzufinden, ihre Gebothe abza⸗ 
geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach vernommener Genehmigung des einta 
gen Real- Eredttoris der Zuſchlag erfolgen werde, inſofern nicht gefegliche Um⸗ 
Kane eine Ausnahme zulaſſen. FE 1 SIR 
Gerichtsamt zn Ober⸗Glauche bei Trebrig, 
Wartenberg den ꝛ0ten Map 1825. Die zu Schlaupe Wartenberger 
Kreiſes ſub No. 23, belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, weiche dorfgerichtlich auf 6 Rthl. 
13 for. 4 pf. Courant abgeschätzt und vom Befiger Simon Nawroth vor mehreren. 
Jahren herrnlos ſtehen gelaſſen worden, fol auf Antrag des Dominit in Termino 
den 28. Junp a. c. Nachmittags um 3 Uhr in hieſiger Kanzley an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, welches Kauffüſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Eben. 
fo wird der verſcholene ehemalige Befiger dieſer Stelle Simon Nawtoth oder deſ⸗ 
fen Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, fo wie alle diejenigen, welche 
Anſpruͤche an dieſelbe zu haben bermeinen, bierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
min zu erſcheinen, ihre Anforderungen darzuthun oder zu gewärtlgen, daß ſie bel 
ihrem Aus bleiben mit denſelben praͤcludirt und der Zuſchlag an den Meiſibiethen⸗ 
den erfolgen und Über die Kaufgelder geſetzlich verfügt werden wird. 
rſtl. Curl. freiſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. a 
Löwenberg den gten April 1828. Das Königl. Land⸗ und Stadge, 
richt zu Loͤwenderg fubhaflivet das in Deutmannsdorf ſub No. 150, belegene⸗ 
auf 169 Rtbl. 23 fgr. 4 d', gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Johann Gottlieb 
Gruhn Schuldenbalber und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem den 17 ten. 
Sun d. J. Vormitrags um 11 Uhr angeſetzten Blethungs⸗Termine auf dem 
hieſigen Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der intabultrten Gläubiger der Zaſchlag 


an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 


Königl. Land, und Stadtgericht. 
Glogau den arſten April 1828 Die zu Gramſchuͤtz Glogauſchen Krei⸗ 


nerſitelle des Samuel Baumgart ſoll auf den Antrag der Bäcker Carl Goltſteb Schöns 


elch ſchen Erben zu Raudten im Wege der Execution in Termino den 8. Juli d. J. 


5 FE ſes ſub No. 15. belegene, auf 433 Rthl. 28 far. 10 pf. Eoyranttagirte Oreſchgart⸗ 


Vormittags um 10 Uht oͤffentlſch an den Meiſibiethenden verkauft werden, 1095 


a ER Be 
und ssinbagrählse Kaufluftige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tar 
e 


ges zur beſtimmten Stunde in dem herrſchaftuchen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Ein willlgung der Extra⸗ 


henten zu gewaͤrtigen. * rg 1 0 
Das Koͤnlgl. Peinzl. Amtsgericht Gramſchüͤtz! er, 

g Reinerz den aten April 1823. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion wird die zum Nachlaß des Häusler Joſeph Pietſch gehörige, zu Keſſel gele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche mit No. 8. verzeichnete und auf 78 Nthl. 8 ſgr. 6 d'. 
sarlıre Häuslerſtelle, in Termino den 17ten Juny 1828. in der herrſchaftlichen 
Amtskanzley zu Rüͤckers Öffentlich an den Meſſibiethenden verkauft werden, wozu 

wir Kaufluſtige in Perſon zu erſcheinen einladen. : 

Das Gerichtsamt der Herrſchaften Rückers und Feledersdorf. 
Neuro de den zten April 18:5. Das Gerichtsamt tür Ober⸗ und Nies 
der⸗Haus dorf bringt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß,, daß auf den Antrag der 
Tuch macher Franz Stillerſchen Vormundſchaft hieſelbſt die dem Blafer Carl Karſch 
ku pouiſenthal nach Hausdorf gehörend, zugchörige Koloniſten elle No. 11. nebſt 
d zugehoͤrenden 2 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat Acker, welche nach der in uns 
ſerer Regiſtratur oder bei dem allhler auehaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe 
auf 114 Mehl, abgeſchaͤtzt iſt, offeutlich verkauft werden fell, Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in dem auf den Sten July d. J. Vormittags 10 Uhr feſtge⸗ 
festen einzigen peremtoriſchen Termine in der Gerichtskanzley zu Hausdorf in Per⸗ 
ſon zu erſcheinen, die belondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
deſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Imereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge worde. 

Das Gerichtsamt für Haus dorf. N 84 
ö e 


d. 

8 Helntäch au den ayfien März 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts amte wird das fub No. 53. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermögen des 
Bauers Arten Vogel gehörige und auf 2625 Rthl. 15 far. dorfgerichtlich ges 
ſchätzte Bauergut im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 25. Juny, 
den a5jten Auguſt und peremlorie auf den aßſten October c. a. feſtgeſetzten Lici⸗ 
tatlons⸗Termine in hleſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schön: 
walde den 13ten März c. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden kann, zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
F der Creditoren und des Beſitzers ſodann zu ge⸗ 
Waͤrtigen. - 2 
Das Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt der Herrſchaft 8 
m 4 K run * 

Frankenſtein den zten December 1823. Das unterzeichnete Königl. 
Domainen⸗Juſtizamt ſubhaſtirt das ſub No. 126, zu Ernsdorf Königl. Antbeils 
bei Reichenbach belegene Gottited Kuhntſche, auf 3363 Nthl. 10 far. Courant 
gerichtlich deturirte Haus nebſt Brandwein⸗Urbar und Garten, im Wege der 
Execution und ladet deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige hierdurch vor na 


5 


In den auf den 2yfen Jebruar, agſten Aortl und ayſten Junt 1825. angefetztem 
Biethungs⸗Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
Nachmittags um z Uhr in dem Gerlchtskretſcham zu Ernsdorf zu melden, ihre 
Gebote abzugeben und es hat blernächſt der Meiſtdiethende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen, wenn die ſaͤmumtlichen Gläubiger für das abgelegte Geborh dareſw 
willigen und gegen die Zahlungsfaͤhigkelt nichts zu errinnern iſt: i 
a Raoͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Reichenbach. 8 
2 oͤgor. 


Pit ſchen den zten März 1925. Das unter No. 14. des Hypotheken⸗ 
buchs im Caͤmmereydorfe Jaſchkowitz Exeutzburgſchen Ereifeg belegene, der Wittwe 
Ritzmann getoͤrige und ohne die Beloſtung mit einem Auszuge auf 1556 Mehl, 
24 fori gerichtlich gewuͤrdigte Fretbauergut ſoll nebſt dem dazugehörigen Feld⸗ 
und WirthſchaftsInventario auf Andringen eines Real⸗Glaͤudigers in Termt⸗ 
nis den zıten April, roten May und peremtorte den N 7 

1 loten Jung a e. 12 
fruͤh um 10 Uhr an den Melſtbiethenden im Wege der notbwen digen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer. hiermit unter dem Bemerken vorgeladen, daß ein nicht unbedeutender Theil 
der Kaufgelder waherſcheinlich unter den bisherigen Bedingungen hypothekariſch 
wird ſtehen gelaſſen werden und daß an den die beſten Bedingungen offerlren⸗ 
den Kaͤuſer nach eingeholter Genehmigung der Real- Gläubiger die Adjudica⸗ 
tion erfolgen wird. Die Taxe und Kaufsbedingungen koͤnnen in der Stadige⸗ 
richts⸗Canzley inſpicirt werden. THE 
5 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Roſenberg den gten April 1825. Die zur Franz Wildnerſchen Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe geboͤrigen Grundflüde, als das am hieſigen Ringe belegene 
maſſive Bürgerhaus, auf 1828 Rthl. 20 gr., ein Saͤegaͤrten und vorzuͤglich gute 
Wieſe, auf 796 Mehl: 20 ſgr., eine Scheuer auf 60 Rihl. Courant zu 5 pro 
Cent topirt, ſollen Theilungs halder in Termins 

ö den agſten Jung, 
3 den 25ſten Auguſt, c 
’ beſtimmt den 27ſten October 1825. Rt 
im hleſigen Gerichtslocale verkauft werden. Die Einſicht der Tore kaun jeder⸗ 
zelt in biefiger Registratur geſcheden und der Zuſtand und Lage der Grundſſuͤcke 
nach geſchehener Meldung bei dem Vormunde Burgermelſter Kienel hierſelbſt 


befichtiget d f 
1 . 8 Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
Strehlen den 9 April 1825. Die ſub No. 3 des Zyportheken⸗ 
Buchs zu Deutichlauden hieſigen Kreiſes gelegene, dem Gottfried Mar. 
der gehörige, aus Bockmuͤhlen beſtehende local gerichtlich pro Informa⸗ 
tione auf 1358 rthl. 27 for. 6 pf. Cour. gewuͤrdigte Mühlen und reſp. 
Freiſtellen⸗Poſſeſſion, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers verFauft werden. 8 
Dazu haben wir einen peremtoriſchen Bietbunge⸗Termin auf den 
11. Juni a. e. Vorm. 10 Uhr anberaumt. Kaufsluſtige werden daher 
dazu hierdurch eingeladen alodann auf dem guts herrlichen ae 8 
g 5 Deutſch⸗ 


3 (ö. 
Deutſchlanden vor uns in Perſon ſich einzufinden, idre Gebothe abgu⸗ 


geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethend bleibenden 
dieſer Fundus nach erfolgter Aaufjelder: Berichtigung adjudieirt werden 


wird. 5 
Das Juſtiz⸗Amt Delit ſchlauden. 
N Bauerwitz den aßſten Februar 1825. Die ſub No 74. zu Katſcher ge⸗ 
legene, dem Buͤrger Ignatz Wemmer daſelbſt gehörige Haus-Poſſeſſion nedſt dem 
Dazu gehoͤrigen Garten, Stallung, Scheuer, ofraum und einer Viertelhufe Acker 
in verſchtedenen Anthellen beſtehend und Wieſen im ſogenannten Krotfelde, welche 
am 24flen Februar 1824. auf 2159 Rthl. 18 gr. Courant gerichtlich geſchaͤtzt wor⸗ 
den, foll im Wege der Executlon öffentlich an den Meifdierhenden verkauft werden. 
Beſitzfaͤhtge Kaufluſtige werden daher hierdurch zur Abgade der Gebothe, zugleich 
aber auch, da das Hppothekenweſen zu Katſcher noch nicht vollſtändig regulirt iſt, 
die etwanigen unbekannten Real» Prätendenten und zwar mit der beziehungswetſen 
Bedeutung auf den ayſten Map und azſten July c. in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤfts⸗ 
zimmer zu Bauer witz und peremtorie auf den 27ſten September d. J. Vormittags 
10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher vorgeladen, daß, wenn 
nicht ein geſeblicher Anſtand obwalten ſollte, dem Melſtbtethenden ohne Rückſicht 
auf fpärere Gebothe der Zuſchlag ertheit werden wird und daß die unbekannten 
Real⸗Glaͤubiger mit allen ihren etwanigen Anſprüchen an dieſe Poſſeſſton für lm⸗ 
mer praͤcladirt und ihnen mit Verweiſung an die Perſon ihres Schuldners ein ewi⸗ 
ges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchäftszeit 

in dem Gerichtszimmer zu Bauer witz eingeſehen werden. a 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


5 Zu verpachten. 

Ratibor den gten April 1825. Es ſoll die im Leobſchuͤtzer Krelſe 3 Mei⸗ 
len von Ratibor und 5 Meilen von Leobfchäg belegen und dermalen unter land⸗ 
ſchaftlicher Sequeſtraton fiehende Herrſchaft Hultſchin von Johannis 1825. ab, auf 
9 hinter einander folgende Jabre entweder im Ganzen oder in einzelnen Parcellen 
im Wege der Öffentlichen Licktation verpachtet werden. Cautionskfaͤhige Pachtlu⸗ 

flige werden daher eingeladen, in dem auf den 16ten Juny d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr anberaumten Blethungs⸗Termine vor dem vor uns hierzu ernannten 
Commiſſarlo Landes Aelteſten Grafen v. Sedlnitzky Ach in dem hieſigen bandſchafts⸗ 
baufe entweder perſönlich oder durch gehoͤrtg legſtimirte Mandatarien einzwfinden, 
ihre Gebothe abzugeben und falls letztere von dem nächſten Fuͤrſtenthumstags⸗Col⸗ 
legio für annehmbar befunden worden, ſodann den Zuſchag zu gewaͤrtigen. Uebri⸗ 

gens ſteht es Jedem frei, bis zum gedachten Termine ih an Ort und Stelle von 
dem Zuſtande der zu verpachtenden Realitäten näher zu Überzeugen, 
> Oberſchleſiſches Land ſchafts⸗Collegtum. 
b Zu verauctioniren. 

Breslau den 19. Map 1828. Es fogen am Zoſten Mop e. Vormit⸗ 
mittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auetionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufı No 19, auf der 
Junkern⸗Sttaße verſchledene Eff eten, beſtehend in Kupfer, Betten, — 852 

; eln, 


lebich. 


5 | 
‚bein, Kleldungsſtͤcken und Hausgeräih an den Melſtblelhenden gegen daare Jahr 


lung in Courant verfleigert: werden. . i 1 t 2 
— Roͤniil, Stadtgerichts Epecutiond »Inffestion. 
Citationes Edictales. 

„) Katibor den 6. April 1825. Von dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht find auf Anſuchen der Gutsbeſitzer Peiskerſchen Erben alle diejenige, fo 
an den Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſſtzers Peiöfer auf Sims dorf, worüber 
der erdſcraftliche Liqutldattons⸗ Prozeß eroͤffnet worden, einige Forderung und 
Anſpruch zu haben vermeinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen werden, daß fie 
binnen drei Monaten ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, bei⸗ 
legen, hiernächſt aber in dem angeſetzten Liguldattons⸗Termine 

den ꝛ3ſten Auguſt d. J. Vorm. 10 Uhr ; 
vor dem Abgeordneten des Collegti, den Ober» Eandesgerichtd » Affeffor Herrn Gras 
fen v. d Schulenburg ſich in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte fielen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Dokumente, 
Brlefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahheit und Richtigkete 
ihrer Anfpräche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das 
Nethige zum Protokoll verhandeln, und alsdann die gefigmäßige Anſetzung in 
dem abzufaſſenden Erſtigkeltsurthel; dagegen bei ihrem Ausbleiben und unker⸗ 
laſſener Anmeldung ihrer etwanigen Vortechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der per⸗ 
fön:t den Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehler, die Juſiiz⸗Kommiſſarien Juſtiz⸗Comm.ſſionsräthe Scholz und Laube, und 
die Fufiz-Commiffarien Eberhard, Stiller und Keiminalraih Werner angewle⸗ 
fen, wovon fle ſich einen wählen und denſelben mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. 5 4 
Königl. Preuß. Obers Landesgericht von Dberfchleflen. 

*) Glogau den 7. Mai 1825. Das Köntgl. Lands» und Stadtgericht zu 
Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des Tabackſpinner 
Friedrich Wilhelm Doͤrffert der Coneursprozeß eroͤffnet worden Ift. Es werden 
daher alle diejenlgen, welche Anſpruͤche an den ꝛt. Dörffert zu haben vermeinen, 
ad terminum liquidatlonts den een Juli dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhr 
vor den Herrn Juſtizaſſeſſor Flſcher vorgeladen, in welchem fiefich entweder ſeldſt 
oder durch geſeßlich zuläßige Berollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſiiz⸗Com⸗ 
miſſtonsrath Fichtner und Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden, einzufinden. 
ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzufuͤhren, und ihre 
Beweis mittel bestimmt anzugeden, die etwa in Händen habenden Schriften aber 
zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben ohnfehldar zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anfrrüchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auſerligt werden. Zu dleſem Termine wird zugleich auch der abweſende, ſeinem 
gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannte Gemeinſchuldner, ee 
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Frlebrich Wühelm Dörfert mit vorgeladen, um dem Kontradieter die ibm del⸗ 

wohnenden, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen und beſonders über 

die Anſpruche der Gläubiger Auskunft zu gebsn. i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Hirſchberg dens. „ e Vor das hieſige Koͤnigl. Land» und Stabts 
gericht und den von demſelben autbortſſrten Commiſffarium Land» und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Thomas werden hiermit alle und jede, welche an das in 
912 Rthl. 8 ſgr. 6 pf. Attivis und 5733 Rthl. 15 fer. 9 pf. Cour. Paſſſols 
deſtebende Vermögen des zahlungsunfähig gewordenen hiefigen Kaufwenn Cart 
Traugott Brüͤchner irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haden vermeinen, 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 

Ben auf den 27ſten Jull c. Vormittags um 9 Uyr 
anſtehendem kermino liguidationis peremtorio ihre Forderungen den Erldarium 
entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen, mit binreichender Juformation 
verſehenen Mandatarium, wozu ibnen in Ermangelung der Bekanntſchaft mit 
den bieſigen Juſtlz⸗Commitſſarken der Herr Juſtiz⸗Commlſſtensrath Tietze und 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Schudert und Wolt in Vorſchlag gedracht 


werden, anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlig 
anzugeben, die Documente, Griefſchaften und ubrigen Beweismittel, onnjt 


ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu bewelſen gedenken, in ort⸗ 
ginalibus vorzulegen und alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſiſi⸗ 
catlons⸗Urtel zu gewärtigen, wogegen fie bei ihrem Außenblelben und unters 
laſſener Anmeldung Ihrer Anſpruche zu erwarten haben, daß fie mit allen ih⸗ 
ren Forderungen an die Kaufmann Brüchnerfche Maſſe praͤcludirt und ihnen - 
deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
Breslau den asſten Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz iſt In dem über das auf einen Betrag von 4118 Rthlr. 6 ſgr. 5 pf. 
manifeftirte, und mit einer Schulden Summe von 5396 Rth. 10 far. 4 pf. dela⸗ 
ſtete Vermögen des Kaufmann Julzus Wilhelm Becker am a7iten December 1824. 
eröffneten Concurs⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung der Anſprüche aller et: 
wanigen unbekannten Gläubiger auf den 27ſten Juni a. c. fruͤh um 11 Uhr vor 
dem Hrn. Juſtizrath Hufeland angefegt worden. Diefe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤn⸗ 
lich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beom Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Merkel und Landgerichtsrath Hartmann 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandnen ſchriftllchen Beweis mittel 
beyzubringen, e aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
wärtigen, wogegen dle Aubleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stils 
ſchweigen wird auferlegt werden. er 
— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ER 
Breslau den gten März 1825. Nachdem die Anna Roſſna verehl. Ka⸗ 
raſchinsky geb. Opitz wider ihren im Jahre 1812, ſich von hier heimlich entfernten 
Ehemann, den Tages Arbelter Karaſchinsky, auf Trennung der Ehe wegen dos, 
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licher Verlaſſung bey uns ang:tragen hat, fo haben wir einen Tertuln zur Beant⸗ 
wortung der diesfälligen Klage und Inſtructlon der Sache vor dem ernannten 
Dewputirten Herin Meferendarius Kude auf den 27/ten Juni a. c. Vormittags um 
10 Uhr anberaumt. Es wird daher der Verklagte hiermit öffentlich vorgeladen, 
ſich in dem anberaumten Termine an unſerer Gerichtsſtelle unfehlbat einzufinden, 
über feine Entfernung von hier Rede und Antwort zu geben, und ſich auf dle ger 
gen ihn angeſtellte Eheſcheidungsklage auszulaſſen, widrigenfalls nicht nur das 
zeither zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene Band der Ehe getrennt, ſon⸗ 
dern derſelben auch die anderweitige Verehlichung in unverbotenem Grade der 
Verwanbſchaft nachgelaſſen, und er für den alleinigen ſchuldigen Theil erkannt 


werden wird. g.) 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Görlitz den niten Januar 1835. Das Koͤnigl. Landgericht der Ober⸗ 
lauſitz zu Goͤrlitz macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Friedrich Auguſt Seibts, geweſenen Obermuͤllers zu Lauban, am heutigen 
Tage der erbſchafkliche Liquldations Prozeß eröffnet und für die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger ein Liquidations⸗Termin auf den : > 
ten Jung 1825. a ng 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputikten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig auf 
dem Landgericht allhter anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 


welche Anſpruͤche an den Nachlaß des genannten Seibt zu haben vermeinen, bler⸗ 
-mit vorgeladen, zur r Zeit und Stunde entweder in Perſon oder durch 


gehoͤrig legitimirte und informirte zuldßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die hie⸗ 
ligen Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Heinitz, Holler, Langer J. und Lauger II. vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
Handen habenden Schriften aber mit zur Stelle zu bringen. Die ausbleibenden 


Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 


luftig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden vetwieſen werden. b 8 
Königl, Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. Sr 
..»Delß den ıflen Februar 1825. Auf die Anzeige des Carl Ullrich Ders 
lof Chriftian Meichsgrafen zu Solms und Tecklenburg, daß ihm das auf fei 
nen Namen ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument des Friedrich George Mathaͤus 
Freiherrn v. Riedel und Loͤwenſteln, de dato Trachenderg den 26; Auguſt 1812. 
welches noch vor der unterm 12. September 1812. erſolgten Intabulation ſub 
Rubr. III. No. 11. auf das in Oels Trebnitzſchen Creiſe delegene und dem Dr. 
Matſchke zugehörige Ritterguth Groß⸗ und Nieder⸗Leipe, er Ceſſlone de dato 
Dels den zıflen Auguſt 1812. on den General kleutenant von der Cavallerle 
Herrn v. Prattwitz gediehen tft, und über 20000 Rthl. (Zwanzig tauſend Reichs⸗ 
ibaler) mit 5 pio Cent Verzinſung lautet, über deren erſolgte Bezahlung de⸗ 
reits dem Rülnsgraien von Solms und Teklendurg gerlchtlich Aulstire worden, 
verlshren gegangen ſey, und auf deſſen Geſuch, um Aufgeboth dieſes Hypo⸗ 
tbefen Inſtruments über 20000 Rthlr. de. dato asſten Auguſt 1812. et intabu⸗ 


lato den laten Seplember 1812.3 laden wir alle diejenigen, welche an dieſe zu 
loͤſchende 
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ſt der 20006 Rihle. und das darühe 


tags um 10 Uhr anſtebenden Termine in Perſon oder durch einen zulählgen Bez 
vollmaͤchtigten aus der Zahl der hieſigen Juſiiz⸗Commiſſarlen, wöbel del etwa⸗ 


niger Unhbekauntſchaſt die Herren Juſtiz-Commiſſarten van der Sloot und Gump⸗ 


echt in Vorſchtag gebracht werden, zu arſcheinen, und das Wettere rechtliche 


artigen. Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanſgen Anſprüchen 


Le en See des Inſtenmeues ſo wie mit ihren Real, Anſornchen an das 


Rittergurb Groß! und Mieder⸗Letpe präcludlrt, auch wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchwelgen anferlegt das Jaſtrument für amortiſirt erklärt und das 
Capital im Hppyothekenbuche gelöſcht werden. 1 59 
1 Herzogl. Brausſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht.. 
„ Ltegnitz den raten Februar 1825. Auf dem Bauergute des Carl Fries 
drich Jerlmlas Rilke, ebehin des Johann Ehriſtoph Rösler No, 43. zu Groß Beck. 


kern haften 55 Thlr⸗ ſchleſ. 16 ſgr. für die 2 Enkelkinder des frühen Beſitzers de⸗ 


faͤgten Bauerguts George Friedrich Lucke, Carl und Benjamin Geſchwiſter Gruhn 
Ader des zu Groß⸗Beckern berſtorbenen Schullehrer Gruhn. Dieſe 66 Thaler 


16 [gr. worüber kein Inſtrument exiſirt, ſtehen unter der Colonne, rechtliche und 


ſtillſchwetgende Hypotheken, vom ehemaligen Domainenamt im diesfäligen Hypo⸗ 
thekenbuch von Groß⸗Beckern, in der Art eingetragen, obgedachter Kinder der ıflen 
Ehe Maria Roſina verwit. Gruhnin iſt ein ztel mit 33. Thlr. ſchleſ. 3 fgr; vom 
Vater gegeben und den Enkelkindern 66 Thaler ſchleſ. 16 gr. annnoch intabultrt 


geblieben, den aflen April 1780. Wenn nun des Aufgebot dieſer Poſt per 66 Thlr. 


© 


16 fgr., welche ſchon laͤngſt bezahlt worden fein ſoll, und deren Inhaberoder deren 
Erben dergeftale nicht nachzuweſen find, daß diefeiben zur Qitkungslelſtung aufs 
gefordert werden konnen, extrabirt worden it, (e Haben mireinen Termin zut An⸗ 

meldung der etwantgen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den ag. Juny e. o. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Land» und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Kuͤgler anderaumt, und fordern alle dlejenigen, welche an die auf⸗ 
gebothene Poſt pee 66 Thlr. 16 (gr. als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand ⸗ oder 
ſonſtige Brlefsinhader Anſpruch haben möchten, fo wie insbeſondere die Geſch wi⸗ 
ſter Gruhn, Carl und Benjamin oder deren Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur bdeſtimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hleſelbſt entweder in Perſon oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene NMandatarten aus 


Der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von welchen ihnen im Fall der Unbe⸗ 


FLangkſchaft dle Hexen Juflz » Commijfarten Felge, Menzel und Rößter biefeihame 
geſchlagen 1 ihre Na 6 Te d en dee er 


rzunehmen und die weſtete Ver⸗ 
handlungen, im Fall des Ausbleldens aber zu gewartigen, daß Me mit ihren An⸗ 
ſprüͤchen an die aufgebothenen Poſt per 66 Thlt. 16 far. werden präcludirt, ihnen 
gegen den Befiger Carl Friedrich Jeremlas Rilke ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt, die quaſt. 66 Kehl. 16 fgr. aber werden geloͤſcht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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: zeigen, 
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auf den iſten Auguſt g. K. 


Vormittags um 10 uhr feſtgeſehten Kieitariong Termine am hisfiger Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, ihr Gekoih abzugeben, und fonach zu gewwärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbieihenden dleſer Fundus mit Bewilligung des Extrahenten gerichtlich 


ugeſchlagen und adjudteirt werden wird 2 
n Konigl, Gericht der ehemaligen Gräffaner Stifts guͤter⸗ 


) Srüffau den 3. Mal 1825. Von dem unterzelchneten Königl. Gericht 
| wird das ſub No, 155 zu Liebau gelegene, zum Vermögen des Bürgers Ignag 
Auſt gebörtge und auf ı 24 RNthl. Cour. 1 Haus im Wege der Execution 

g Es werden daher beſitz- und zah⸗ 


auf Antrag eines Neuigläubigers ſubbaſtirt. 
jungs fähige Kaufluſtige eingeladen, in den 
8 e e uf den ten Auguſt a. e. 


Vormittags um 10 Uhr fefiasfapten takten Termine an hieſtger Getichtäfette — 
zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben, und ſo nach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtotetbenden dteſer Fundus mit Bewilligüng der Reälgläubiger gerichtlich 


jugeſchlagen und adjudicirt werden wird. ER 


4 nigl. Gericht der ehemaligen Gröſſauer Stiftsgüter. 
Re ) Fre d⸗ 


Aua Sr. Königl. Matenät von Preußen ze. zt. 
aaliergnadigſten Spectal Befehl. 
slauſches Inteltgenz⸗Blatt zu No. XXI. 


9) Breslau. Arn sten Juuy c. und folgende Tage werden die Verſamm⸗ 


eee) Gtelffepftein den 73. Mal 1825. Die zu Rabiſbau dub Ne 22. 
stechen von deck zeitherigen Beſſtzer Gorlfeled Baumert wegen Zahlungsun⸗ 


Abigfelt-vertaffene, ohne Abzug der, oſten auf 49 Rihl. 15 ſgr. Cour. gewür⸗ 
digte Hauslersche fell in tern ino peremtorſo den 29 ſten Juli c. Vormitt, um 


N 
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D Ffriedtand den 30. April 1825. Auf den Antrag der Muller Fiſcher⸗ 
ſchen Erben wird im Mege der dotbwendlgen Sudhaſtation, die zu Slofte Fuk nderg⸗ 
ſchen Kreiſes füb No. 3a geboͤrige, auf 1266 Ash. 1 igt. 3 vi Ceuf. gerichtl ch. 
abgeſchätzte, dretzaͤngige Waſſeruw üble, wezu ein Garten, 51 ON. Acker und 2 
Morgen 110 QR. Wiſſe⸗ kane, fo wle ein Ackerſtuͤck von 5 Scheffeln Breslauer 
Maaß Aus ſaat gehoren, in dem auf den ıoten Juni, den ııten Juli und pe⸗ 
kemtorie auf den 26ften Augen c. a. anberaumten kicttations⸗Termine, au den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Beſitz- und zahlungsſaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden biermtt eingeladen, in jenen Terminen zur Abgabe ihrer 
Gebotde in der Gerichtsſtube zu Friedland zu erſcheinen, und zwar unter dem 
Beyfüzen⸗ daß der Zuſchlag nach erfol,ter Einwilligung der Intereſſenten fofort 


erfolgen foQ. n 
i i Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Friedland, 
N 8 f Meridies. 


) Brieg den sten Map 1825. Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub No. 168. und 170. gele⸗ 
legene Tuch macher Muüͤllerſche Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 2304 Nibl. 20 gr. gewürdigt worden, a dato blunen 6 Monsien und 
zwar in Termino peremtorio den 30ſten November c. Vormittags 1 uhr bey dem⸗ 
jelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaafluſtige und Be⸗ 
ſitzfaͤbige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremteteſchen Termine auf den 
Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel 
in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſch inen, ibr Geboth abzuge⸗ 
ben und demnaͤckſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Melſtbiethenden und 
Beſtzahlenden zugeſchlagen „und anf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 
Koͤnigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


„) Leobſchütz den raten May 1825. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤubiger nachſtehende, zu Branitz 
Leobſ huͤtzer Kreiſes belegene Beſitzungen, als: 1) der dem Koloniſten Carl Schimtke 

gehörige Nuſtikalacker von zwey großen Vlerteln Ausſagt No. 136,, die Haͤus⸗ 
lerſtelle nebſt Garten und zwey Scheffeln 303 Ruthen 75 Fuß eh, maligen Dos 
monialgründe No. 89., und die zergliederten ehemaligen Dominialgründe No. 129. 
und 144. von fünf Scheffeln 188 Ruthen 99 Fuß, zuſammen gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget auf 660 Nibl. 1s far; 2) die dem Jacob Radeck gehörige Angerhaͤusler⸗ 
ſtelle No. 38. nebſt den dismenbrirten Dominialgruͤnden von drey Schein 60 Rus 
tben 30 Fuß No, 125. gewuͤrdiget auf 274 Rıhl. 24 fgr. 2 pf. 3) die dem 
Jarob Hawel zugehörige Haus erfelle und Dominlalgründe von 2 Schfl. 219 Rus 
ben. go Fuß No. 110., geſchaͤtzt guf 279 Niehl. 21 far,; 4) die Haͤuslerſtelle 
und Dominialgrund No, 97., dem Bernhard Zachel eingenthümlich, taxirt auf 
35 Ntbl.; 5) die Freigärfnerſtelle nebſt Garten und 6 großen Metzen Ruſtical⸗ 
Acker No, . die ebemaligen Dominial Gründe von drey Scheffel 6s Rus 
then 6 Zug, Ro. 73. dem Andreas Salomon ei entbümlich, geſchaͤtzt auf zoo Rthl. 
9 far. 10 pf.; 6) die Friedrich Polednigſche Freigdiseritelle nebſt Garten No. gı. 
mit den dismembriften vormaligen Dominial⸗Gründen von zwey Schft, 226 Rus 
then 65 Fuß No, 125., geſchätzt auf 468 Rtbl, 9 far. 3 pf. ; 7) die dem Vin⸗ 
cenz Macziejeck eigenthümliche Frepgaͤrtnerſtelle nebſt Gatten und Acker No. 128, 
0 mit 


No. 83. taxit auf 371 Rthl. 21 ſgr. To 65 8) die Freybaͤnslerſtelle No. SI. 
mit den zergliederten vormaligen Domtnial⸗ Gründen von 2 Scheffeln so Ruthen 
o Fuß Ne. 51., dem Mathias Hehn gehörig, geſchatzt auf 164 Rthl. 20 ſgr. 
6 pf, im Wege der fotpwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſsllen, wozu wir peremtoriſche Lieitatlons⸗Termine und zwar 
zum Verkauf auf der Blum, en aden bis incl, 4, auf den iſten Anguft und 
der ad 5 bis inel. 8 aufgeführten Poffeſſlonen auf den aten Auguſt c. auf Burg 
Branitz anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahtungsfaͤhige werden daher hiermit 
vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewäitigen, indem auf die nach Ver⸗ 
lauf Diefi 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 


er Termine etwa eingehende Gebothe nicht weiter; geachtet werden wird, 


en Das Gerichtsamt von Branitz und Michelsdorr. 
Breslau den 26ſten April 1825 Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des George Kuroske gehörige, lud No. 46. 
in Würden Ohlauer Kreises belegene Haͤuslerſtelle nebſt 1 Morgen Acker im 


Felde, ortsgerichtlich auf 84 Athl. 14 far. 7 d. Courant gewürdigt, Thellungs⸗ 


As 
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mit den ehemaliger Dominial: Realitäten von drey Scheffeln 35 Ruthen 15 Fuß 
| 


in Würden eingefehen werden. 1 „ 
„ Königl. Juſtizamt zu St. Vincenz 
SR Schulze. 


Reichenbach den sten März 1825. Die ſub No. 8. zu Stein⸗Selfers⸗ 
dorf Reichen bachſchen Creiſes belegene Gottfried Ulbrichſche Feldgaͤrtnerſtelle incl. 
der Gebäude auf 956 Rihl. 25 fgr. ortsgerichtlich abgeſchätzr, ſoll auf den Antrag 
eines Neal: Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino den 

—asſien April, 26ſten May und 29ſten Juny c., von welchen jedoch erſt der, letzte 
der peremtoriſche iſt, öffentlich au den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. 
Saͤmmtliche beſiz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, in 

dieſem Verkaufs Termine in der Aintskanzley zu Stein⸗ Beiffersdorf zu erfcheinen, 
ihr Geboth {u Eringend Couraut abzugeben, hiernaͤchſt aber den Zuſchlag, welcher 
jedoch erſt nach eing holter Genehmigung ſaͤmmilicher Real⸗Glaͤubiger erfolgen kann, 
zu gewaͤrtigen. Die Taxe fo wie der Status des Grundſtücks kann zu jeder ſchick⸗ 

x. .Hiben Zeit ſowohl in der hieſigen Canzley als in dem Gerjchtskretſcham zu Stein⸗ 
„Seeiffersdorf eingeſehen werden. e 
x N 


meae Lare kann ſowohl in biefiger Amtskanzley als auch bel den Ortsgekichten 


Das Reichsgräfl. v. Noſtizſche Gerſchtsamt der Stein- Selfersdorfer 
„ %% œ f. d e 

9902 Neiſſe den 14. Maͤrz 1925. Zum öffentlichen Verkauf des den ⸗Roth⸗ 

| „gerbet. Simon Hanelſchen Erben gehoͤrige, am Kantuchenderge e 
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Ne ſſer Kreifed gelegenen und auf 695 Rihl. 20 far. Coprant gerichtlich abge⸗ 
ſchätzten Ackerſtücks von 30 Scheffel 6 Metzen Breslauer Maas. Aus ſaal, And 
dreh Biethungs Termine und zwar auf ee A 

re n den ziſten May d. J. Vormittags un 9 Uhr, 

RER, auf den 28ſien Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr 

und peremtorlſchen auf nr . e 
„ den 29 ſten July d. 9. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſttzrath Beyer augeſetzt worden. Des 

figs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſen Terınds 

neu, beſonders in dem peremtoriſchen Biethungs⸗Termine im Partheyenzimmer 
des unterzeichneten Gerichts entweder perloͤnlich oder durch geſſtzlich zuläßige 
und vorſchriftsmäßig bevollmächtigte Stellbertreter zu erſcheinen, hre Gebothe 
abzugeben und demnächſt zu gewartigen, daß nach eıngeholter Genehmigung der 

Obervormundſchaft der minorennen Mitbeſitzer, das ſubhaſtirte Grundſück dem 

Meeiſt, und Beſtdjethenden adjudichrt werden wird, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 

fände eine Ausnadme geſtatten. Uebilgens kann die Taxe dieſes Grundſtücks 

an biefiger Gerichtsftätte zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

BD ee Koͤnigl. Preuß. Furſtenthums⸗ Gericht. 
Loden den igten März 1825. Das zu Noxock Falkenberger Kreiſes 
ſub No. 13. gelegene Bauergut mit dem dazugehörigen Garten, einer viertel 
Hufe Acker und Wleſe, welches gues de ductis de ducendis auf 899 Rthl. 18 ſgr. 

9 bf. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real- Glaͤu⸗ 

bigers ſudhaſtirt werden. Die kicitations⸗Lermine haben wir aul den 26. May, 

„2 8ſten Jung und peremtorte den 29ſten Ju c. a. Vormittags um 8 Uhr auf 

dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Norock anderaumt und laden hierzu beſitz- und 
jahlungsfähige Kauflnflige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

diethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umflände 

eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden, woſelbſt auch die naͤdern Bedingungen zu erfragen find, 

Das General- Major v. Echmiedeberg Norocker Gerlchtsamt. 
E Frlehmelt. 

Schweibnitz den rien Februar 1825. Nachdem auf den Antrag eines 

Meal ⸗ Gläubigers das Gottlob Seidelſche ſub No. 4. zu Pohlniſch Weiſtritz bele⸗ 

gene, gerichtlich auf 3980 Rihl. Courant abgeſchaͤtzte Bauergut ſubhaſta geſtellt 

worden iſt, fo haben wir zum offentlichen Verkauf dieſes Fundt 3 Biethungs⸗Ter⸗ 

mine auf den 23ſten April, zaſten Junp, und peremtorte auf den 20, Auguſt d. J. 

Vorwmlttags 10 Uhr anderaumt und laden Kaufluſtige hiermit ein, ſich in jenen 
Terminen vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Jauy auf den 

Stadtgerichtshauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden erfolgen und auf ſpätere 
Nachgebothe keine Rückſicht genommen werden wird. 75 
Bu vr Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadigeriht, - 

Reichenbach den aoſten März 1825. Pon Seiten des unterzeichneten 

„Königl. Stadigerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Vor mundſchaft der minorennen Auguste Jung, die Subhaſtation des zur Leder⸗ 
pändler Ernfi Benjamin Jungſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ‚gehörigen Baudenvau⸗ 
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ſees ſub No. 284. bierſelbſt, welches auf 850 Rtblr. 6 ſar. pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
fur noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Ter⸗ 
min den 18. Juni cur., auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 

und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. 

75 Dias Königl. Stadtgericht. J 

722 Ohlau den Igich April 182. Die zu Rodland belegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 395 Rthl. 25 ſgt. taxirte Sreigdrtnerftelle des Gottlieb Lehnorth ſoll iim 
Wege der Execution in dem blerzu ange sten Biethungs⸗Termine den 9. July e. 
Vormittags 10 Uhr öffentlich verkauft, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerkeu, 
daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, hierdurch vorge⸗ 


laden werden. alien e ’ | 
RE Königl. Domainen⸗ Juſtizamt. 
N N N r Reichardt. 
Hirſchberg den zoften März 1825. Bei dem hieſigen Koͤnigl, Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 78. hleſelbſt gelegene, auf 1244 Rehl. 26 ſgr. 
l . pf. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß der verſtorbenen Witwe Specialt gehörige Haus 
em Termind den isten Jung e, öffentlich verkauft werden. 

m Patſchkau den zıften Februar 1825. Der zu Hetnersdorf Neiſſer Krel⸗ 
ſes ſub No 61, belegene Kretſcham, welcher auf 4843, Kthl. 25 far. Courant ges 
kichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Real, Gläubigers im Wege 

der Subbaftation verkauft werden. Wir haben bierzu Terminum auf den agſten 

May, aaſten July und peremtorie den asſten September d. J. des Vormittags um 

| JDuhr auf hieſigem Stadtgericht angefegt und laden defig» und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
ſt Uige hierdurch vor, in gedachten Terminen ihre Gebothe abzugeben und den Zus 
ſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen und ſoll auf ſpaͤter eingehende Gebothe 
feine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
— 2 3 RXNoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Muskau den 16. April 1828. Auf n Antrag der Erben des Hanns 
. Gcuß ſoll die zu Krauſchwißz unter No, 8. belegene Grußſche Ganzbauer⸗Nah⸗ 
rung Theilungs halber in dem auf i 85 a 
? den 28flen Juli c. Vormittags 11 Uhr 8 ; 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten einzigen Blethungs⸗ Termine,an den 
Meiſtblethenden verkauft werden, was biermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird. f 8 Standesherrl. Hofgericht. 
Zu verauctioniren. 


1 


Ri Breslau den 12. Moy 1824: Dienfag den 7ten Juni d. J. Dormits 
tags um 9 Uhr und Nachmittag um 3 Ubr und die folgenden Toge werde ich die 
zur Alodial - Moſſe des Hrn. Prinzen Biron o. Curlaud Durchlaucht gehörenden 
| „Gewehr und Woffen, von vorjügiicher Qualität, ſo wie andre zum Jagdweſen 
9 gepörende Gegenfdnde In No. 2. aul der Herengoſſe eine Sulege boch an Meiſtbie⸗ 
l ihende gegen ſoſottig Zublong in Content oͤffenilich verſteigern. Ber 
ee Wehnifh, Ober Landesgerichts ⸗Seerttalr, im er - 
Bres⸗ 


‘ 
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„) Breslau den aiſten May 1825. Es ſollen am gten Junp e. Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr auf dem Salzringe zwey ucue Droſchken, 1 Korb- und 1 Fubr⸗ 
naunswagen aunden Meiſcbiethenden gegen baare Zablung in Ceuraut verſteigert 
Werden. ae Der Stadig richts Secretalr Seger, um Auftrage. 
eee e Citationes Edictales. A 

) Trachenberg den sten Map 1825. Von dem unterzeichneten Fürſten⸗ 
thums⸗Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß uber das auf einen Betrag 
von 10201 Rthl. Cour. manifeſtirte und mit eimer Schüldenſumme von 16295 Nibl. 
Courant belaſtete Vermögen des Erbſcholzens Franz Majunke zu Cauterwitz der 
Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Aumeldung und Nahweifung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 18ten July d. J. Vor⸗ 
Sager Uhr vor hieſigem Fürſtenthums⸗Gericht angeſetzt worden iſt. Dleſe 

dübiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zu dieſem Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich ode durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben. und die er⸗ 
wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bepzubringen und demnächſt aber die 
weitere zechtliche Einleitung der Sache zu gepdrtigen, wogegen die Aus bleibenden 
mitt ihren Anſprüchen von der Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
"übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweſgen aufgelegt werden wird. Zugleich 
wird der ee offene Arteſt öffentiſch dekane gemacht und daher allen und 
"jeden „welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde , Sachen, Effeecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Min deſte, davon 
zu berabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Fides  Berichke davon fürs 
derſainſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vor: 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Bepoſttum abzuftefern, iat 
beigefügter Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchulduer etwas bezahlt 
oder aus geantwortet wurde, dleſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſteu 
der Maſſe, anderweit beigettieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles 
feines, daran habenden Unterpfaud- und andern Rechts Für verlustig erklärt wer⸗ 


den würde, 
n Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Füͤrſtzuthums Gericht. 
Breslau den aten Maͤrz 1823. Da von Selten des unterzeichneten hie 
ſigen Königl. Ober⸗Landesgerichis von Schleſten Aber. die das den in 6g Ripir. 
13 far. an Acttois und in 2029 Rihl. 15 fgr, 9 d', an Paſſtots beſtehenden Nach⸗ 
laß des am sten April 1824, bleſelbſt verſtorbenen Koͤulgl. Majois außer Dienſten 
und Landes⸗Elteſten Erasmus Ferdinand Ludwig v. Arnſtädt auf den Antrag der 
Vormundschaft feinerminorennen Kinder heut Mittag der erſchaftliche Kiquidationgs 
Prozeß eröffnet worden iſt, fa werden alle diejenigen, welche an den gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anipräche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeiaden, in dem vor dem Ober ⸗Lapdesgerichts ⸗Aſfeſſor Herrn 
Eier auf den ıgten Juny 1825, Vormittags um 10 Uhr anberaumten Equdactons⸗ 
Termine in dem birſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen ge⸗ 
ſeß lich zulaͤßigen Brvollmachtigten, (wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hufigen: Juſttz⸗Commtſſarten, der Juſtiz Commiſſtonsrath Mor: 
gen beſſer⸗, Juſtiß,Commiſſionsrath Meyer und Juſlizrato Bahr in Vorſchlag ge⸗ 
dest t werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihte ver⸗ 
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meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 


erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was- nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Glaudiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 

werden verwieſen werden, 8 I 25 ER 

5 Kkoͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. i 

Be Falkenhauſen. 
Breslau den ꝗten Mär: 1325 Da von Seiten des untetzeichnetin 
Koͤnigl. Ober Lapdesgerich:» von Schleſten Über den in 93 Rihl. 16 fer: an Nett 
Bis und circa 215 Ne pl. 13 for. 9 pf. on Paſſivis beſtebenden Nachlaß des perſtor⸗ 
benen Regtetungs⸗Calculoiors Joſeph Frtidrich Beſte oder Be, auf den Antrag 
des Koͤnigl Pupillen ⸗Collegit hieſelbſt, Namens der mlnorennen Kinder des De⸗ 
funert heut Mittag der erbſchaftliche kiquldatlons- Prozeß eröffnet worden if, fo 


werden ale diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einge Aaſprüche zu haben vermelnen, blerdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Sber⸗Landesgerichts⸗Riferendar v. Schellenſtern auf den 11. Junl a. c. Vot⸗ 
mittags um 10 Uhr anderaumten Eiquidationstermine ta hieſigen Ober kandesge⸗ 
richishauſe pn ſoͤnlch, oder durch einen geſetzlich zulaͤß gen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihnen ber) etwa maagelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Inſtizcommiſſarten der 
Jaſtiſcommiſſſonstath Muͤnzer, der Juſtizrath Bohr und der Juſtigcomm ſſorlus 
Neumann als Anwälde in Vorſchlag gebracht werden, au deren einen ſie ſich wen⸗ 
den konnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſprüche anzugeben und durch Bes 
weis mittel zu beſcheinlgen, auch ſich über die Wahl eines Curators und Contra⸗ 
diutors, oder Über die Beydehaltung des zum Interims Curator beſtellten Juſtiz⸗ 
Commiſſatlus Otter zu erklaren. Die Nichterſcheinenden aber baben zu ge wärtigen, 
daß fie allet ihres etwanigen Vorrechte für veriufig erklaͤtt, und mit itren Forde⸗ 
rungen nur an doe jenige, was nach Befriedigung det ſich meldenden Glaͤublget 
don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 

Zobten den ıgten April 1825. Nachdem über den auf elnen Bercag von 
105 Mthl. 23 fgr. manıfeflirte und mit einer Schuldenſumme von 187 Rthl. 27 for. 
2 pf. belaſteten Nachlaß des Zuͤchner Joſepb Rabin der erbſchaftliche k. quidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden alle unbekannte Glaͤubiger hierdurch aufgefors 
dert, dis zu dem auf den 21ſten Junp c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine ſchrifilich, in dieſem aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmaͤch. 
tigte in unſerm Geſchaftstokale hieſeldſt ſich zu melden, ibre Forderungen die Art 
und das Vorzugstecht derſelben anzugeben, die etwanigen ſchrißtlichen Beweis mit⸗ 
tel beizubringen und die weitere rechtliche Einleitung der Sache lu gewärttgen, wo⸗ 
gegen die Aus dleibenden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwleſen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Getauſte, 


f 


25 de 2ORE , art 
SOtetaufte, Sepul und Geflors- a, 26: bis 26. May 18498. 
ö ieee eee i 
Zu St. Sllſabeth. Des B. und Zwiengaͤndlers Samuel Schmidt T. Agnes His 


guſte Pauline. Des B. und Poſamentlers Johann George Sommer 3.301 7 
banne Henriette Caroline. Des Königl. Regterungs Secfeteirs Hrn. Fries 
drich Wilhelm l'Hlver S. Wilhelar Julius Des B. Kauf⸗ und Hand⸗is⸗ 


mannes Herrn Johann Ernst Gotttod Beer S. Carl Eduard Des B. und 
Baͤckers Gottftled Lodivig Rösler T. Chrißiane Roſine Helene. Des B. 
und Tiſchlers Goitirted Simon S. Carl Helnrlch. Des B. und Gürtler 
Cort, Fe T. Jaliage Eleonore Bereha. Des B. und Schnel⸗ 
ders Jaceb Streinkus T. Adelbelde Wilhelmine. TER ht 
Zu St. Maris Magdalena. Des Dr der Rechte an der hiefigen Ualverſſeaͤt Hrn. 
Ernſt Theodor Gaup T. Lauta Johanne Loulſe. Des B. und Schuhmachers 
. Gotilleb Gnesner T. Ida Auguſte Emille. Des B. und Kirſchaers Stephan 


Chbeiſt an Bebniſch S Itſedeſch Auguſt Alrkander, Des B. und Wundarzes 
Hen. Karl Ruler S Richard. Adolpd Conrad, Des Lehrers und dillten 


Lohegen am Mar, Magdalenaſchen Real ⸗Gymgaſſum Hrn. Johann Ernſt 


Kiopſch T. Anne Mogdolene. 


Zu U. k. Fr. auf dem Sande. Des Hrn, Franz b. Blacha S. August Jobann . 


v. Nep. Wihelm Valentin Des Rectors an der Sand ⸗Eſementarſchuls 
und Seminarien ⸗behrers Hrn. Sehr Rendiſchnudt S. Felix Joſeph Carl. 
Er LER ‚Lobulirte. . HF 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Schnelder Carl Friedrich Kaffee mie 
Jaofr. Suſanna Kablerſch. N 8 RR A 
Zu St. Bernbardin. Der B. Kauf- und Hanbelsmann Herr Heinrich Ernf Gu. 
av Häusler mit Jaft. Wilhelmine Acxalle Elifabeth Vaith. r 5 
zu St. Salvator. Dee angel, Schullehrer an det §ten Elementar- Schule Herr 
Nobel e fen mir Igft. Caroline Friedrite Reinertin 
0 N SGellorben e 5 
Zu St. Ebrrftophori. Des weil. B. und Fleiſchauers Cort Wilhelm Miekl S. Cart 
Wilhelm, alt 5 J. Der B. und Venditor Johann Cbriſſoph Ruf, alt 
29 J. Des B. und Zeug wachers Catl Gottfried Gemeinhardt T. Agnes 
Frlebricke, alt 1 J. z M. e r 
u St. Barbara. Des B. und Poſamentlers Johann George Sommer Ehefrau 


Johanna Ro ſige geb. Kennern, alt 33 J. Des W. und Schnelders Jo⸗ 


bann Felgenhauer Ehefrau Ehritiane geb. Perſcheln, alt 33 J. 


Bey dir wangel tefortt. Gemeinde. Der B. und Pölicher Martin Botileb a 


* 
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niſch, alt 42 J. 3 M. Des B. und Poſamentlers Carl Gotilleb Kıinner 


> Ehefrau Ehriſſlan⸗ Roſine Dororhre ged. Willert, alt 36. J. 
EN RN RE Deplage 
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Nro. XXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 28. May 1925. 
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Citationes Edictales. 


Breslau den dien März 1825. Da von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über dle kuͤnftigen Kaufgelder des 
in der Grafſchaft Glatz belegenen ritterlichen kehngutes Alt⸗Batzdorf auf den 
Antrag des Koͤnigl. Eonfiftorti von Schleſien heut Mittag der Liquidatlons⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgel⸗ 
der aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Köntgl. Ober⸗ Landes gerlchtsrath Herrn 
Fubrmann auf den zoften Juny d. J Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
kiquidations⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtehauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wezu ihnen bet etwa erman⸗ 
geinder Bekandtſchaft unter den hieſigen Juſſizß⸗Commiſſarlen, der Juſtiz Come 
miſſtonsrath Meper, Juſtiz⸗Commiſſionsratb Morgenbeſſer und Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor und Juſilz⸗Commiſſarlus Dietrichs in Vorſchlag gebracht were 
den, au deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſch einen, ihre vermeinten 
Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinlgen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen an die Kauf⸗ 
gelder des Guts Alt⸗Batzdorf präcudirt und ihnen damtt eln ewiges Stile 
ſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen dle Glaͤubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden. ! ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Kandesgericht von Schlefien. 
Falkenhauſen. 


Glogau den T4ten Januar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgericht wird bekannt gemacht, daß uͤber das Vermögen des Kreise 
Deputirten von Böhmer auf Förfichen in der Oberlauſitz vorwaltender Juſuffi⸗ 
zienzwegen auf den Antrag eines Perſonal Gläubigers vermöge rechtskraͤftigen Ur⸗ 
tels de publ. 18ten September v. J. Concurs eroͤffnet iſt, und die Maſſe durch 
den nach Befriedigung der Realglaͤubiger verbleibenden Ueberſchuß der Kaufgelder 
des Gutes Foͤrſtchen und einige noch zweifelhafte Activa conſtituirt wird. Alle 
etwanige Glaͤubiger des ꝛe. von Böhmer werden daher aufgefordert und vorge 
laden, in Termino den 7ten Junp c. Vomittags um o Uhr vor dem Deputatn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Meferzed i d. runter auf dem Schloß hieſelbſt entweder 


perföndich dock durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirte Bevollmaͤch⸗ 


tigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarſen Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu beſcheinigen, ſich über 


die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators und Contradictors Juſtizraths 
Zie⸗ 


1 
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Ziekurſch zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hieſigen Zufige Commiffarien zu Fichten, und demnächſt die Abfaſſung der 
Claſſificatoria zu gewaͤrtigen. Boſonders iſt es, indem zugleich im Termine und 
Fünftighün über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus 
erforderlich, daß die Glaͤubiger, inſofern ſie den Verhandlungen nicht perſönlich 
beiwohnen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa 
vorkommenden Gegenſtaͤnde und Dellberationen umfaſſenden Special» Vollmacht 
verſehen, ſonſt ſie bey allen dergleichen Deliberationen und Beſchluſſen gar nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger und den 
hiernach zu betreffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Soll⸗ 
ten aber in dem Termine oder ſonſt ſich kein Gläubiger melden, ſo werden ſie 
mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und es wird ihnen deshalb 
gegen die übrigen Cre m ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 

N Te 85 Gr. Dankelmann. 

N Schweldnitz den aoſten April 1825, Ueber den Nachlaß des deu ıften 
Februar e. zu Ingrams dorf inſolvent verſtorbenen Beamten Walther hat ein Schul⸗ 
deuverfahren eingeleitet werden müͤſſen und iſt zur Anmeldung etwaniger unbekann⸗ 
ter Nachlaß⸗Glaͤudtger, fo wie zur Bereinigung derſelben uber die Vertheilung dey 
gegenwartigen Maſſen ein gemelnſchaftitcher Termin auf kommenden n 

n Titen Jung c. Vormittags 10 Uhr 
in hleſiger Gerlchtskanzley angelegt worden, zu welchem die unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß dem Ausdleibenden ein unbe⸗ 
dingtes Stillſchwelgen auferlegt, auf etwanige Nachforderungen keine Rüͤckſicht 

genommen und die Maſſe an die ſich gemeldeten Gläubiger ohne weiteres vertheilt 
werden wird. Sollte irg end einem der bekannten die oder unbekannten Gläubiger 
von den verſtorbenen Gemeinſchuldner Suchen, Effecten, Geld, geldgleiche Pas 
pere oder Documente anvertraut fein, fo wird dle gewiſſenhafte Ablieferung der 
anvertrauten Pfaͤnder bei Verluſt des Pfandes oder des ſonſt zuſtehenden Rechts 
beſtlmmt erwartet. * 

- Das Landgräfl, zu Fürſtenberg Ingramsdorfer 3 

5 a Sa ner. 
Neelſſe den arſten Februar 1825. Auf den Antrag der Johanna Müachs⸗ 
Hofer geb. Mäller von hier wird deren Ehemann Schnelder Lorenz Münchsbofer, 
welcher dieſelbe ſeit dem sten September 1820. boͤslicher weiſe verlaſſen und ſeit 
jener Zeit vom feinem Leden und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, hiermit vor⸗ 
geladen, binnen einer, von heut anzurechenden dreymonatlichen Friſt, ſpaͤteſtens 

aber in dem auf E f 75 

8 den agzſten Juny 1825, Vormittags um 9 Uhr f 
angeſetzten Praͤiudicial⸗Termine vor dem Deputtrten Herrn Jußizrath Beyer im 

Parthehenzimmer des bieſigen Königl. JDurnen nao een sn Derfoh zu erfpeinen, 

oder Ach ſchriftlich in melden und das Weitere, im Ausblelbandeſau oder unters 
laſſener Anmeldung vom fernen dermaligen Aufenthalt aber zu gewärtigen, daß 
auf die von ſeiner Frau nachgefuchten Trennung der Ehe zwiſchen ihm und derfels 
den in contumaclam erkannt werden wird. „ Kae 
UEFA? Königl. Preuß. Fürſtenthums „Gericht. 5 
ener 


. 
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Glo gan den aten May 1828. Da über das Vermoͤgen des Major Sie⸗ 
gismund v. Berge auf Ober⸗Herrndorf amm agften April d. J. der Concurs eroͤff⸗ 
ner worden it, fo wird allen denen, welche von dem Cridario Gelder, Sarben, 
Effecten, oder Brieſſchaften hiater ſich haben, angedeutet, hiervon an Nieman⸗ 
den etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Oder⸗Landes gerlcht da⸗ 
von ſofort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vor⸗ 


* 


behalt ihrer daran babenden Rechte in das hiefige ſtadtgerichtliche Depoſitum abe , _ 


zuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemanden et- 


was gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 


Beſten der Ceucursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaher ſolcher 
Gelder und Sachen dleſe ſogar ver ſchwelgen oder zurückhalten follte, derſelbe noch 
außerdem alles feines. daran habenden Unterpfands und andern Rechtes für verluſtig 
erklaͤrt werden wird. 67 e a ee N 
„ Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſten und der Laufig. 
beg he ,, ANERLISSEMEN TS. . 

„) Breslau. Eine moderne noch wenig gebrauchte mit Leder verdeckte 
Troſchke ſteht billig zu verkaufen. Das Naͤhere bei dem Schumacher Nocht, Ni⸗ 
colalſtraße in den 3 Eichen No. 8. 3 e 
a „) Coſel den §ten May 1825. Die bevorſtehende Diſtribution der Lieute⸗ 
nant Philippſchen in 38, Rthl. beſtehenden Concursmaſſe wird dem Publico in 
Gemäßheit des H. 7. Tit. 50. Thl. I. der Prozeß Ordnung bekannt gemacht. 

N 5 Von Commiſſious Wegen. Michi 
f ichter. 


J Breslau. Die Aerzte find faſt einſtimmig der Meinung, daß die kun⸗ 
gen, Unterleibs und Nervenktonkheiten feit 20 bis 30 Jahren deſonders in groͤßern 
Städten, bedeutend aͤder hand genommen haben; man bat ſich demnach genoͤthlgt 
geſehen, außer den gewöhnlichen Heilmitteln, auch zweckdlenliche Mineral⸗Quellen 
zur Hellung genoanter Krankheiten in Anſpruch zu nehmen, und es iſt in der That, 
auch in den Preußiſchen Staate manche Quelle die faſt nicht beachtet wurde, jur 
Bequemlichkeit der Kranken bebauet, und mit dem beſten Erfolg als Heilmittel 
binutzt worden. Hierdurch ii zwar für denjenigen, welcher über feine Zelt und 
Über die erforderlichen Ausgaben, elge aus waͤrtige Heilquelle beſuchen zu konnen, 
hinreichend geſorgt, wenn dies aber ſeine indiwiduelle Lage nicht geſtattet, dem liegt 
die Aus ſicht, auf dieſem Wege feine Geſundhelt herzuſtellen, außer den Grenzen der 
Möglichkeit, Es ſind daher, um auch dleſem Uebelſtande einiger Maaßen abzu⸗ 
helfen, erſl neuerlich in groͤßern Städten, namentlich in Wien und Dresden, Mis 
neralorunn⸗Trlnkanſtalten mit dem groͤßern Beyfan des Publikums und mit au⸗ 
genſchelallchen Nutzen für Kranke errichtet worden; es dürfen doher für Breslau, 
als einer ſo bevölkerten Stadt, ähnliche Inſtitutionen, ſehr waͤnſchenswerth ſeyn . 
Wenn lch nun om Ohblauer⸗Thore eine Befigung habe, deren Garten an dem (chöns 
ſten Theil der Promenade liegt, der die Morgen Sonne hat, der geräumig genug, 
von Bäumen hlnlaͤnglich beſchattet iſt, und den ich mit vielen Koflen, der Prome⸗ 
ngnade 


EEE 
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nade gleich, habe erhoͤben keſſen, um dabuich den schädlichen Einfluß einer Fühlen 
und zugleich naſſen Euft, die faſt immer, beſonders ober in den Morgen und Abend» 
funden, ſelbſt an den heiteren Sommertagen, In tiefen gelegenen Gärten em⸗ 
pfiadlich bemerkbar wird, zu verhindern die richtige L cht gabe, Außer dem lſt 
daſelbſt eine geraͤmaige Celonade vorhanden, die bey eintretender unangenehmer 
Witterung binreichenden Schutz gewahrt, und bey einem ganz fuͤrmiſchen Wetter 
kann ſich überdies noch Jeder in den großen Saal meines neu erbauten Hauſes in 
volle Sicherheit zurück zleben. Die oben angeführten Gründe, haben mich nun 
teſtimmt, elne Mineral» Brunnen» Trlakanſtalt anzulegen, wo ich die erforderliche 
Genehmigung, bey Einer Koͤulgl. bochpreißl. Regierung unterthaͤnigſt nachgeſucht, 
und die mir bereits zu melner Aufmunterung gnädigft ertheilt worden iſt. Ich werde 
demnach zu dieſem woblthaͤtigen Zweck meinen Garten den ıflen Junt und die dar⸗ 
auf folgenden Tagen von 5 Uhr des Morgens eröffnen, und habe mich bereits mit 
dem vorzuͤglichen und gebraͤuchlichſten Brunnen verſehn, als mit Saldſchuͤtzer Bir 
terwaſſer, Cudower, Geltir, Eger, Langenguer, Marlen Kritutzbrunn, Ober⸗ 
Solbrunn, auch der kuͤnſtliche Karlsbader Brunn, den Hrn. Medielnal⸗ Aſſeſſor 
Günther zu bereiten dle Güte hat, wird auch zu haben ſeln. Diefe Mlnelbrunnen 
werden nun nach Verlangen theils in größern, theils in kleinen Flaſchen, auch 
G.aſerweiſe gereicht werden, letzteres hat für den Brunntrinkenden einen entſchle⸗ 
denen Nutzen, indem dle Flaſche, da oft michrere zugleicher Zeit denfelden Brunn 
derlangen, nicht ſo oft geöffnet werden darf, wodurch das Entweichen des wefents 
lichen Beſtandtheils, des Kohlen ſauren Gaſes (fixe Luft) vermieden wird. Uebri⸗ 
gens lebt es Jedem fre, ſelne Brunnenflaſche mit zu briagen. Gefreper. 
) Hermsdorf unt. Kynaſt den 16. Mai 1825. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamtes wird hlerdurch in Gemaͤßheit des §. 7. der Cone, 
Ordnung bekannt gemacht, daß die gerichtliche Vertheilung der Erivemafle 
des verſtordenen Häuslers Chriftian Frommhold No. 1. in Warmbrunn, in 
4 Wochen erfolgen ſou, weshalb alle undekannte Gläubiger des gedachten Ge⸗ 
meinſchuldners bei dem unterzeichneten Gerichts aumte Ihre Forderungen bis da⸗ 
bin anzumelden haben. 
Relchsgraͤfl. Schaffgothſches Gerichts amt von Voigtsdorf. 
Waldenburg den zten Map 1828. Der Müllermelſſer Gottfried 
Junguttſch zu Wäſtewaltersdotf meines unterhabenden Ereiſes iſt entſchloſſen, iu 
der von ihm befigendn Waſſermeblmüͤtzle noch elne Oelmuͤhle wit einem Graupen⸗ 
Gange in die Art anzutegen, daß ſolches mit feinem jitzigen Muͤblwerk ohne Vers 
Anderung des Werks und Waſſerlauls verdunden wird. In Folge des Eoicts vom 
agften October 18 10. fordere ich alle diejenigen, welche hlergegen eln gegründetes 


Aulberpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hiermit auf, Ihre Widerſpruͤche Binnen 


u präc. Friſt bey mir anzumelden. e 
5 N Ra e Der Königl. tandratb des Exeifeh, 
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